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Glocken läuten Olympia ein
„Lager des Friedens " eröffnet - Olympiaflamme kurz vor dem Ziel - Militärgruppe meldet neue Erfolge

Das Fest der Jugend der Welt beginnt
Die Reichshauptstadt in froher Fefistinmmng

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olympia » Schriftleitung

Bo . Berlin » 1. August . Eine feierliche Stimmung lag am Freitagabend über der Olympiastadt » als
di « Glocken von den Kirchtürmen der Stadt de« E r ö f f « u n g s t a g des gewaltigste » Festes
der Jugend der Welt einläuteteu . Nur noch wenige Stunden » dann werde » unter dem Jubel der
Hunderttausende die Kämpfer von K8 Nationen in das gewaltige Stadion einziehen » während die Olympia¬
glocke ertönt und die olympische Flagge am Mast hochgeht » in deren Zeichen die Kämpfe der Beste « der
Welt stehe« . Es wird ein glanzvolles , farbenprächtiges Schauspiel sein , und die ganze Welt wird zwei
Wochen laug ganz von de« olympischen Geschehnissen gepackt werbe « , die sich in Deutschlands Hauptstadt
im olympischen Geist abspiele « .

ftfi gestrigen Vorabend der Eröffnung der Olympi¬en Spiele zeigte sich so recht eindrucksvoll , wie sich ein
^

" " res Volk in öen Dienst des olympischen' “ « nfens ge ft eilt hat . Die Reichshauptstadt trägt
Ta ? ^"^ Evolles Festkleid , bas die helle Bewunderung der
mta n6e unö ä&er Tausende findet , die in diesen Tagen» allen Ländern der Welt in Deutschlands Hauptstadt^ treffe«.
8

® ’ r sind mitten im Trubel der letzten Borbereitun -
v -ijs* Unö unaufhörlich rollen die Züge aus allen euro -

ichen Läirdern in die Bahnhofshallen und bringen
Dy»

"̂de von ausländischen Besuchern . Am
<>us war ein Sonderzug mit 400 Olympia - Gästen
ber . " n 8ant angekommen , und heute bringen zwei Son -

86 über 1200 Polen . Aus den skandinavischen
"»n kommen Tausende in Berlin an , und hunderte
bn^ ^ ^ uibuffen treffen ununterbrochen mit Schlachten »
Unö J iTn aus Oesterreich , Belgien , der Tschechoslowakei" " Holland hier ein .

öen regnerischen Tagen lag am Freitag strah -^ "uvEnschein über Berlin und schuf eine frohe
"öe , V? ü«ung . Kein Haus , bas nicht die Hakenkreuzfahne
fei,: olympische Fahne mit den fünf Ringen trägt ,
Uenss , ohne Girlandenschmuck . In den frühen Mor -

begann bereits die Ankunft ausländi -dk annschaften . So trafen mehrere Sonder¬
in gj j i « 700 schwedischen Turnern und Turnerinnen

ein , die bei den Olympischen Spielen mit ihren
öjsche

" ^
^ Vorführungen auftreten werden . Die schwe»

TSehx^
" " ^buung wurde am Bahnhof von Musik der

und von den Lagerleitnngen empfangen . Am
Und -> > 8 und Abend folgte die Ankunft der Dänen
dere ®:J

, nen * den Lagern fand nach dem Eintreffen
t« n 9 ft Qi

°
t
M&inooier Zierlicher Weise die Flaggenhis -

Hinz^ . ^ ^ Utpische Dorf ist nunmehr voll besetzt , und im
Hoch», "rghaus des Dorfes herrschte am Freitagabend
EungAg- ^ "^8 . als im Rahmen des täglichen Unterhal¬
ter die ersten Aufnahmen vom Training auf^ ^ fensŝ ? ? ^ ortfeld im Film gezeigt wurden und Leni

Alz
E>azu einige einleitende Worte sagte .

0lyy,piL ^ sterreicher am Freitagvormittag vom

eine Feierstunde geplant ist . Um die Mittagsstunde des
1. August erreichen die Fackelläufer dann bas Großber¬
liner Stadtgebiet , um gegen 1 Uhr im Lustgarten ein »
zutreffen , wo großer Empfang stattfindet .

Olympische Spiele -1940 in Tvkiv
* Berlin » 81 . Juli . I « der Arbeitssitzung am

Freitag beschloß das Internationale Olympische Komitee
mit 8« zu 87 Stimme » , die XII . Olympische » Spiele
1918 nach Tokio zu vergebe « .

Im Wettlauf zwischen Tokio und Helsingfors ist die
japanische Hauptstadt als knapper Sieger hervorgegan¬
gen . In der nichtöffentlichen Sitzung des Internatio¬
nalen Olympischen Komitees am Freitag im Hotel Adlon
in Berlin erhielt Tokio 38, Helsingfors 27 Stimmen .

Die Olympische Glocke ruft !
Zur Eröffnung der XI. Olympischen Spiele

Von Reichssportführer von Tschammer und Osten
In dem Augenblick des Beginns der Olympischen

Spiele fühlen wir besonders , wie sehr die Olympische Idee
über den Gedanken des rein Kampfmäßigen hinaus die
Menschen , die Länder und die Erdteile einander näher¬
bringt und wie damit der Sport Kameradschaft und Ver¬
stehen in der ganzen Welt schaffen hilft . Es erfüllt uns
mit Stolz , daß es deutsche Gelehrte waren , die die allen
Nationen heiligen Stätten von Olympia wieder freigelegt
haben , und wir wiffen , baß uns daraus eine hohe Ver¬
pflichtung erwächst . Um ihr gerecht zu werden , haben wir
alle Vorbereitungen getroffen , die die Welt von uns er¬
warten kann und die wir uns selbst schuldig zu sein
glaübten . Dank dem Weitblick unseres Führers und
Reichskanzlers ist in dem Reichssportfeld , unmittelbar am
Weichbild Berlins , eine Sportanlage entstanden , mit der
nur noch die größten amerikanischen Sportplätze zu ver¬
gleichen find .

Die Olympischen Spiele bieten «ine gute Gelegenheit ,
sich davon zu überzeugen , daß Deutschland eine
Sportnation geworden ist und daß die ausländi¬
schen Sportsleute sich in Deutschland ebenso wohl fühlen ,wie es die Deutschen bei so vielen Gelegenheiten im Aus¬
land getan haben .

Der Besuch des sportlichen Deutschland lohnt sich aber
vielleicht noch aus einem anderen Grunde . Seit Adolf
Hitler , der Führer des Deutschen Volkes , die Macht im
Staat übernommen und mich mit der Führung des Deut¬
schen Sports beauftragt hat , hat Deutschland im Sport
eine Entwicklung genommen , die nicht unintereffant ist.
Es sind in der Hauptsache zwei große Fragenkomplexe , die

Olympische Siege der Kunst
Deutschland erringt fünf Goldmedaillen im olympischen Kunstwettbewerb

Drahtbericht unserer Berliner Schriftlettung .

” Torf zum Empfang im Rathaus nach der
S(5(„? ” en rooten ' hörte man draußen bei der An -

?»d bxj voch einmal den Jubel der Zehntausende ,
n 8 iy sah man bei diesen begeisterten Emp -
^ enön ^ ^^ schland die Tränen in den Auaen sieben
ftfe <§ t

r
? rn

® e lr
-Tufc 8rüßten überall die Öesterreicher ,

Tränen in den Augen stehen
>ten überall di>

Wo
"^weißen Fähnchen schwangen .

^ ^eiw Sportler ans aller Welt versammelt sind
z , ^üe et* da gibt es auch Tagungen , um
q 8ieche^

02 .
en ^ s internationalen Sportbetriebs zu

rn i des Deutschen Sports trat das
tjf - Es t * internationalen Sportverbände zusam -
v ? ^ lich „ „

8.ten ferner die Fechter und Ringer , und
* te ffe 6er

^sammelten sich im Haus der Deutschen
bi ^ chmij . ' ernationale Tportpresseverband . Am Frei -
vi ^ °ihe » ^ ein Ol y m p i a - G ro ßflu g t ag

. n Ta » »
" legerischen Veranstaltungen der vorolym -

i>er sn ' " " bei Graf von Hagenburg öen
-n>Qr ei« ” 5 ^ unstfliegen gewinnen konnte .

D Berlin » 1. August . Am Freitagmittag wurde die
Olympische » uustansstellung feierlich eröffnet . Roch nie istein deutscher Erfolg so hinreißend gewesen » wie bei
diesem künstlerischen Wettbewerb .

Fünf Goldene » fünf Silberne und zwei Bronzene Me¬
daillen sind die prachtvolle Ausbeute gewesen .

In der Baukunst steht Werner March mit seinem
Reichssportfeldentwurf an erster Stelle . Bei der Malerei
fielen die Goldenen Medaillen aus , ebenso bei Zeichnenund graphischen Arbeiten , während die Gebrauchsgraphik
den Schweizer Alex Walter Diggelmann als Sie¬
ger sah . Bei der Bildhauerkunst wurde Emil S u t o r
mit seinem Hürdenläufer -Relief gekrönt , und in der Li¬

teratur erwarb sich Felix D ü h u e u mit seinem Gedicht
„Der Läufer " die höchsten olympischen Ehren .Am glänzendsten schnitt die deutsche Musik ab . Sämt »
liche Preise für Solo - und Chorgesangs -Kompositioneu
fielen an die deutschen Vertreter . Paul HöfferS
„Olympischer Schwur " ( Goldene Medaille ) , Kurt T o -
m a s Kantate ( Silberne Medaille ) und Harald G e n z.
n e r s „Der Läufer " (Bronzen « Medaille ) sind überwäl¬
tigende Beispiele von dem Ausdnickswillen einer neuen
Generation . Ebenso vermochte sich der Deutsche Werner
Egk bei den Chorkompositionen mit seiner „Olympische »
Festmustk " an die erste Stell « zu fetzen .

(Ausführlicher Bericht im Innern de» BlatteS )

b, ? °fer &er? prachtvolles Bild , das sich auf dem Tem" i und e }nen wertvollen Ucberblick über
fer

^ Qn * tz ° «s .
®ÖMnen öer deutschen Sportflieger gab .

Ufer nun in ErwartungderFak -
«Hf rÜ*« Bode «

öet olyn >vischen Flamme , die am Freitag
ssê . ^

avtSigg - erreicht h »t . In der Nacht vom Freitag
^ >8 ».un dt» öte Fackelläufer um 4 Uhr mor -

i» ö * s Gaues Kurmark , treffen umaenwalde ein, wo auf dem Rathausplatz

Deutschland nimmt an
Zustimmende Antwort auf die Einladung zu einer Fünfmächte -Besprechung

* Berlin , 81. Juli . Der Reichsmiuister des Aus¬
wärtigen » Freiherr von Neurath » empfing am Frei ,
tag de» britische « und de« französische « Botschafter , so¬
wie den belgische « Gesandte « und teilte ihnen mit , daß
die deutsche Regierung die Einladung der drei Regie¬
rungen z« einer Fünfmächtebesprechung über eine « West¬
pakt a » n e h m e. Er wies besonders darauf hin » daß
diese Besprechung in jeder Hinsicht » auch weg «« des Pro¬
gramms , forgfältigee diplomatischer Vorbereitung be¬
dürfe .

Der italienische Botschafter wurde in gleichem Sinn «
unterrichtet .

Auch Italien grundsätzlich bereit
* Rom » 8L Juli . Ueber die grundsätzliche Bereitschaft

Italiens zur Teilnahme an der Konferenz der fünf Lo¬

carnomächte wird soeben folgende amtliche Meldung auS -
gegeben :

„Der Außenminister Graf Ciano hat den französi¬
schen Botschafter sowie den englischen und belgischen Ge¬
schäftsträger empfangen und hat sie in Beantwortung
ihrer Mitteilung vom 24. Juli davon unterrichtet , daß di«
italienische Regierung grundsätzlich gern an der Konferenz
der fünf Locarnomächte , deren Datum noch zu vereinbaren
sei , teilnehmen werde . Er hat hinzugefügt , daß die italie¬
nische Regierung es als nützlich erachte , daß die Konfe¬
renz durch einen geeigneten Gedankenaustausch auf dem
ovdentlichen diplomatischen Wege im Jntereffe ihrer
hohen Ziele gebührend vorbereitet werde . Bon
dieser Mitteilung hat Graf Ciano den deutschen Botschaf¬
ter benachrichtigt ."

wir in Angriff genommen haben . Wir haben erkannt , daß
der Sport wegen seiner so eminent wichtigen gesundheit¬
lichen und kulturellen Aufgaben unbedingt auch an di«
Maffe der Minderbemittelten herangetragen werden muß .
Wir haben unsere Erkenntnis verwirklicht durch die Schaf¬
fung der Organisation ,^! raft durch Freude " . In ihr hat
jeder schassende Deutsche unter denkbar günstigen Umstän¬
den und bei geringsten geldlichen Aufwendungen Gelegen¬
heit , sich ausreichend sportlich zu betätigen . Die zweite
Frage , die wir gelöst haben , ist die Zusammenfaffung aller
deutschen Turn - und Sportverbände in einen einheit¬
lichen Reichsbunb für Leibesübungen . Wir haben dabei an
den gesunden Menschenverstand appelliert und gesagt , « in
Bund sei gescheiter als einige Dutzend Bünde , die aus
dem deutschen Hang zur Gründlichkeit immer die Neigung
hatten , mehr Papier in Umlauf zu setzen, als nötig war .
Wir sagten den Menschen , es komme im Sport nicht so
sehr auf die Betonung der kleinen Unterschied « in Einzel -
betten an als daraus , daß möglichst viel Men¬
schen gut und billig Sport treiben können .
Das haben die deutschen Turner und Sportler einge¬
sehen und sind gern und freudig meiner Aufforderung ,
den großen gemeinsamen Bund für Leibesübungen zu
schaffen, gefolgt . Mit der Gründung dieses Reichsbundes
für Leibesübungen habe ich eine Organisation des Spor¬
tes ins Leben gerufen , wie sie in gleicher Einheit und Ge -
schlossenheit einzig basteht . Innerhalb dieser Organisation
ist durch die Einrichtung von 23 Fachämtern jedem Sport¬
zweig eine unumschränkte Entwicklungsmöglichkeit gelas -
sen . Auf der anderen Seite ist durch ein « straffe Gliede¬
rung des Deutschen Reiches in 16 Sportgaue bewirkt wor¬
den , - aß alle deutschen Provinzen gleichmäßig betreut wer¬
den können .

Die lebhaft « Betonung der Deutschland gestellten fried¬
lichen Aufgaben hat sich für den internationalen Sport¬
verkehr keineswegs alS hindernd , sondern im Gegenteil
nachweislich alS stark fördernd ausgewirkt . Indem wir
unserer Deutschen Art voll bewußt sind , haben wir ein
besonders ausgeprägtes Gefühl der Achtung vor dem Na ,
tionalstolz der anderen Völker erworben und indem wir
unsere sportliche Ehre wahren , wachen wir mit demselben
Eifer über die unserer Gäste und Freunde .

Diese Feststellungen werden die vielen tausend aus¬
ländischen Besucher , die zu den Olympischen Spielen nach
Deutschland gekommen sind , selbst treffen , und eS ist mir
als Führer des deutschen Sports ein großes Vergnügen ,
unseren Gästen einen tiefen Einblick in den deutschen
Sport und in die Lebensart meines Volkes vermitteln zu
können . Mit besonderem Stolz erfüllt eS mich, daß nicht
nur der sportliche Umfang der diesjährigen Olympischen
Spiele so groß geworden ist, wie er bisher noch nie ver¬
wirklicht werden konnte , sondern daß auch, rein ideell
gesehen , die olympische Idee eine moderne Völkerwande¬
rung entfacht hat , die nicht allein auf die günstige ver¬
kehrsmäßige Lage Deutschlands im Mittelpunkt der Erde
zurückzuführen fein kann .

Die aktiven Mannschaften fühlen sich, wie ich wieder¬
holt feststellen konnte , im Olympischen Dorf außerordent¬
lich wohl . Nicht nur , daß sie von der Wehrmacht in jeder
Hinsicht betreut werden , auch der Norddeutsch « Lloyd hat
seine langjährigen internationalen Erfahrungen in den
Dienst der Olympischen Spiel « gestellt und die Verpfle¬
gung der Kämpfer übernommen . Gerade dies« Frage ist
von allergrößter Bedeutung , kommt es doch im wesent¬
lichen darauf an , daß in allen Fällen den verschiedenarti¬
gen Bedürfnisien und heimischen Gewohnheiten der Kämp¬
fer entsprochen wird . Art und Zubereitung der Speisen
ja , selbst ihre Verabreichung in bestimmten Mengen , spie¬
len dabei eine ausschlaggebende Rolle , die naturgemäß
auch von sportärztlicher Seite maßgeblich beeinflußt wird ,um die Leistungsfähigkeit der Sportler zu erhalten und
sie, wenn möglich , während der Hauptkampfzeit noch zu
steigern .

Darüber hinaus wird es Deutschland eine Ehre sein ,
alle Schatzkammern seiner alten Kultur für seine aus¬
ländischen Gäste zu öffnen . Vertreter - eS Kunst - und
Geistesschaffens auS aller Welt geben sich bei den Olym¬
pischen Spielen ein Stelldichein . Sie werden den Spielen
den Stempel jener Verflechtung des Leiblichen
und Geistigen aufdrücken , die Griechenland als ewi -
geS Vorbild den Völkern der Erde hinterlaffen hat . Ihm
nachzueifern steht auch der deutsche Sport als ein « feiner
schönste» Aufgabe « an .



Seife 2 Samskag , 1 . Augu st ISS6

„Das Lager - es Friedens "
Das Internationale Jugend -Lager eröffnet

Drahtbericht unserer Berliner Schrtftlettung

0 Berli » , 1. August . Das Internationale Jugeud -
lager , zu dem LS Rationen ihre Vertreter entsandt haben ,
ist a« Freitag in Gegenwart des Reichssportsührers von
Tschammer «nd Oste« und d«s Präsidenten des Olympi»
scheu Komitees, Erzelleuz von Lewald sowie zahlreicher
Vertreter der Bewegung und der Wehrmacht seierlich
erössnet worden.

Das Lager wurde bekanntlich von Pioniertruppen der
Wehrmacht ausgebaut und wird in seiner ganzen Orga¬
nisation während seiner Tauer von der Wehrmacht be¬
treut . Die Abordnungen der einzelnen Stationen, die im
Lager vertreten sind , sind etwa je 30 Mann stark . An
den Fahnenmasten wurden nach der feierlichen Eröffnung
die Fahnen Norwegens, Portugals , Griechenlands,
Luxemburgs, Liechtensteins , Lettlands , Rumäniens , Un¬
garns , Jugoslawiens , der Schweiz , Englands , Estlands,
Dänemarks , Polens , Belgiens . Kanadas , der Tschechoslo¬
wakei, Bulgariens , Hollands, Schwedens , Italiens und
endlich die Flagge Deutschlands gehißt .

Er betonte den völkerverbindenden Wert dieses Lagers ,
in dem sich die Jugend von 23 Nationen kennen und
schätzen lernen könne und das deshalb die Bezeichnung
„Lager des Friedens " verdiene.

Hauptmann Röbel erklärte bann das Lager für
eröffnet. Während die Kapelle der Wehrmacht das Deutsch¬
land - und Horst - Wessel - Lied spielte , stiegen die Fahnen
der ' Nationen und die Olympische Flagge rings an den
Masten empor .

,,Hin - en- urg" -O1ympjaflug
* Berlin , 31. Juli . Der ununterbrochene Einsatz der

Lustschiffe „Graf Zeppelin" und „Hindenburg" im Ucber -
seedienst der Deutschen Zeppelinreederet mit nur kurzen
Ruhepausen im Heimathafen, hat es mit sich gebracht ,
daß das deutsche Luftschiff leider zu einem seltenen Gast
über Deutschlands Gauen geworden ist Um so crsreulicher
ist es , daß das Luftschiff „Hindenburg" wie bereits be¬

richtet, anläßlich der Eröffnung der Olympischen Spiele
der Reichshauptstadt seinen zweiten Besuch abstatten und
während der Fahrt von Franksurt -Main nach Berlin und
auf dem Rückwege zahlreiche Städte und Ort¬
schaften berühren wirb.

Das Luftschiff „Hindenburg", da erst vor drei Tagen
die Olympiagäste aus Südamerika nach Deutschland ge¬
bracht hat, startet Samstag früh gegen 7 Uhr von dem
neuen Flug - und Luftschisfhafen Rhein -Main bei Frank¬
furt . Der genaue Kurs des Lustschiffes hängt von der
Wetterlage ab ; bei günstigen Witterungsverhältniflcn ist
beabsichtigt, von Frankfurt aus ungefähr einen Kurs über
Kasiel, Göttingen , Hamburg, Lübeck , bann, an der Ost¬
seeküste entlang über Stettin einzuschlagen .

Gegen 14 Uhr wird das Luftschiff Berlin erreichen
und zunächst die an Bord befindlichen größeren Postmen¬
gen, die hauptsächlich dem regen Jnteresie der Briefmar¬
kensammler an dieser Olympiafahrt zu verdanken sind ,
über dem Flughafen Tempelhof durch Fallschirm abwer¬
fen . Eine Stunde lang wird das deutsche Luftschiff dann
über Berlin und besonders über dem Reichssportfelb kreu¬
zen um sich den Deutschen und unseren Gästen aus aller
Welt zu zeigen , um gegen 15 Uhr die Heimreise nach
Frankfurt -Main anzutreten .

Die Rückreise wird voraussichtlich über Magdeburg,
Helmstedt , Quedlinburg , Weißenfels, Weimar, Erfurt und
Gießen führen . In den Abendstunden wirb das Luftschiff
„ Hindenburg" wieder in Frankfurt eintreffen, von wo es
am 5 . August seine sechste Nordamerikafahrt antritt , für
die nach einer Mitteilung der Deutschen Zeppelinreederet
schon seit Wochen sämtliche Plätze besetzt sind .

Die Abordnungen sind nach Nationen getrennt — in
zehn Gemeinschaften untergebracht. Jeder ausländischen
Zeltgemeinschast ist außer dem ein deutscher Junge ge-
wiffermaßen als Führer beigegeben . Seit wenigen Ta¬
gen erst ist diese noch nie dagewesene Kameradschaft der
Jugend von 23 Nationen beisammen . In dieser kurzen
Zeit hat sich jedoch bereits eine vorbildliche Zu¬
sammenarbeit im Lager unter der sachkundigen
Leitung der Offiziere der Wehrmacht , denen das Lager
unterstellt ist , entwickelt .

Während der feierlichen Eröffnungskundgebung traten
die einzelnen Gruppen der Nationen in einem Viereck
um den riesigen Fahnenmast in der Mitte des Lager¬
platzes an. In ihren teils bunten, teils malerischen
Trachten und Uniformen boten die Gruppen ein farben¬
frohes und prachtvolles Bild . Ringsum an den Fahnen¬
masten des Lagers hatten Soldaten der Wehrmacht Auf¬
stellung genommen , um auf Kommando die Fahnen der
gesamten Nationen an allen Masten emporzuziehen.

Dann ergriff als erster Redner der Reichssportführer
von Tschammer und Osten das Wort . Er begrüßte
die ausländischen jungen Gäste im Namen Deutschlands,
des deutschen Sports und in Vertretung des Neichsjugcnd-
führerS, im Namen der deutschen Jugend . Die jungen Ka¬
meraden seien gekommen , um an dem gewaltigen Welt-
ereigniS der Olympischen Spiele teilzunehmen. Sie wür¬
den aber auch Gelegenheit haben , das nationalsozialistische
Deutschland und den Geist seiner Jugend kennen zu
lernen.

Die Jugend der hier vertretenen Länder müsse später
einmal eine große Verantwortung auf sich nehmen. Wenn
die Generation aus dem Weltkrieg nicht mehr sei , dann
übernehme sie das Erbe dieser Generation , den Aufbau
eines neuen Friedens durchzuführen. Reichssportführer
von Tschammer und Osten schloß seine Ansprache mit dem
Wunsch«, daß dieses Lager gelinge, nnd daß es seinen
Teilnehmern die sportlichen Tugenden vermitteln möge :
Freundschaft, Fröhlichkeit, Gesundheit und Liebe zum
Vaterland .

Lebhafter Beifall dankte dem Rcichssportführer für
seine Worte. Es ergriff dann der Präsident des Orga¬
nisationskomitees, Exz . Lewald , das Wort zu seiner
Ansprache . Er freue sich , daß zum ersten Male in Zusam¬
menhang mit Olympischen Spielen ein derartiges Lager
üurchgeführt werde. Exz . Lewald sprach bet dieser Ge¬
legenheit auch der Wehrmacht seinen Dank für die tat¬
kräftige Hilfe aus , die sie dem Komitee zuteil werben
ließ . Er hoffe, daß sich die ausländische Jugend unter
dem Schutze der deutschen Soldaten wohl fühlen möge.

Oer italienische Kronprinz in Berlin
Herzliche Begrüßung auf dem Tempelhofer Feld

* Berlin , 31 . Juli . Der italienische Kronprinz
Umberto , der als begeisterter Sportsman « den Olym¬
pische« Spiele« Berlin 1988 beiwohnen wird, tras am
Freitag um 18.18 mit einem Sonderflugzeug aus dem
Flughafen in Tempeihos ein . Der Reichsminister des
Aenßere« , Freiherr von Neurath , der in Begleitung
des Chefs des Protokolles , Gesandte« von Biilow-
Schwante, aus dem Tempelhofer Flughafen erschienen
war , hieß den hohe» italienische « Gast im Name« des
Führers und der Reichsregierung herzlich in der Reichs¬
hauptstadt willkommen .

Ferner waren auf dem Flughafen Tempelhof zu sei¬
ner Begrüßung anwesend der italienische Botschafter
Apolito mit den Mitgliedern der Botschaft , der italie¬
nische Propagandaminister Alsieri, der italienische
Finanzminister Thaon di Revel, die Militärattaches so¬
wie der Inspekteur der italienischen „schnellen Truppe " ,
General di Giorgio , sowie von deutscher Seite Staats¬
sekretär Lammcrs , der Kommandierende General des
III . Armeekorps, Generalleutnant von Witzleben , der

Kommandant von Berlin , Generalleutnant Schaumburg.
Als das Flugzeug mit dem hohen italienischen Gast lan¬
dete, spielte eine Kapelle die italienische Königshymne
und die Giovinezza. Bei der Abfahrt des Kronprinzen
mit Gefolge vom Tempelhofer Feld brachte die zum
Großflugtag auf dem Flughafen weilende Menschen¬
menge ihm herzliche Ovationen dar.

Oer Führer wieder in Berlin
* B e r l i « , 81. Juli . Der Führer «nd Reichskanzler

traf am Freitagnachmittag um 16 .88 Uhr von München
kommend aus dem Flughafen Tempelhos ««erwartet mit
seiner ständigen Begleitung ein. Er wurde von de« dort
znm Empfang des italienischen Kronprinzen anwesende «
italienischen und deutschen Persönlichkeiten begeistert
begrüßt. Auch die viele« Zuschauer des gleichzeitig statt-
sinds «deu Großslugtages ans dem Tempelhoser Flug¬
hafen jubelten dem Führer z«.

Militärgruppe meldet Erfolge
E .P . Lissabon, 81 . Juli . Nach einem Funkspruch der

nordspauischcn Militärgruppe sollen die Truppen des Ge¬
nerals Mola am Freitag die 25 bis 30 Kilometer nördlich
von Madrid gelegenen Ortschaften ElParto und Na -
vaeerraba besetzt haben .

Eine dritte Abteilung sei auf den Höhenzügenvon Leo»
bis zum Dorf Guadamarra vorgcstoßen , in dem sich am
Donnerstag noch bas Hauptquartier der Regierungsstreit -
kräfte befand .

Eine andere, auS der Gegend von Saragossa nach der
Hauptstadt marschierende Kolonne habe Medina -Celle er-

Olympiafackel kurz vor dem Ziel

reicht und nehme gegenwärtig die Verbindung mit den
Truppen des Generals Mola auf . Eine Meldung von
der portugiesischen Grenze besagt ferner , daß drei aus Gra¬
nada kommende Rcgierungsflugzcuge, die mit Maschi¬
nengewehren und mehreren Bomben bestückt waren , zu den
Truppen der Militärtruppe des Generals Oueito de Llano
übergegangen seien.

Wie aus Bareelona gemeldet , gibt die Generalidad nun¬
mehr zu, baß die gegen Saragossa, dem Hauptquartier der
Militärgruppe Eabanellas entsandten Streitkräfte der
Volksfront eine schwere Niederlage erlitten und
mehrere hundert Tote und Verwundete zu beklagen ha¬
ben . Gleichzeitig wird eine neue Offensive angekündigt,
die angeblich mit Sicherheit zur Einnahme Saragossas
führen werde.

Englischer Flieger für General Mola

* Dresden , 1. Aug . Die olympische Flamme ist jetzt
auf deutschem Boden und wirb heute mittag in Berlin
eintreffen. Als die Flamme , die nach Mitternacht in
Prag den Weg zur Grenze angetreten hatte, bei Hel¬
lendorf zum ersten Male auf deutschen Boden kam,
da wurde sie von einer nach Zehntausenden zählenden
Menschenmenge begeistert begrüßt. Nach der kurzen Feier
in Hellendorf, wo sich der Reichsstatthalter und Gauleiter
Mutschmann eingefunden hatten, trugen die Läufer über
Gottleuba , Berggießhübel und Pirna Kilometer um Kilo¬
meter die Flamme vorwärts . Dem olympischen Feuer
voraus eilte ein Auto mit Hornisten und eine Ehren¬
abordnung des NSKK , die das Nahen des Läufers kün¬
den. Ueberall aber auf der Strecke jubelt ein dichtes
Spalier aller Parteigliederungen , Sportverbände und
die Bevölkerung den olympischen Fackelträgern zu .

Die Stadt Dresden hatte sich seit den Morgenstun¬
den in einen Wald von Fahnen verwandelt , in den ersten
Nachmittagsstunden bildete sich dann von Stadtgrenze zu
Stabtgrenze ein einziges riesiges Mcnschenspalier, durch
das die Olympiafackel hindurchkommen mußte. Hundert¬
tausende Dresdner versammelten sich am Elbufer , wo
daS olympische Feuer entzündet werden sollte. Mehrere
Tausende hatten sich auf den schmucken Elbedampfern ein¬
gefunden, die mitten im Strom vor Anker lagen. Auf
dem Platz vor dem Staatsministcrium war der olympi¬
sche Altar errichtet worden. Vor dem Altar hatten Reichs¬
statthalter und Gauleiter Mutschmann sowie die übrigen
Ehrengäste Aufstellung genommen.

Zunächst eröffnete die Olympiafansare die Kundge¬
bung . Es marschierten die Fahnenabordnungen an, dann
klang von weit her Jubel aus . Inmitten einer Ehrenab¬
ordnung von Sportkameraden erschien der Läufer und
überreichte unter dem Beifall der versammelten Hun¬
derttausende dem Kreisleiter Walter seine Fackel , der
damit auf dem Altar die olympische Flamme entzündet».
Nach kurzen Ansprachen des Kreißlciters und des Gau-
führerS des Deutschen ReichSbundeS für Leibesübungen,
entzündete Oberbürgermeister Z v r n e r mit einigen
kurzen Worten die Fackel des neuen Läufers . Dann
fetzte sich der Läufer wieder unter dem Zuruf der Hun¬

derttausende in Bewegung, um mit dem olympischen
Feuer die Strecke nach Berlin zu beginnen.

*
* Berlin , 31 . Juli . Reichsstatthalter Mutschmann

sandte aus Pirna folgendes Telegramm an den Führer
und Reichskanzler:

„Mein Führer ! Die olympische Flamme von Olym¬
pia hat eben das Reichsgebiet erreicht und eilt nu« dem
Ziele entgegen. Sie wird morgen allen Völkern künden ,
die Kräfte im ritterlichen Wettkampf zu messen, der dem
Frieden dient und der Ehre der Völker.

Heil ! Ihr sehr ergebener
Martin M u t s ch m a n n."

Der Führer und Reichskanzler antwortete hierauf
telegraphisch : „Für Ihre Meldung vom Eintreffen der
olympischen Fackel tm Reichsgebiet danke ich Ihnen be¬
stens . Die Hauptstadt der Olympischen Spiele 1986 er¬
wartet freudigen Herzens die Flamme , die morgen die
Eröffnung der XI . Olympiade künden soll .

Adolf Hitler ".

EP . Paris , 81. Juli . Der Sonderberichterstatter des
„Paris Soir " an der spanischen Grenze meldet , im Haupt¬
quartier der nordspanischen Militärgruppe sei am Don¬
nerstagabend der bekannte englische Flieger Campbell
Black an Bord eines Kleinflugzeuges eingetroffen.
Campbell Black habe dem General Mola vorgeschlagen ,
als Kriegflieger in feine Dienste zu treten und verspro¬
chen , daß er die Regierungsstreitkräfte durch Bombenab¬
würfe aus der Sierra Guadarrama vertreiben werde .
Außerdem habe er als Vertreter einer amerikanischen
Flugzeugfabrtk die Lieferung von 30 Flugzeugen binnen
zwölf Tagen angeboten.

364 Tote in Barcelona
E. P . Barcelona , 81. Juli . Nach einer von der Stadt »

Verwaltung veröffentlichten Mitteilung sind seit Beginn
des Bürgerkrieges bis zum 27. Juli bei Straßenkämpsen
364 Personen getötet worden. Die Opfer sind zum
größten Teil Arbeiter.

lowe&UfiUifr (jfwfltyußiHf' /
Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels !

Der Reichsminister für Bolksaufklärung und Propaganda erlätzt folgenden Aufruf :

Nach dem Willen des Führers hat Deutschland für die Olympischen Spiele 1838

Vorbereitungen wie kaum ein anderes Land zuvor getroffen. Die Hunderttausende auslän¬

discher Gäste sollen würdig empfangen werden und ein besonders glänzendes Beispiel
deutscher Gastfreundschaft erleben. Ich bin gewitz, datz jeder Deutsche seine Ehre dareinsetzen
wird, den ausländischen Besuchern , die alle unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen ,
zuvorkommend gegenüberzutreten und , wenn sie ekster Hilfe bedürfen, ihnen mit Rat nnd Tat

Beistand ,v leisten . gez. Dr. E o e b b e l s .

Der Reichs - «nd Preußische Minister des
Frick , empfing am Freitag den Präsidenten der* . «ot
Instituts für Geschichte des neuen Deutschlands, *
Dr . Walter Frank , zu einer eingehenden Ausspracy
die Aufgaben und Arbeiten des Reichsinstituts. ^

Der Reichssender Berlin erhält vom 1.
mittels des neuen von der Reichsrundfunkgesellschas °
wickelten lichtelektrischen Verfahrens als enog »
Pausenzeichen den L-Dur -Dreiklang in der
L-6 - L . .

Oberst Lindbergh besuchte am Freitag die wusste
„Deutschland " . Nach eingehender Besichtigung aller ^
teilungen dieser Schau besuchte Oberst Lindbergh .
ger des Reichsarbeitsdienstes in der Ausstellung
äußerte sich sehr anerkennend über das Gesehene . ^

Die Madrider Regierung hat am Donnerstag ta,
berigen spanischen Botschafter in Berlin , Exzellenz
monte y Cortijo , „abgesetzt und aus dem diploma
Dienst ausgeschlossen"

. Diese Maßnahme soll etrt.c„ farither
derung auf die vom Botschafter wegen srundiav ^
Meinungsverschiedenheiten mit der Negierung f®
Mittwochvormittag eingereichte Demission darstelle •

Im Pulvermagazin des Athener Arsenals brach>
Brand aus , durch den viele Werte vernichtet w
Das Feuer konnte bald erstickt werden. Man »er
datz der Brand eine Folge der außerordentlichen
ist , die hier seit acht Tagen herrscht . Der Gesanitlw
hat eine Höhe von etwa 5 Millionen Drachmen.

Das amerikanische Landwirtschastsministeriu«
in einem gestern veröffentlichten Bericht über die *'

(
ernte-Aussichten dieses Jahres , datz durch die für«
Trockenheit fast die halbe Maisaussaat in den St
vernichtet wurde. ^

In Algier sind die Angestellten mehrerer Banken
Streik getreten und haben die Banken besetzt . ^

Der stellvertretende Arbeitsminister von Neuser a« '
Norman Macpentin , kam am Freitag auf
Weise ums Leben . Er wurde in einem hölzernen *•
Häuschen in der Nacht vom Feuer überrascht und
brannte bei lebendigem Leibe.

Oas furchtbare Autounglück
bei Freudenstadt

Die Schuldfrage
Das furchtbare Autounglück zwischen Altensteigl

Besenfeld , dem so viele treue SA - Männer zum .t "?
fielen, hat in ganz Deutschland tiefes Bedauern rnit z
so tragisch um das Leben Gekommenen und aufricht « ^
Mitgefühl mit den Angehörigen erweckt. Zugleich
die berechtigte Frage nach der Verantwortlich ?

^an diesem überaus traurigen Vorfall auf. Trotzdem
amtlichen Feststellungen über den Hergang im einze
noch nicht abgeschlossen sind , steht heute schon fest, daß
bekanntlich in Haft genommene Fahrer die Warn»
tafel am Beginn der Steige , die ausdrücklich zu ll»ngia ^
Fahrt aufsordert, nicht beachtete. Amtlich untersucht -
jedoch nicht nur die Verantwortlichkeit
Fahrzeuglenkers , sondern auch die de » »
ständigen SA - Führers . Bekanntlich Hof . flg
Oberste SA -Führung vor geraumer Zeit angeordnet,
kein SA -Transport mehr auf Lastwagen mit Anhang ^
erfolgen darf. Außerdem besteht eine Verkehrspolizei _
Genehmigungspflicht für Personentransporte auf ^ t
wagen. Staatsanwaltschaftlich und durch die SA -Grg ,
wird bereits geprüft, ob die auf Grund früherer E
rungen vorbeugend erlassenen Dienstvorschriften
Verantwortlichen nicht beachtet wurden . Tie Schuld
haben s ch ä r f st e Bestrafung zu gewärtigen.

OAK spendet 20 000 AM . für die Spaniel
deutschen

* Berlin , 81 . Juli . Die Deutsche Arbeitsfront hat ^
den „Hilfsfonds für die geschädigten Spaniendeut ?
die Summe von 20 000 RM . überwiesen. Darüber h ^
gehen laufend Spenden aus allen Kreisen der Be »

j(i
rung ein, auch von ärmeren Volksgenossen ,
einen schönen Beweis ihrer Opferbereitschaft lt ^
Auch Sachspenden wurden angemeldet und für öc2!
darfsfall Freiquartiere für flüchtige Deutsche zur
gung gestellt . „ ftp,

In diesem Zusammenhang wird darauf hingem
daß Spenden für den Hilfsfonds nicht nur bei der
liner Stabtbank , Konto 2400 , angenommen werden ,
dern auch bei sämtlichen städtischen Spar - und Giro
im Reich.

bttMörder hingerichtet
* Berlin , 81 . Juli . Am 31. Juli ist in Verde» ^ .

am 11 . Januar 1884 geborene Süntke N e r l e s *
richtet worden, der am 10. März 1936 vom Schworg ^ ^ e
in Verden/Aller wegen Mordes in zwei Fällen *
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehr?
verurteilt worden war . 6 .n»f '

Nerjes hat am 21. Juni 1923 auf der Landstro «
schen Beverstedt und Heerstedt die Polizeibeamten „ja
und Dietrich durch mehrere Pistolenschüsse erinoro '
sich der Festnahme wegen Diebstahls zu entziehet

HanptschriftkeiterDr . Karl Reuscheltt
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixuer ^ <s«

Cerantroortltri ) : JVOr Politik : Dr . Sari Neuschclcr. S ^ ntir jjjj
und allgemeine Nachrichten: Dr . ffitotfl Brixuer . ®0t
Unterhaltung : Dr Günther RSlirdan». t?0r Turnen und E
den Hcimatteil : Richard Boldcraurr . Aür badtlche Nacht'" '
« achter. psür Lokaler : Max LSsche. kür Wirltchat«: L ' K>>° ' '

Für Bewegung und Parteinachrichten : Roll Stctndrunn . v
Fritz Schweizer.

giür Anzeigen : Walter « ayer . Sämtliche in ikatlörud^
(Zur Zeit ts, Preisliste Nr . 10 vom 1. Juli 193& 8"

« erlag : Kühler -« erlag G .m .d parlSrude -
^

NmaklonSdruck: « üdweftveuischr Druck -
m .b .H.. SorlSruhr «-

DA. VI . 1936
Zweimalige Ausgabe .

n. « erlag »«
Rh.

11 SS»
Rift*

davon :
Karlsruhe . . . .
Merkur - Rundschau . »
ÄuS der Oreenau . . .
Einmalige Ausgabe .

davon :
Karlsruhe .
Merkur -Rundschau . . ,
« ur der Orrena » » , »

. . 8368 Stück

. . 1828 Stück
, . 1684 Stück

015** if0 <*

86 439 Stück
13 083 Stück
12 022 Stück
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Xl LEBERLIN
Beginn einer neuen - eutstken Sportepodie

Eine Unterredung mit dem Reichssvorttüdrer von Tsümmmer und Osten zur Eröffnung der StvmvtfKen Spiele
Kurz vor dem Beginn der Olympischen Spiele

Nationalsozialistischen Parteikorrespondenz lNSKj

. „Haus des Deutschen Sports " liegt am Nord »"" de des gewaltigen Reichssportfeldes . Es bildete als
.Aöer Dienststelle des Präsidenten des Deutschen Olym -
Ichen Ausschusses , des Reichssportführers , in den Vor -gen der Olympiade eines der Hauptzentren der organi -
wrischen Arbeit . Auch jetzt , kurz vor der feierlichen
^ ll "ung , läuft der ganze Organisationsapparat noch
' höchsten Touren . Es ist ein ständiges Kommen und

Ehen in diesem großen Haus . Oben finde ich im Kreise
, " >ger seiner Mitarbeiter den Reichssportführer , dere letzten Anordnungen in Hinweise gibt . „ Es ist jetzt
li*

* '*"
’ *a0t £ cr ' " n,ir fertig . Es ist alles Erdenk -

getan worden , um einen reibungslosen Verlauf der
<iu gewährleisten . Sie wissen ja , daß wir bei den

orbereitungen mit ganz neuen Maßstäben und Metho -
„jj

1 *u ® er ^e gegangen sind. Allein , was das rein Tech -
Iche betrifft , wurde hier eine Arbeit geleistet , wie noch1 keiner Olympiade zuvor ."

Ein Sieg sportlicher Gemeinschaft
Frage : „Die Ausländer , die jetzt zu den Spie¬en in Berlin weilen , geben unumwunden ihre Be¬

wunderung für dieses riesige organisatorische Räöer -
^ " k zu . Wie war es Ihnen , Herr Reichssportführer ,woglich , diese Abeit in verhältnismäßig kurzer Zeitin bewältigen ?"

ist sehr einfach zu sagen . Es ist ein Sieg un -
»fer

8
^ "weinschaftsprinzips . Wie wir bei unseren Käm -

so
" En Mannschaftsgeist gepflegt und gestärkt haben ,

an ou ^ 16et öcn technischen Vorbereitungen darauf
sei» ? », ?e &er einzelne Mann in dem großen Apparat
äit f* reicht tat . Dann klappte es ohne weiteres . Mehr
^

'Waffen als die technische Vorbereitung machte uns die
v ». ?̂ ? umung der Vorurteile im Auslande . Auf meinen
Sab Serien Reisen durch Europa habe ich meine Auf -
rtäw ?, - arin gesehen , in enger Fühlungnahme mit den zu -
üBer

'
S? ” Persönlichkeiten im Ausland falsche Ansichten

len ^ £" tschland und den deutschen Sport richtig zu stel -
berukL jenen Gerüchten entgegenzutreten , die von
schis ^ wäßjgen Hetzern ausgestreut worden waren . Ich
es ln

^ te Deutschland so, wie es ist und wie unsere Gäste
Unser -

^ E^ lt " erleben werden . Ich erzählte ihnen von
l>Lt

^
if

n 9r ° feen Plänen , die wir ja jetzt restlos verwirk -
"eue und machte ihnen insbesondere klar , daß das
i>vis»

^ Eutschland den Sport als Mittler der Friedenswen den Völkern auffaßt . Heute kann man sagen .
k'Naen

^ gutgewillten Krise des Auslandes uns unvor -
Üb

"
- "° wmen betrachten . Man hat sich allmählich davon

heit baß Deutschland die Spiele nicht als Geleaen -°u anderen als sportlichen Zwecken benutzen will ."

Klitsches Volk und olympische Idee
CtfiÜL* ? 8 * : "^ n diesen Tagen geht eine einzige große
z - ? >mpiabegeisterung durch das deutsche Volk . Das ist
weis r̂

nste Rechtfertigung Ihrer Arbeit und ein Be -
sch°

" den Sieg der wiederauferstandenen olympi -Jen Idee ."

^ ber auch das ist ein Sieg des National -
dicht Bis zum Jahre 1833 wäre all das bei uns
^ °Uts» r ^ gewesen . Seit drei Jahren setzen sich in
« Ptelg

oitö alle berufenen Stellen für die Olympischen
i« &e ! £ ! tt

; Es wurden Kampfstätten geschaffen , wie sie^ ° lk «v
" einzigartig dastehen . Wir sehen das deutsche

tatt *
* f? llch mit seiner ganzen Kraft für diesen gro -

leht, umWettbewerb aller Völker der Erde ein -
^ baue» bu einem noch nie dagewesene .l Erfolg aus -
^"bre Ellen Sie sich nun vor , die Spiele hätten im
gen ® , . durchgeführt werden müssen . In dem damali -
^ orausr 7̂ Enstaat , wo schon die einfachsten materiellen
» 4 bi

'
. 'ggEn für einen solchen Kraftaufwand fehlten ,

durch erkennt man die große Leistung des Führers ,^"e fr» r. ""ler Volk in den Stand gesetzt wurde , als
du beh - - - ^ "d geeinte Nation die anderen Völker bei sich
Petzes » Eigen und im Zeichen der Zusammenarbeit ein
" iiedeusr »

' E° ensfcst durchzuführen . Denn gerade die
DI[^ nftltllMtf Aam *ma «> 1**1eudung des olympischen Gedankens war bei
!? "»r. Rr

" en Arbeiten immer Wegweiser und Richt »"4e Stet »* aIte8 "udere die Völker trennt : der sport »Ê Urx arnk, -
E" £ ib führt sie zusammen und eint sie zu

^
Ben und dauerhaften Kameradschaft .

* Aussichten der deutschen Mannschaft
Ee^ I^, ? " ^ men auf die deutsche Mannschaft zu spre»
^ wps °„ ibre Aussichten bei den einzelnen Wett -
^ "ssirbt

'
^ frage den Reichssportführer nach den

lagt er -
" " Ei Deutschen . Er hält eine Zeit inne , dann

S -1 putsche Mannschaft — ich sage bewußt Man ».
n.

°"En Leb »
" ° ,Haltung und Charakter Ausdruck der

v? ? 'ger j »ä aa ® en unseres Volkes sein . Wir bewerten
^ wehx >, <>« und den Erfolg des einzelnen als

vn
E s a ni t ü „

Eindruck , den unsere Mannschaft in ihrer
n ^ e«, de„ ^ E machen wird . Ich habe vor kurzem
^werx Athle !?^ ^ i>mpischen Ausschuß erklärt , daß sich

5 "en jit [ 0tt,
en m der Hauptsache aus Männern und
mensetzen , die in den Kriegsjahren geboren

empfing der Reichssportführer den L. B .-Mitarbeiter der
zu der folgenden intereflanten Unterhaltung .

worden sind . Diese Jahrgänge mutzten unerhörte Ent¬
behrungen üurchmachen . Wir sind uns infolgedeffen klar
darüber , daß diesen Menschen schon rein körperlich Gren¬
zen ihrer Leistungsfähigkeit gesetzt sind . Das will aber
nicht besagen , daß uns unsere Athleten enttäuschen wer¬
ben . Was menschlicher Wille vermag und was der na¬
tionalsozialistische Aufbau der Leibeserziehung zu errei¬
chen in der Lage ist, das wird man von - den deutschen
Olympiakämpfern erfahren !

Eine neue deutsche Sportepoche
Und dann noch eines : Gerade weil wir wiflen , daß

bei den Olympischen Kämpfen in der Hauptsache Kriegs¬
jahrgänge zum Einsatz kommen , geben wir uns der Ge¬
wißheit hin , daß der nationalsozialistische Aufbau der
Leibeserziehung , was Höchstleistungen anbelangt , noch

lange nicht abgeschloffen ist. Unsere Zukunfsaufgabe wird
sein , eine breite Schicht von leistungsfähigen Athleten
heranzuziehen , die beweisen wird , daß die Deutschen ein
Sportvolk geworden sind , das den fairen Kampf und die
kameradschaftliche Haltung als seinen Grundsatz betrach¬
tet . Und daß wir erst am Anfang einer neuen sportlichen
Epoche stehen , in der die Leibesübungen als Kulturfaktor
gewertet werden , zeigt Ihnen nicht zuletzt auch das kurz
vor Beginn der Olympiade abgeschlossene Abkommen
zwischen dem Reichsjugendführer und mir . Das Ziel
dieser Uebereinkunft ist die Heranbildung eines leistungs¬
fähigen gesunden Geschlechts , aus dessen Reihen dem zu¬
künftigen Deutschland dann seine Olympia -Kämpfer er¬
wachsen werden , die wirklich und endgültig das Beste sein
werden , was Deutschland an sportlicher Mannschaft zu
stellen vermag . Aus dieses Ziel arbeiten wir durch unser
Vorgehen auf breitester Front mit allen Kräften von
Staat und Partei hin , wenn die Parole von der Leibes¬
übung des ganzen Volkes überall befolgt wird .

Das feierliche Eröffnungsprogramm
7.85 Uhr : Großes Wecken durch die Wehrmacht .
8 .30 Uhr : Eintreffen von tausend Angehörigen des in¬

ternationalen Sportstudentenlagers und von
780 Angehörigen des Internationalen Ju¬
gendlagers .

11 .00 Uhr : Ein Ehrenbataillon der Wehrmacht rückt vor
dem Ehrenmal an . Graf Bäillet -Latour und
Mitglieder des JOK und des OK legen am
Ehrenmal Kränze nieder .

11 .80 Uhr : Begrüßung durch den Preußischen Minister¬
präsidenten Generaloberst Göring im Alten
Museum .

12.00 Uhr : Jngendkunbgebung im Lustgarten . Ansprache
von Reichsjugendführer Baldur von Schirach ,
Reichssportführer von Tschammer und Osten ,
Reichsminister Rust und Reichsminister Dr .
Goebbels .

12.50 Uhr : E i n t r e f f e n des olympischen
Feuers im Lu st garten . Die Hitler¬
jugend hütet das Feuer bis 16 Uhr .

13.00 Uhr : Empfang beim Führer .
10 .00 Uhr : Das olympische Feuer wird ins Stadion ge¬

bracht . Der Führer betritt mit den Mit¬
gliedern des JOK und des OK das Stadion .

Deutschland - und Horst - Weffel -Lied .

„Olympiafanfaren " von Herbert Windt .
Auf das Kommando : „Heißt Flagge !" werden von der

Abteilung der Kriegsmarine unter dem Geläut der
Olympiaglocke auf sämtlichen Masten des Stadions die
Flaggen der an den Olympischen Spielen beteiligten
Nationen gehißt . Tie Mannschaften marschieren ein ,
Griechenland an erster , Deutschland an letzter Stelle .

Baron Conbertin spricht.
Ansprache des Präsidenten Lewald .
Der Führer eröffnet die XI . Olympischen

Spiele Berlin 1936.
Die Olympiaflagge wird gehißt . 30 000 Brieftauben

werden aufgelaffen .
„Olympiafanfaren " von Paul Winter
„Olympische Hymne " von Richard Strauß .
Lauf des Fackelläufcrs durch das Stadion ; entzün¬

den des olympischen Feuers .
Dem Führer wird vom Marathonsieger von 1396,

Louis , der Oelzweig von Olympia überreicht .
Die Vertreter der deutschen Mannschaft , Jsmayr , lei -

stet den olympischen Eid .
„Halleluja " von Händel .
Aufmarsch der Teilnehmer .
Abfahrt des Führers .
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So sieht Berlin jetzt aus .
Berlin in einer der fest¬

lichen Straßen der
Olympiastadt
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Der erste Marathonsieger
Der Siraer im Marathonlauf vor ersten modernen Olympifchen
Spiele , der Grieche Dpvridon L o u i r , ist jetzt ebenfalls in Berlin
angekommen. Wir leben ihn im Kreise der aricchischcn Olympia¬
teilnehmer , die einen Krunz im Ehrenmal nicderlegten .

W U

Auf „Kriegspfad "
Zwei von der amerikanischen Achtcr -Olympia -Rudermannfchaft

haben sich als Indianer verkleidet
Scherl (K .)

Eine lustige Gruppe im Schwimmstadion
Mexikaner mit der amerikanischen Schwimmerin

Dorothy Poynton - Htll . Atlantic .

Bei Sodbrennen
versuchen Sie doch einmal Bullrnh -Salz

Seif Generafionen bewährf
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Vier sprechen zur Wett!
Die Hüter der olympischen

„Berlin eine verzauberte Stadt"
Englische Berichte über die Olympia -Vorbereitungen

Schöpfer der deutschen Rechtschreibung
Zum 85. Todestag Dudens am 1 . August

de» in de« olympischen Kampfstätten mit Freude er¬
innern !

Dr . Th . L e w al d ,
Präsident des Organisationskomitees für die

11. Olympiade Berlin 1936

Die Spiele beginnen
Seit mehr als drei Jahren erwarteten wir voll Freude

und Zuversicht den Tag . der die Eröffnung der Spiele ein-
lettet. Aus aller Welt sind nun unsere Gäste , denen wir
die Versicherung sportlicher olympischer Gastfreundschaft
entgegengesandt haben , herbeigeeilt. Berlin , in diesen Ta¬
gen die sportliche Hauptstadt der Welt, hat das festliche
Kleid angelegt. Wochen der Freude und des Erlebens lie¬
gen vor uns . Mögen sie in den Herzen nicht nur unserer
Gäste , sondern aller Völker der Erde zu einem stets wach¬
sendem Verständnis für die völkerverbindenden Ideale
des olympischen Gedankens führen.

Reichssportsührer von Tschammer und Osten .

türkisch, persisch und serbisch verständen, Dienst täten .
Außerdem stände ihnen ein Stab von Dolmetschern zur
Verfügung . Einige Restaurants hätten ihre Speise¬
karten nicht nur in fremden Sprachen gedruckt, sondern
mit Abbildungen der Speisen versehen , so daß man so¬
zusagen mit der Zeichensprache sein Esten bestellen kann.

Berlin trägt , so heißt eS anderswo , ein breites fröh¬
liches Lachen zur Schau. Die Straßen sind eine Maste
von Flaggen und Fahnen , Girlanden und Blumen¬
schmuck, wofür die Deutschen eine besondere Vorliebe
und einen außergewöhnlichen Geschmack besäßen . Von
früh bis spät in die Nacht walze sich eine unabsehbare
Menschenschlange durch die „Via Triumphalis "

, zu der
die historischen „Unter den Linden" umgewandelt wur¬
den . Kapellen zögen mit klingendem Spiel vorbei, Kom¬
panien deutscher Truppen in Stahlhelm und Feldgrau
marschierten festen Schrittes über den Fahröamm und
eine festliche Stimmung und herzliche
Freundschaft seien das Motto dieser Tage.

De« Mannen der neuzeitlichen Olympischen
Spielen

In dem Augenblick , da Deutschlands Bemühungen um
einen glänzenden Verlauf der XI. Olympischen Spiele
nun bald mit dem verdienten Erfolg gekrönt sein werben,
gilt mein dankbares Gedenken denjenigen Männern , d :e
mir vor nunmehr 40 Jahren beigestanden haben , als es
galt , den in Vergessenheit geratenen olympischen Geist zu
neuem Leben zu erwecken und so die Voraussetzungen zu
schaffen , zu dem uns jetzt bevorstehenden gewaltigen Höhe¬
punkt . König Constantin von Griechenland, der schwedische
General Viktor Balck, der ehrwürdige R . L . Lassan , der
frühere Leiter des englischen Collegs in Chcltenham, der
amerikanische Professor William M . Sloane , jene treuen
und erlauchten Freunde aus der Geburtsstunde der Mo¬
menten Olympischen Spiele , weilen nicht mehr unter den
Lebenden . Als Architekt des Tempels , den sie mit mir
gemeinsam entworfen haben, zolle ich ihnen in dankbarer
Zuneigung den verdienten Tribut . Ihnen , aber auch allen
neuen Mitarbeitern , die nach ihrem Hinscheiden beigetra¬
gen haben zur Festigung und Verschönerung des von
ihnen errichteten Gebäudes gilt mein Tank !
Am 27. 7. 1936 . Pierre de Coubertin .
Im ersten Jahre der XI. Olympiade.

Am Vorabend der Schlacht
DaS gesamte deutsche Volk , dem Aufruf des Führers

Folge leistend , bereitet sich darauf vor, die Jugend von
53 Nationen mit offenen Armen zu empfangen.

Stolz auf die Ehre , die ihnen durch das Internatio¬
nale Olympische Komitee erwiesen wurde, sind Dr . Le -
wald , Karl Ritter von Halt und Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg, unterstützt von Carl Tiem und in aus¬
gezeichneter Zusammenarbeit mit von Tschammer und
Osten und dem Deutschen Olympischen Ausschuß , dam -t
beschäftigt, eine Organisation zu vollenden, die die Be¬
wunderung der ganzen Welt erwecken wird.

Die am heiligen Feuer von Olympia entzündete Fackel
ist unterwegs : Von Hand zu Hand weitergegeben, wird
sie am 1. August im Olympischen Stadion zur selben
Stunde eintreffen, da die eherne Glocke mit vollem

Klange die Eröffnung der Spiele der XI . Olympiade « ln-
läuten wird.

Nach den Wettkämpfen werden die Sieger , die Stirne
mit dem Lorbeerkranze umwunden, vorbeiziehen und , wie
ich zu hoffen wage , wird jeder Wettkämpfer in seine Hei¬
mat mit dem Oelzweig zurückkehren , dem Sinnbild des
olympischen Friedens , der von der ganzen Welt mit lauter
Stimme gefordert wird, zum Schutze der Kultur und zum
Heile der Völker.

Graf de Baillet - Latour ,
Präsident des Internationalen Olympischen Komitees.

„Wer hätte an solche Erfüllung gedacht"

Die Jahre der Vorbereitung der 11 . Olympischen
Spiele sind vorüber , die letzten Stunden harter Anspan¬
nung liefen hinter uns . Der Tag des Festes ist gekom¬
men und wir sehen der Feier freudigen Herzens entge¬
gen . Alle unsere Erwartungen sind übertrofsen. Wer hätte
je vorher an solche Erfüllung gedacht. Das neue Deutsch¬
land hat sie uns gegeben . Unser Führer und Reichskanzler
verlieh unserer Arbeit seinen Schwung und seine Kraft

Idee zur XI . Olympiade
und so steht heute eine Kampfstätte vor unseren Augen, die
in der Welt nichts dergleichen hat , und die Völker der
Erde kommen zu uns in einer Zahl , wie es nie zuvor der
Fall war . Die Reichshauptstabt Berlin hat sich in eine
wahre Feststadt verwandelt ! sreudige Scharen von Deut¬
schen und Ausländer aus aller Welt durchziehen zu Tau¬
senden ihre reichgeschmückten Straßen . Den fremden
Sportsmannschaften ist von der ganzen Bevölkerung ein
von ihnen mit Freude , Dank und Ucberraschung empfun¬
dener Empfang bereitet. Möge über diesem Fest olympi¬
scher Frieden walten und möge es so verlausen, daß sich
unsere Gäste bis an das Ende ihres Lebens der Stun -

H.D . London» 31. Juli . Die englische Preffe läßt sich in
spaltenlangen Berichten von den Vorbereitungen in Ber¬
lin telephonieren . „Daily Mail " sagt : Berlin gleiche
einer Z a u b e r st a d t, die für diese Gelegenheit ein
neues Kleid angezogen habe . Seit zwei Jahren sei man
damit beschäftigt gewesen , die Gebäude und Häuser zu
verschönern , die Straßen neu zu pflastern. Anlagen zu
pflanzen, neue Untergrundbahn -Verbindungen herzustel-
lcn und ein vorzüglich arbeitendes Verkehrssystem vorzu¬
bereiten, damit die Gäste den besten Eindruck von der
deutschen Hauptstadt und dem neuen Deutschland über¬
haupt erhalten . Nicht weniger als drei MIll . Pfund seien
für die Verschönerung der Stadt und den Bau des
Stadions und der anderen Arenen ausgegeben worben.

Berlin , so wird berichtet , gleiche heute schon einem
Turm von Babel , in dem alle Sprachen der Erde
gesprochen würben. Um den Schwierigkeiten der Ver¬
ständigung vorzubeugen, hätten die Behörden ein be¬
sonderes Tephonamt errichtet, in dem 12 sprachkundige
Beamte» die 16 verschiedene Sprachen einschl. japanisch .

Selten sind ein Gelehrter und seine Ziele von der
Nachwelt so verkannt worden wie Konrad Duden
und sein Werk . Gewiß, der „Duden" ist heute ein Be¬
griff , den niemand missen möchte in unserer Sprach¬
geschichte , er gehört zu den notwendigsten Nachschlagewer¬
ken in Schule, Arbeitszimmer und Büro . Doch immer
noch stößt man allenthalben auf eine unausrottbar schei¬
nende Ansicht : Duden war der Orthographie -Diktator ,
der den lebendigen Fluß der Rechtschreibung zum Still¬
stand brachte , ihn in starre , bürokratische Regeln zwängte
und mit unzähligen Doppelschreibungen und Abweichun¬
gen die deutsche Rechtschreibung so erschwerte , daß heute
niemand mehr ohne den „Duden"

, diese „Orthographie -
Bibel " auskommt. . .

Nun , mit solchen Urteilen wirb man dem großen
Germanisten ganz und gar nicht gerecht. Konrad Duden
gehört in eine Reihe mit jenen Sprachforschern , die
gleich Grimm , Hildebrand oder Wilmanns üaS deutsche

Volk zu einer ursprünglichen, schlichten und reinen
Volkssprache zurückführen wollten. Wenn ein Jakob
Grimm mit seinem „Deutschen Wörterbuch" die große
Einheit deutschen Sprach Gemeinschaftsgutes neuschaffen
wollte , so unternahm Duden den ersten großen Versuch,
dem Volke eine Einheit der deutschen Rechtschreibung zu
geben , die dem volkstümlichen Streben nach Einfachheit
und Klarheit entspräche . Als Schöpfer dieser Ortho¬
graphie- Einheit hat Konrad Duden sich unzweifelhaft
ein weitaus größeres Verdienst um die deutsche Sprache
erworben als alle diejenigen, die später Verwirrung in
die Entwicklung der Rechtschreibung brachten .

Konrad Duden, der 1829 unweit von Wesel geboren
wurde, lernte die damaligen Nöte der deutschen Recht¬
schreibung in seiner Tätigkeit als Lehrer am Soester
Gymnasium kennen . Es muß für einen Deutsch -Lehrer
in jener Zeit wahrlich unermeßlich schwer gewesen sein ,
die Rechtschreibung in den Arbeiten seiner Schüler zu be -
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Von A . F . Strubberg
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(Schluß.)

Jenes unbekannte Etwas , jenes fliegende Gerücht , das
man im nordamerikanischen Wald „Mokassin -Telegraph"
nennt , wandert mit Windeseile durch die Lande . Niemand
weiß, wer eigentlich das Gerücht von den Dtamanten -
minen am Rio das Mortes zu der Telegraphenlinie
Goyaz -Matto - Groffo -Amazonas trug . Schon nach wenigen
Tagen rüsten abenteuerliche Männer im fernen Cuyaba,
in Goyaz -Staüt , in Campo Grande , in Corumba und in
den Diamantengräbereien am Rio Clara und Rio das
Carcas , in Leopoldina und Diamantina — rüsten sie
überall zum Zug ins Sertao . Tausende und aber Tau¬
sende werden in wenigen Tagen marschieren, dem Phan¬
tom Carimpo (Diamantengrube ) nachjagen , gierig raf¬
fen, was zu raffen ist , tolle Wildwest -Höllen aus dem
Wildnisboden stampfen , wo der Revolver allein herrscht .

Die Goyaz-Soldaten haben am nächsten Tage so völlig
den Kopf verloren , daß Alix und Gottlieb Fährmann kei¬
nesfalls auf ihre Hilfe beim Marschantritt nach Cuyaba
rechnen können . Mit Mühe und Not retten sie die beiden
Maultiere für sich als Ersatz der beim Jndianer -Ucber-
fall hingeschlachteten und gestohlenen Expeditions -Mulas .

Sie reiten notdürftig ausgerüstet gen Westen und sind
froh , die heulende Goyazmeute hinter sich gelaffen zu ha¬
ben . Der Diamantenrausch kann die beiden nicht berüh¬
ren. Mit Schauder denkt Gottlicb Fährmann an jene Ur¬
waldnächte am Rio das Mortes zurück, an jene hellhaa¬
rigen nackten Wilden, die den Tämonenreigen aufführ-
ten . . . Nur Bianca ist ein Lichtblick im ganzen schau¬
rigen Dunkel des Rio das Mortes , die wache Minute
während eines schweren Traums .

Boa wartet noch immer bei FranciSca . Das Goyaze-
ner-Mädchen hat sich längst vom Schlangenbiß erholt und
fließt über vor Dankbarkeit. Temperamentvolle Südlän -
deruatur , die heute Rache brütet und morgen in sklavi¬
scher Demut vor de » Füßen kriecht, die weint und lacht.

blitzende Zähne zeigt und ein Dolchmeffer in ihrem schö -
nen Busen verborgen hält.

„Ich traue ihr nicht mehr !" sagt Gottlieb Fahrmann ,
aber er nimmt ihre Dankesbezeugungen tapfer entgegen,
läßt sich sogar ein paar heiße Küste gefallen , bi« die ro¬
ten Lippen Franciscas in überraschend schneller Reihen-
folge verabreichen. Von der Hand zum Mund ist es für
eine Südländerin nicht sehr weit. Sie überbrückt diese
Kluft mit Windeseile , aber Fährmann weiß solchen An -
griffen geschickt anszuweichen.

Boas Liebe zu Dona Franziska ist längst erkaltet, und
einer neuen großen Leidenschaft gewichen , — Diamanten !
Er vergißt darüber alles , selbst Dom Gottlibi und Dona
Alixa . Fährmann nimmt die Sache nicht allzu tragisch
und weiß den in seiner Umgebung groß gewordenen Men¬
schen trotzdem richtig zu würdigen.

„Boa —" sagt er. du bist und bleibst ein Carim-
peiro (Diamantengräber ) . Du hast uns treue Dienste ge¬
leistet , die wir dir nie vergeffen. Wir können dich nicht
mehr länger halten . Wir finden allein unseren Weg nach
Cuyaba, wenn wir den Linhas Telegraphicas nach Westen
folgen . . ."

„Ja . Herr !" entgegnet Boa . „Ich muß dir danken ,
denn durch dich werde ich große Reichtümer erlangen , der
erste sein bei den neuen CarimpoS am Rio das Mortes .
Willst du nicht mit mir kommen ? Du bist der große Ex-
plorador und der Name Gottlibi Fährmanni wird in
aller Mund sein !"

„Si Senhor "
, bestätigt auch FranciSca . „Die Minen

liegen nicht weit von hier , beim Morro BoiS JrmaoS am
Rio das Mortes —

„Wer hat sie für die FeretraS auSgebeutet, Dona
FranciSca ?" erkundigt sich Fährmann .

„Die Bororo - Sklaven ."
Sklaven '' "
„Dom Candida — Gott fei seiner armen Seele gnädig

— wußte als einziger außer Vater und Mutter und mir

von den Carimpos am Rio das Mortes . Und ich habe
das Geheimnis nur erlauscht . Er nahm einige Bororo -Jn -
dianer , von der Mission Sangradouro , und siedelte sie am
Morro Dois Jrmaos an, wo sie für ihn arbeiteten wie
Sklaven , denn er verstand ihre Sinne mit schönen Dingen
zu betören. Ich sollte ihn heiraten , und er oder sein Sohn
der Nachfolger des jetzigen Präsidenten von Goyaz wer¬
den . Tie Diamanten liegen dort offen herum — habe ich
sagen hören. Millionen Contosl Die Fereiras haben mit
de» gewonnenen Geldern halb Goyaz gekauft und in
ihren Besitz gebracht . . ."

„Reif für eine Revolution — !" murmelt Gottlieb
Fährmann , aber seine Gedanken richten sich bald wieder
auf andere, lichtere Dinge.

Der Abschied ist kurz und versinkt schmerzlos im
Diamantenfieber . Schon bald r ikt ein neuer Horizont
den einsamen Wanderern , die frohgemut den Zehntage¬
marsch durch die Hochprärien nach Cuyaba wage » . . .

*
Nur die ersten drei Tage verlausen ohne Begegnun¬

gen . Am vierten Marschtag tauchen einige Reiter am
Horizont auf , die sich bald als Diamantensucher ent¬
puppen . Es sind dunkelhäutige Gesellen ohne Namen,
zweifelhafte Ehrenmänner , die die Neuigkeit irgendwo
überrascht hat . und die sich schleunigst nach dem neuen
El Dorado aufmachten . Nun mehren sich von Tag zu Tag
solche Begegnungen. Aus den kleinen Trupps werden
bald größere Kolonnen. Ein wahres Völkergemisch wan¬
dert über die Hochflächen von Matto Grosso an der Te-
legraphenlinie entlang , nach Osten zu . Gottlieb erkennt
neben Negern und Brasilianern auch Italiener , Spanier ,
Japaner , Syrier , Türken , Armenier und Portugiesen .
Einmal trifft er sogar einen waschechten Amerikaner,
einen ehemaligen Cowboy aus Texas , den daS Aben¬
teuer vor vielen Jahren in das romantische Südamerika
trieb . Franzosen und Russen fehlen auch nicht. Und
schließlich kommt auch ein Deutscher des WegeS , ein
armer , betrogener Einwanderer , der auf seinem heißen
Siedlungsland bankrott gemacht hat und nun nach jedem
Strohhalm greift — mehr als ertrinken kann er nicht!
so ähnlich brückt er sich Fährmann gegenüber aus . Mit
wenigen Ausnahmen sind die Menschen alle schwer be¬
waffnet mit Messern , Pistolen und Winchesterbüchsen.
Einige der Abenteurer haben sich Gitarren und Man¬
dolinen über die Schulter gehängt und spielen des
Abends am Lagerfeuer bewegte Lieber im raschen süd¬
lichen Rhythmus . Es ist wunderbar , was Gottlieb Fähr¬
mann und Alix Dundurn hier erlauschen , und beide ver¬
stehen die Anziehungskraft dieses weiten Landes. ES ist
ein Rhythmus , der jenem Trommelzauber der magischen
Nächte am Rio das Mortes nicht unähnlich ist . der an¬
zieht wie ein märchenhafter Magnetberg daS Eisen der
fahrenden Schiffe , der letzten Endes zerschellen läßt und
immer neue Kolonnen »um alten Spiel anlockt . . .

„Nein — ! " sagt Gottlieb Fährmann . „Nicht jetzt ! ES
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urteilen . Denn noch gab es keine allgemeingülttge ,
linien , noch schrieb der Bayer anders als der *

flJt<
Oesterreicher oder Sachse, noch besaß die Justiz e ^
dere Orthographie als das Heer oder die
schaft — kurz : es schrieb jeder, wie es ihm paßte ,
während feiner Lehrerzeit in Soest, Schleiz uns v
feld begann Duden den Kampf gegen diese unm 0
Vielheit . Und als er 1905 in den Ruhestand
mete er sich gäv ' ich dem großen Ziele , ein Wörter
schaffen, in dem die Rechtschreibung nach einhe
Gesetzen geregelt werde . .

Als im Jahre 1876 die erste Orthographische
ferenz einberufen wurde, war Duden einer de"

c„
die den gesunden Fortschritt der Einigungsbest"
vertraten . Daß die Konferenz trotz seiner überzeug ^
Ausführungen zu keinen bedeutenden praktischen »
schritten führte , war lwie Duden richtig crfan£ ., flU ttg
dem liberalistisch - demokratischen Charakter der * j
begründet. Die Vertreter der einzelnen Kleinstaat
die Vertreter der verschiedenen orthographischen
tungen bekämpften sich wie im Parlament als
und Gegner und vermochten deshalb zu keiner
digenden Lösung zu gelangen. « „„ ft.

Nun handelte Duden gewissermaßen auf eisen« w .
1880 veröffentlichte er sein „Orthographisches Wör .
der deutschen Sprache" . 1901 fand es die amtliche ^
kennung auf der zweiten Orthograohiekonferen» ^ e
wurde damit zum Rechtschreibungs -Gesetzbuch
deutschsprachigen Länder . „Das Buch"

, so schrieb ut<
im Vorwort , „soll als Orthographisches, nicht " ls ^
sches Wörterbuch und noch weniger als Fremdwort
dienen. Sein Hauptzweck besteht darin , über die Sw" »
aller gebräuchlichen hochdeutschen Wortstämme " u
zu geben ."

Zum ersten Male war mit dem „Duden , oer ^
Jahr zu Jahr systematisch weiterentwickelt $
Einheit der deutschen Rechtschreibung hergestellt .
zu Anfang dieses Werkes aber betonte Duden aus
lich , daß damit die Rechtschreibungsfrage keinesweg
löst sei . In seinem Wörterbuch wollte er nur festv° '

&ct
was in jenem Zeitpunkt den durchschnittlichen ®
Orthographie -Entwicklung darstellte und zur ß«0 e

(I,
lichen Norm gemacht werden konnte , lieber dieses
reichte „Zwischenziel " (Duden) aber erstrebte Dude
weitere Ziel einer weitgehenden Verbesserung d "
schen Rechtschreibung . Eine Reihe von Reformen setz
Bretts zu Lebzeiten durch : den Wegfall des th 111,0

„„tt
deutschstämmigen Wörtern , die deutsche Schreibung ^
Fremd - und Lehnwörtern (Soße , KeckS, Akzent -
und die Regel : „In Zweifelsfällen kleine ^ üfans ^
staben !" In seiner „Zukunftsorthographie " und t
Abhandlung „Rechtschreibung " sprach er weitere
derungen nach einer mehr lautgetreuen und sinn ^
Schreibung aus . Besonders nachdrücklich trat er für
Verdeutschung überflüssiger Fremdwörter ein .

Duden wollte alles andere als Stillstand und
tischen Zwang , er setzte sich für einen allmählichen g
den Fortschritt in der Rechtschreibungsentwicklung
Aber er wußte auch , daß in seiner Zeit die Er" ^
einer Einheit die nächste und wichtigste Forderung
und er hat ihr durch sein Werk zum Sieg
Heute ist der „Duden" nicht allein ein orthograpo (
Wörterbuch mehr, sondern eine Sammlung 6eU

gc&efl
Sprachkultur , in der auch neues und zu neuem ^
erwachtes , aus dem Schatten der Mundart in das
der Schriftsprache eingetretenes Sprachgut bewahrt „
Der „Sachwörter - Duden" stellt außerdem mit > (t,
Bildern und Sacherklärungen ein außerordentlich
volles Nachschlagewerk dar , das sowohl in der
bei selbstbildnerischer Arbeit ein unentbehrliches v
mittel ist. « er«

Konrad Duden war mehr als ein Wörterbuch '
j,

fasser,' mit seinem Werk trug er bei zur geistigen ^
gung unseres Volkes und zur Erziehung im ©e
der deutschen Muttersprache. 1

ist wie ein süßes Gift , an daS sich der Körper ^
vLctb/

Aber wir werben widerstehen . Wir gehören ins -* jje
lauft , wo die Tannen sich im Winde wiegen , n?o ^
Eichen und Buchen rauschen und heimatliche
singen - ! "

„ •„««ißt'4*
Cuyaba ist erreicht . Die mehr alS 80 000

zählende Wildnisstadt befindet sich in Hellem ^
Wie in einem Ameisenhaufen rennen die Btens ^

" - jft
einander , rüsten und drängen , und in aller
daS kleine gefährliche Wörtchen „Carimpo" ! n zaß

Gottlieb Fährmann entdeckt zu seinem Erstaun >
auS ihm eine weitbekannte Persönlichkeit mu" '

^ n
erste Zeitung , die er hier seit vielen Monaten »
bekommt , ist voll mit tollen Geschichten über
dition Fährmann . Er kann sich dem Ansturm öe je*
feit kaum entziehen, nachdem seine Anwesenheit
Stadt erst einmal richtig bekannt geworden ist-
Staatspräsident von Matto Grosso lädt ihn büJ
Er ist ein netter , feiner und fortschrittlich gesinnt 1
der mit lebhaften Gesten von Eisenbahnbau und ao gn-
Angelegenheiten spricht. Er erhofft eine gewalt ' 0°

|Cjtte
kunft für seinen Staat und dankt dem Forscher ' ^
Arbeiten , die das Grenzgebiet Matto Grosso-Gov
schließen halfen.

Gottlieb Fährmann ist es ganz sonderbar *
Der Ruhm ist ihm schrecklich. Khiŝ

„. . . Der Forscher ist der Vorläufer ^ n , tf""
und Blutkrankheiten , von Revolverscharmützk t tt'
Messerstechereien, " sagt « r traurig zu Alix, ober
jagt seine Bedenken mit großer Geschicklichkeit . .

„Bestimmung ist Bestimmung!" sagt fle . fLjte
„Es muß Vorkämpfer geben , sonst gingen wir v ^ fu '
mit Knüppel auf die Jagd . Diese Gebiete hat ^ tt" »
anderes geschaffen als zum Ausdörren in der
glut

cin-

„Wohl für zivilisierte Orgien . . .? !" «ffe »1
„DaS sind doch nur UebergangSstadien! De

ol'

verabenteurer folgen Siedler auf der Ferse *

„ — Die sich von Moskitos und dem anderen
zerfressen lassen, die Einwanderungsagenten bei
und betrügen . . . !" ^ ^ 0^

„Pessimist ! Sieh dir Nordamerika an, die 0*
,

da nicht ähnlich , — Godly , du bist ein " ,
Forscher darf kein Philosoph sein , sonst ,

™
dich auf den eigenen Wegen , di« du mit deit
messer gelichtet hast . . . !"

es
ein

ysottttev ffayrmann tacyr. ,gr
„Bravo , Alix! Du bist eine großartige F " "1 ^

Forscher I — Da drüben liegt die „Rosa Boro ^
ren wir mit dem Kasten nach Corumba . Bon .
bringt uns ein Dampfer des Lloyd Bros« ^ ut!" ,
Buenos Aires . - Und , Liebling, dort ist e*
Generalkonsulat — da kann man sich als Etz
schreiben lassen . . . . !"

JD - ja - !"
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Go lebt die junge Gemeinschaft
wichtiger Geist beim Spiel und beim Dienst — Eindrücke in der Stadt der weißen Zette — „HL spielt und singt ''

In diesen Tagen hat die Staatsjugend in unserem badi¬
schen Land sich in 80 Lagern zusammengefunden. Im Mil -
ielpunkt steht das Südwestmarklager 1936 in Offcnburg , indem , wie wir schon berichteten, in diesen Tagen rund 3000
Hitleijungen anwesend sind .

Wenn in diesen Tagen sich die Jugend , die den Na-
des Führers trägt , in vielen Lagern zusammen-"oet, dann steht die Frage nach Sinn und Zweck im

vrdergrund . Bei einem Gang durch das Südwestmark-
iter hatten wir Gelegenheit, einen Einblick zu gewin-

f
in das Leben und Treiben , das uns vor allem inseiner Zielstrebigkeit überrascht .

Uebex allem steht ein Leitgedanke : die Härte zur' nsatzbereitschaft . In kameradschaftlicher Verb¬
undenheit arbeiten hier Führer und Gefolgschaftsmän-e * Qn sich selbst, um sich zu formen durch fröhliches Spiel

lebt ÖUr ® ern ^e Arbeit . Es ist nicht so, daß man diesen
bi ^ ®*nn des Lagers erfaßen kann, wenn man nur
^

ndurchgeht , nein , erst dann, wenn man sich selbst unter
^ ..Zungen mischt, wenn man mit einem Pimpf ins Ge¬
brach kommt , dann spürt man , was diese Jugend will.

« ^ "brend die einen sich auf dem Sportpferd tummeln,«d die anderen zu einem Ausmarsch angetreten und* Lagerwache ist stets bestrebt , das Lager weiter aus -" Sestakten. Die Toreingänge werden ausgeschmttckt, und
e Eingänge zu den einzelnen Zelten tragen dem Tem-

/ bament und dem Humor der Zeltbewohner entsprechendaige Anschriften wie : „Das Zelt der 13 Witzigen " usw .In allen badischen Mundarten wird hier gesprochen.Eben dem lebhaften Mannheimer steht der Junge vomb^ usee, und wenn sie auch mitunter ihre „Spezial¬
usdrücke" nicht sofort verstehen , in ihrem Handeln und**

E " m Wollen sind sie sich einig.
9]

® ir können die Freude und die tiefe Hingabe vor
» n

^
,
öer Jüngsten dann richtig verstehen , wenn wir

.? die vergangenen Sturm - und Regentage vergegen-" tigen . In Sprechchören haben gerade die Jungvolk -
.?upfe dem Gebietsführer zu verstehen gegeben , daß sie
f

1:6et hier in ihrer Zeltstadt bleiben wollen, als sich
^ aen Schutz des Schulhauses zu begeben . So sind

göolkpimpfe . Bon frühauf an Härte und frei-illige Disziplin gewöhnt, werden sie dereinst ihrer Be-
llmnung gerecht werden können .

R« em Besucher , der hier immer willkommen ist, bietet
r t , J ^ on von weitem ein unendlich schönes Bild . Hell
in »

Een die Fahnen der Jugend , die die Anfahrtsstratze
f„ß

8 Lager nmsäumen, über allem die große Lager-
hob ^ des Morgens in einem feierlichen Akt am
selb Fahnenmast emporklettert und am Abend in der¬ben Weise wieder eingeholt wird . Heiliger Ernst liegt' den Gesichtern der angetretcnen Lagerbesatzung ,nn der Vorsprecher den Fahneuspruch verliest. Undt demselben Ernst wird der Lagerdienst durchgeführt.
eg

vn aber dann das Spiel an der Reihe ist , dann geht
Plau **et ' öann klingt Helles Lachen über den weiten
via» ****** strahlende Jungenaugen folgen den Spaß -
v>LL -̂ **.

. Ihre Zelte haben sie sich bequem und zweck-
z . ,

9 eingerichtet , und sie setzen ihren ganzen Stolz
a» *

*L’ öas schönste Zelt mit der schönsten Ausschmückung* besitzen.

Feierstunde am Abend
^ein steh ' auf und sei ein Mann !
Hit - Leitgedanke hätte diesen ergreifenden Abend der
terjs -

* *bgend in der Offenburger Stadthalle besser charak-
bea» ^ n können . Das war ein Abend innersten Erle -
ez uns deutsche Jungen schenkten. Vor allem war
Und Hingabe des HJ - Orchesters vom Bann 113ao dar a - uvui « jiuiii uu
öiatfj

1 Hltler -Jungen und Pimpfe aus dem Südwest-**ger unter Leitung von Walter Müllen -
kbensi,

' ° *^ ***** ihrem vorbildlichen Können und einer
len L "bibildlichen Spielfolge die Herzen der nach vie -

vunderten zählenden Anwesenden im Sturme er-

oberten. Der Abend gestaltete sich deshalb schon zu einem
bleibenden Erlebnis , weil es keinen Unterschied gab zwi¬
schen Zuhörern und Ausübenden,' alle Anwesenden
waren aktiv an der Gestaltung beteiligt. Nirgendwo aus
der Welt wird eine derartige Gemeinschaft zwischen Aus¬
übenden und Zuhörern geschaffen. Freudig wurden die
Kanons , die noch vor Minuten unbekannt waren , mitge¬
sungen , nachdem einer der Jüngsten , ein kleiner blonder
Pimpf , den Text vorgesprochen hatte. Dieser kleine
deutsche Junge hat in diesem Augenblick die deutsche Ju -
gend verkörpert , als er mit heiliger Ueberzeugung sein .
„Steh ' auf, steh ' auf und sei ein Mann " in den Saal rief.
Und ebenso freudig und ergriffen kam das Echo aus
Hunderten von Kehlen. Wundervoll Altcndorfs „Ein
junges Volk steht aus " und Spittas „Lang war
die Nacht "

, ausgeführt von Chor, Orchester , und Fan -
faren, und erhebend der Abriß aus Dr . Goebbels Buch

„Michael "
, „Einer reißt die Fahne hoch". Nach

dem wundervollen „E r d e s ch a f f t das Neue " von
Heinrich Spitta , das von Chor und Orchester meisterhaft
vorgetragen wurde, fand der Abend in dem von allen
Anwesenden stehend gesungenen „Heilig Vater¬
land " sein Ende.

*
. „Mir sind ein neuer Frühling im deutschen Land " . Nir¬
gendwo als gerade an diesem Abend haben wir die tiefe
Wahrheit dieses Liedes mehr erkannt . Die deutsche Ju¬
gend , die in langen Jahren des Kampfes nach neuen
Formen und nach einem neuen Wollen suchte , sie hat für
sich wohl als einzigste Jugend der Welt, und das dürfen
wir wohl zu Recht behaupten, eine Lebensform gefunden,
die nur begeistern kann. Das Südwestmarklager in der
Grenzmark mit seinen 3000 Hitlerjungen und Pimpfen ist
das lebendige Zeugnis . R . Baur .

Das badische Haushaltsgeseh
* Karlsruhe , 81 . Juli . Das Staatsministcrium

hat mit Zustimmung der Reichsrcgierung das Haus¬
haltsgesetz für das Rechnungsjahr 1936 beschlossen ,
desseu Wortlaut nunmehr im Badische» Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt sNr. 24 ) veröffentlicht wird. Danach
schließt der ordentliche Haushalt in Einnahme« und Aus¬
gaben mit 188191859 RM . ab , der anßerordcntliche
Haushalt mit 19 912 999 RM .

Die Staatsschuldenverwaltung ist nach 8 2 des Ge¬
setzes unter anderem ermächtigt , bis zu einem Betrag
von 18 Mill . RM . im Anleiheweg die Mittel aufzu¬
bringen , die nötigenfalls zur vorübergehenden Verstär¬
kung der Betriebsmittel der allgemeinen Staatsverwal¬
tung benötigt werden. Ferner können zur Gewährung
von Darlehen an Träger von Maßnahmen zur För¬
derung der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge im An -
leihewcge Mittel bis zur Höhe von 2 Mill . aufgebrachtwerden.

In 8 3 wird der Finanz - und Wirtschaftsminister er¬
mächtigt , zur Förderung des deutschen Außenhandels
eine Ausfallgarantie für Lieferungsgeschäfte badischer
Lieferer bis zum Höchstbetrag von 6 Mill . RM . zu über¬
nehmen. Die Ermächtigung gilt auch nach Ablauf des
Rechnungsjahres 1938 weiter.*

An Steuern vom Grundvermögen und Gewerbebe¬
trieb werden gemäß 8 9 Absatz 1 des Grund - und Ge -
werbesteuergesctzes für das Rechnungsjahr 1936 von den
Steuergrundbeträgen nach 8 9 Absätze 1 bis 3 des ge¬
nannten Gesetzes erhoben: vom Grundvermögen bei
einem Gesamtwert des steuerbaren Grundvermögens von
nicht mehr als 20 000 RM der Landwirtschaft 58, im
übrigen 192 Hundertteile,' von mehr als 20 000 RM . der

Landwirtschaft 65, im übrigen 216 Hundertteile,' vom
Betriebsvermögen 253 Hundertteilet vom Gewerbeertrag
138 Hundertteile .

Die F i l i a l st e u e r beträgt für das Rechnungsjahr
1936 je 40 v . H . der vom Betriebsvermögen und vom
Gewerbeertrag zu erhebeuden Hundertteile . Die übrigen
Abgabe, , für Rechnung des Landes werde» bis auf weite¬
res mit den zur Zeit geltenden Sätzen forterhoben.

Die H u n d e st e u e r wird mit Wirkung vom 1. April
1936 an Gemeindesteuer. Der Ertrag fließt in vollem Um¬
fange in die Gemeindekaffe . Aus der nach § 21 des
Steuerverteilungsgesetzes zu bildende Gemeindemasse er¬
hält das Land als Ausgleich für die Ueberlassung der
Hundesteuer an die Gemeinden einen gileichbleibenden Be¬
trag von jährlich 420 000 RM .

Durch 8 8 wird der Finanz - und Wirtschafts¬
mini st e r ermächtigt , im Einvernehmen mit dem Mi¬
nister des Innern für das Rechnungsjahr 1936 einen
Ausgleich für die Lastenverschiebung zwischen Land , Krei¬
sen und Gemeinden zu schassen , die durch das Gesetz über
die einstweilige Neuregelung des Straßenwesens und der
Straßenverwaltung vom 26. März 1934 und die dazu
ergangenen und noch ergehenden Durchführungsbestim¬
mungen eintritt .

Nach 8 9 kann der Finanz - und Wirtschaftsministcr be¬
stimmte Stratzenstrecken des ehem. Landstraßennetzes mit
Wirkung vom 1 . April 1935 an aus dem badischen Land¬
straßenverband ausscheiden und sie an die Gemarkungs¬
gemeinden als Gemeindewege überweisen.

Das Haushaltsgesetz trat am 1. April 1936 in Kraft.

Gausangertag in Haslach
Vom 2». bis 81 . August

Karlsruhe , 31. Juli . Der Badische Sängerbund , der
über 50 000 Sänger umfaßt und im nächsten Jahre sein
75jähriges Bestehen feiern kann , veranstaltet seinen Gau¬
sängertag am 29., 30. und 31 . August in Haslach im Kin¬
zigtal . Dem eigentlichen Sängertag geht ein Begrü -
ßungsabend voraus , gegeben von der Gemeinde und den
beiden Männergesangvereinen „Harmonie" und „Froh¬
sinn" Haslach . Im Mittelpunkt steht eine Ehrung für
den badischen Dichter Heinrich Hansjakob ,
dessen Geburtsstätte bekanntlich Haslach ist . Ein Vortrag
über Leben und Wirken und Aufführungen aus seinen
Werken werden ein Bild des Dichters geben . Weiterhin

r

weithin sichtbar flattern die Fahnen über dem Lager im Wind
Sämtlich « Aufnahmen : „Führer' fEngele)

werden neben Chören und Orchestervorträgen Trachten¬
tänze gezeigt , ausgeführt von den bekannten Trachten¬
gruppen Mühlenbach, Gutach und Oberprechtal.

Eine zweite Dichterehrung bringt der Gausängertag
am Sonntagvormittag mit einer groß angelegten Feier
für Victor von Scheffel . Männerchöre, die Ge¬
dichte von Scheffel zur Grundlage haben , werden die Fest¬
ansprache von Profeor Dr . Münch - Bruchsal um¬
rahmen. Am Nachmittag findet eine machtvolle Sänger¬
kundgebung statt , bei der Sängergauführer Karl
S ch m i t t - K e h l sprechen wird. Hier wird man aus¬
schließlich Männerchöre badischer Komponisten hören. Der
heimatliche Charakter dieser Sängertagung in Haslach
wird auch durch die A u s st e l l u n g „Volkslied und
Volkstanz im Volksbrauch" betont werden. Aus diesem
Grunde stehen die Veranstaltungen , die von vielen tau¬
send Sängern besucht werden, unter dem Motto „Heimat
und Volk " .

Um den Besuch dieser Sängertagung zu erleichtern,wird die Reichsbahndirektion Karlsruhe
anorönen , daß von allen badischen Bahnhöfen
nach Haslach Sonntagsrückfahrkarten mit Gel¬
tungsdauer vom Samstag , dem 29. August , 0 Uhr, bis
Montag , den 31 . August , 24 Uhr, (spätester Antritt der
Rückreise ) ausgegeben werden.

*
* Wiesloch , 31. Juli . Ein schweres Gewitter , verbun¬

den mit heftigem Hagelschlag , hat auf unserer Gemar¬
kung beträchtlichen Schaden an den Feldsrüchten und
Obstbäumen verursacht. Die Tabakernte ist so gut wie
vernichtet . Auch die Orte des Bezirks haben unter dem

i Unwetter schwer gelitten.
! * Waldulm, 31 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Der
| ledige Fernfahrer August Schiller , Sohn des Bäcker¬

meisters Schiller, ist in Hamburg tödlich verunglückt.Beim Aufziehen eines schwere» Autoreifens rutschte
der Schlüssel aus , traf den jungen Mann an den Kopf
und verletzte ihn so schwer, daß nach Verlauf von zwei
Stunden der Tod eintrat . Der so jäh ums Leben gekom¬
mene junge Mann wurde nach seiner Heimat Waldulm
gebracht .

* Pforzheim , 31 . Juli . (G l ü ck.) Ein Goldarbeiter
hat in der Arbeitsbeschaffungslotterie den ersten Tausen¬
der in Pforzheim gezogen .

ErfolgreicherGportsmamr
Billinge« , 31. Juli . Als erfolgreicher SportSmann

hat sich der Bademeister des hiesigen Kneippbades Walter
Huger erwiesen , dem es nunmehr gelang, das goldene
Reichssportabzeichcn zu erwerben, nachdem er dieses in
Bronze und Silber schon längst besitzt . Als Angehöri¬
ger der SA -Reserve erwarb er auch das SA -Sportab -
zeichen.

r
*

V T '

j*.

« chnappschüffe im Südwe st marklager
Oben : Die Lager-Zeitung darf nicht fehlen. — Mitte : Hierwird für 3000 dar Offen bereitet . — Unten : Sauberkeit und

Ordnung sind Grundbedingungen .

Mit dem Motorrad tödlich vemnglückt
* Pforzheim , 31. Juli . Im benachbarten Eutingen er¬

eignete sich heute früh kurz vor acht Uhr ein tödlicher
Motorradunfall , wenige 100 Meter von der Stelle ent-

SSr .l

fernt , an der sich vor einigen Wochen ebenfalls ein töd¬
licher Motorradunfall ereignet hatte. Der verheiratete
Farrenhalter Adolf Ruthardt aus Kieselbronn fuhr
mit seinem Motorrad von der Siedlung Hagenschieß kom¬
mend durch Eutingen und wollte die Hauptstraße, näm¬
lich die Reichsstraße 10 überqueren . Im gleichen Augen¬
blick fuhr von Richtung Pforzheim ein Personenwagen
auf der Reichsstraße 10. Der Verunglückte fuhr mit
voller Wucht auf das Personenauto auf und war auf der
Stelle tot. Der Unfall ist umso tragischer , als der Vru -
der des Ruthardt im vorigen Jahre an einer Unheil -
baren Krankheit starb und somit der letzte Sohn der
Familie durch diesen Unfall vom Tode ereilt wurde.

i
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Rückblick auf die Hamburger Tage
Die Heimreise der Badener — Alemannen -Abende in Münster und Kastei

(MiftnpCsc&e, Jthjeipzjü$.z
Drahtbericht unterer Olympia - Schriftleitung

Eigener Drahtbericht des „Führer '

B . Hamburg , 81 . Juli . Die Badener sind inzwi¬
schen aus Hamburg abgereist . Ein Teil ist direkt mit
der Eisenbahn wieder in die Heimat zurückgesahren , an¬
dere Gruppe « werben «och in verschiedene» Städte » Ale¬
mannische Abende gebe».

Unser Hamburger Vertreter besuchte am letzten Tag
nochmals die Badensergruppe. Ihr Generalquartier war
im Bans - Gesellschaftshaus , und dort saßen sie in ihren
schönen bunten Trachten beim Mittagessen und erzählten
von Hamburg und waren begeistert , denn sie hatten so
viele Freundschaften geschlossen mit Gruppen aus dem
Auslande und Gruppen aus Hamburg.

Der Reiseleiter D r . Fink - Karlsruhe erzählte ,
daß die langen Schiltacher nach Holland gehen und daß
andere Gruppen in M ü n st e i und Kassel aleman¬
nische Abende geben werden.

Die badischen Gruppen sind während des Kongresses
nicht nur in Hamburg geblieben , sondern sie haben sich
auch die ganze Umgebung beschaut. Sie waren in
Travemünde und in Lübeck , und besonders in Lü¬
beck wurden sie feierlich und freundlich empfangen. Mit
ihrer Kapelle voran zogen sie in die Stadt ein , wurden
von den Stadtverordneten begrüßt und haben dann mit¬
ten in Lübeck eine halbe Stunde lang ihr „Großes
Tagesprogramm " abgerollt.

In einer Hamburger Schokoladenfabrik hat die Ha¬
nauer Kapelle zwei Werkkonzerte gegeben . Die
Betriebsangehörigen freuten sich riesig , denn viele un¬
ter ihnen waren dabei , die noch niemals mit einer grö¬
ßeren Anzahl Süddeutschen zusammen gewesen waren.
Bet dieser Gelegenheit sind sich auch dann die Norddeut¬
schen und die Süddeutschen einmal richtig näher gekom¬
men.

Großes Interesse für badische Volkskunst
In Hamburg wurde ein großer Alemannischer Abend

gegeben . Der Reichsamtsletter der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " hat sich über den schönen Abend ,
den er selbst mitgemacht hat, begeistert ausgesprochen.
Eine besondere Ehrung brachte dieser Abend noch für
den alemannischen Dichter Hermann Burte , der sich
weit über die Grenzen seines Landes durchgesetzt hat
und zu den bedeutendsten Vertretern der heutigen Dich¬
tergeneration zählt.

So verlebten die Badener die Tage in Hamburg . Je¬
den Tag waren sie wieder froh und glücklich , eine Ver¬
anstaltung folgte der anderen, und jede war voll Freude
und Vergnügen . Die Badener hatten nicht gedacht, daß
man für ihre Volkskunst außerhalb ihres Landes soviel
Jntereffe haben würde. Zur Freude der Norddeutschen
und der Ausländer führten sie ihre Tänze und ihre
Musik vor und sie selbst sind froh darüber geworden, daß
sie dadurch Menschen so viel Freude machen konnten.

Oer Held des neuen Trenker -Films in Kandern
geboren

* Ländern , 81 . Juli . Der neue Trenker -Film „Kaiser
von Kalifornien " stellt bekanntlich das abenteuerliche Le¬
ben des Pioniers und Kolonisten Johann August Suter
in den Mittelpunkt einer spannenden Handlung . Gerade
hier in der Südwestecke wird es besonders interessieren
zu wissen, daß Suter im Februar 1893 in Kandern
geboren wurde, wo sein Vater , der aus dem Kanton
Basel-Land stammte , in der Papierfabrik als Meister ar¬
beitete. Schon früh trieb es den aufgeweckten jungen
Mann in die Ferne und im Jahre 1834 ging er nach
Nordamerika , wo er in Kalifornien ungeheure Land¬
strecken erwarb und große Ackerfelder , Gärten und Wein¬
berge anlegte, die ihm große Neichtttmer einbrachten. Als
das erste Gold entdeckt wurde, begann sein Stern zu
sinken. Seine Arbeiter verließen ihn , von Goldrausch ge¬
packt , und seine Güter gingen nach und nach in fremoe
Hände über. Er führte dann noch jahrelang einen ver¬
geblichen Kampf mit den Gerichten um sein Eigentum
und starb arm und verlassen tm Jahre 1880.

Durch den Lichtschacht gestürzt
* Basel, 81 . Juli . Ein schwerer UnglückSfall ereignete

sich hier dadurch , daß der siebenjährige Robert Bläst im
Dachstock eines Hauses in der Holbeinstraße versehentlich
auf die Abschlußscheiben eines Ltchtschachtes trat , welche
einbrachen , so baß der Knabe 10 Meter in die Tiefe
stürzte und im Vürgerspital an den erlittenen Verletzun¬
gen starb.

Zwei Leichen geländet
* Aarau , 31. Juli . Am Kraftwerk Klingnau wurden

dieser Tage zwei Leichen angeschwemmt . Die eine wurde
als diejenige des Bahnarbeiters Schibli erkannt, der in
der Aare anscheinend ertrunken ist , der andere war der
IS Jahre alte Mehgergehilfe Hügin aus Aarau . Da der

Tote eine Schußwunde am Kopf aufwies , so scheint er
sich in selbstmörderischer Absicht verletzt und in den Rhein
gestürzt zu haben.

Skelettfund
O Säckiuge «, 30. Juli . In Ofteringen fand ein Land¬

wirt bei ErbauShebungSarbeiten ein menschliches Ske¬
lett . Nach den Untersuchungen scheint es sich um ein
Römer - oder Keltengrab zu handeln. Gleichzeitig wurde
ein kleines Bronzestückchen gefunden.

Wetterbericht
de» Reichswetterdlenste» , Au» gadeorl Stuttgart

Das mit feinem Schwerpunkt über dem Ostatlantik
liegende Hochdruckgebiet erstreckt seinen Einfluß bis nach
Mitteleuropa . So liegt heute über unserem Gebiet ein
schmaler Hochdruckrücken, dessen Kammltnie nur wenig
nördlich von uns verläuft . Der Witterungscharakter hat
deshalb allgemein eine Besserung erfahren , die im we¬
sentlichen andauern wird . Doch ist von Zeit zu Zeit mit
dem Durchzug kleinerer Störungen zu rechnen , die
vorübergehend mit starker Bewölkung und auch verein-

t mit Gewitterregen verbunden sein werben.
Voraussichtliche Witterung : In der Richtung wech¬

selnde Winde, zeitweise aufheiternd, vorübergehend aber
auch stärker bewölkt und vereinzelte Gewitterregen
möglich. Temperaturen etwas ansteigend .

Rheinwafferstände von 8 Uhr morgens
WalbShut 399 —18
Rheinfelden 892 —14
Breisach 829 —24
Kehl 442 + 7
Karlsruhe 625 + 6
Mannheim 551 + 1
Caub 893 + 10

Kostprobe im olympischen Dorf
48 Stunden vor Beginn der Olympischen Spiele fuhr

die internationale Presse noch einmal hinaus ins olym¬
pische Dorf . Wir haben nun selbst einmal Kostproben
aus der vorzüglichen Küche des Norddeutschen Lloyd
nehmen können und einen Blick hinter die Kulissen die«
se? Wirtschaftsbetriebes getan, der nicht nur für den
Sportler außerordentlich interessant ist . Kapitän Pütz
erzählte von der vorbildlichen Arbeitsgemeinschaft der
Stewards , von denen man viele holen mußte, die sich
von der Seefahrt schon zur Ruhe gesetzt hatten . Rührend
ist die Anhänglichkeit der Mannschaften an ihre Be¬
treuer , und als aus sprachlichen Gründen Versetzungen
von Stewards vorgenommen werden sollten , da standen
die Mannschaften des Hauses geschlossen hinter ihrem
Steward , den sie unter keinen Umständen abgeben woll -
iKiii >n„ im» i» i»„ ii»„ iiiiM„ i„„ i>ii,iiiiii,i »»iiiiii »» ii » iiiKiKi » i» i»» i»»„„iiimmii

Ein seltsamer Autogrammsammler
Drr amerikanisch« Kunstspringer Greene mit seiner Gitarre ,

die 200 Autogramm -Inschriften trägt .
Scherl ( ft .)
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ten . Bei einer Kostprobe in den tadellos eingerichteten
ichen konnte man manche Nationalgerichte probieren.

Vorzüglich schmeckte uns das polnische National¬
gericht , Porsch , eine schmackhafte Suppe , während
wir Europäer uns mit dem Küchenzettel der süd ame¬
rikanischen Völker weniger anfreunden konnten.
Sie essen täglich ihre schwarzen Bohnen , Pfeffer
und Paprika und als einige Wißbegierige davon kosteten,
gab es verschiedentlich lange Gesichter. Bei ven Ameri»
kanern bestimmt der Sportarzt den Speisezettel, und oft
wird nicht nur für die einzelnen Mannschaften, sonder«
für die einzelnen Sportarten ein besonderer Speisezettel
aufgestellt . Die Italiener haben sich ihren heimatlichen
Lanbwein Nachkommen lassen, da ihnen die deutschen
Weine zu schwer sind . Wir konnten in der italienischen
Küche feststellen, daß Spagettis in Originalzubereitung
ausgezeichnet schmecken . Als wir durch die Wirtschafts¬
räume wandelten , begenete uns Deutschlands Welt¬

rekordler im Gewichtheben , Wahl , aus Möhrrng
Württemberg , der von Beruf Wirt ist und »xtt ^cn
Norddeutschen Lloyd manche interessante Studie m
kann.

as ist mit Spanten ?
überallDiese Frage wird in diesen Tagen , da man

die Nachrichten vom Bürgerkrieg in dem schönen
nien liest , gestellt . Spaniens Teilnehmer an SW "

^ n-
kämpfen waren bereits in Berlin vor längerer
getroffen, haben aber inzwischen aus begreiflichen . ^
den wieder die Heimreise angetreten , da die Mche
nicht verantworten zu könne» glaubten , olymp ^
Kämpfe zu bestreiten in einem Augenblick wo es '
Heimat um die Existenz des Volkes geht . Die H -
Mannschaft ist noch nicht erschienen und auch icn§
Jugend fürs Zeltlager fehlt . Schade , denn Spa
Sportler waren immer recht gern gesehene Ga> .
Deutschland , vor allem die Schwimmer, die wir
Bareelona oft zu Gast hatten . .

Richard Volderauer -

Das Ergebnis der Kunftfluswettbelver - tS

Das Kürprogramm des internationalen Kunst?^
Wettbewerbs wurde DonnerStagnachmittag reibuns ^
von den Bewerbern erledigt. Das genaue Erge
lautet wie folgt:

LGraf Hagenburg , Deutschland ,
Focke -Wulf,

2. Stroky , Tschechoslowakei, Avla
3 . Novak , Tschechoslowakei, Avia
4. Fleurquin , Frankreich, Moräne 225
6 . Achgelts , Deutschland , Focke -Wulf
6. Stör , Deutschland , BFW
7 . Hörntng , Schweiz , Bücker
8. AmbruS, Tschechoslowakei, Avia
9. Ercolani , Italien , Breda

10. Viola , Italien , Breda
Die Ergebnisse dez Franzosen Blan und der ®1!-

deutschen Kunstfltegerinnen Liesel Bach, Vera vo« B n
und Ilse Fastenrath stehe» noch aus .

PU»k"

65S,83
651,41
641.Ö6
68S,SS
fiSU*
«28,

507,03
54150
siS 'S

Soikenbeim Meller als Ir !
Phantastische Geschwindigkeiten beim erste » Trai » #

Hockenheim steht seit Mitte der Woche ganz » ' - j,
chen des bevorstehenden Groß - Ereigniffes , des Moto ^
Meisterschaftslauf-Rennens . In aller Frühe begann ^
retts am Donnerstag das erste offizielle Training ,
nach einer kurzen Mittagspause bis in die Ebenol ^
den fortgesetzt wurde. Die bis jetzt schnellste Runde ^allen Lizenzfahrern drehte der Vorjahrssteger ~ t
der diesmal in der Halbliter -Klasse eine BMW ” !
Ley erreichte am Vor - und Nachmittag zweimal &L '

r<§»
Rundenzeit von 4 .40 .0 Mi « . Das entspricht einem
schnitt von 154,4 Km .-Std .

Auch beim Training der Ausweisfahrer gab
tenswerte Leistungen. So erreichte in der &a}r
Klasse Nitschky-Karlsruhe auf Bücker/Rudge , cnt
Std . (Vorjahr 127 Km .-Std .) . In der Klasse bis 8&u ^
war Sucher-Karlsruhe auf NSU mit 122,8
ebenfalls schneller als der Vorjahrs -Sieger *
Km .-Std .) Alex Büttner

im 8*

Der „Preis der Rationen ", der internationale •
flug-Wettbewerb auf dem Flughafen in Berlttl
borf, nahm am Mittwoch seinen Anfang. Nach ~ ggifll
gung der Pflichtfiguren führte der deutsche Meist" .
Stör sBFW ) vor Gerd Achgelis lFocke-Wulf° Stöstc^ >

Preiswerte

famenen(
farfüj

Zahnpasta gr. Tube .28
kleine Tube . >.10
Mundwasser . . - .90 - .25
Zahnbürsten - .75 -.50 - .25
Kopfwasser
Birkenwasser , Portugal , Span .
Leder . Fl. a«50
Haaröl . Fl . .25
Shampon Doppelbeutel -.10
Kölnisch Wasser
Flasche . . . . 1 . - - .50 - . 25
Rasierseife Stange -.25 - .IO
Rasierklingen
10 Stück -.90 .- 50- . 35 -.25

Neu eingeführt :

„Mondaln " Dauerwellen
Haarfixa ' lv

zum Selbstlegen der Wellen
Flasche . 5 > Tube .25

matter ?
$ azar

b 1 1 u er 11 itaahetraße

r

Mm» Mz-verlM
auch an Selbstfahrer neue Wagen

Schützenffraße 59 . (88000 )
Lampenschirm -Papiere

in vielen Farben und Mustern
» C . H . Zimmermann MW
ehern .Kirchenbann , Jetzt Herrenstr .8

Zu vermieten
Schöner Laden

ea. 130 qm grob , z Schaufenster , Sou,
terralnraum. an, Ludwigrplatz , auf l .
Oktober oder ' pdtet »u vermieten . <00430

geschäf, Wilhelm Stöber ,
' rrerstrafte 13. Telephon 81.

Die glückliche Geburt einer ge¬
funden Tochter teigen ln dank¬
barer Freude an

‘flaut tich und2cau ,
geb . Gieper

Durlaeh , den 28 . Juli 1936. 8054
z.,Zt. Landesfrauenklinik Prof . Dr . Linzenmeier

Laden KäsiMi
erste Geschäftslage , zwischen Herren - und
Waldstraße (Schattenseite), mit mehreren
Schaufenstern und diversen Nebenräumen,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. : i . Nunn — A. Schmidt , Immobilien

KaiserstraBe 136
61756

Miläiie
neu hergcrlchlct , 65
qm grob , zu ver -
mietcn . Näheres bei
Sazinger, Ludwig .
Wiihelmstr . 1«, HI .

( 8600)

Laden
biSh. Obst-, Gemüfe -
Lcbensm . m . 2 Z .-
Wohn ., Stadlm., a .
sof . od . sp . zu dm.
Miele RM . 00.—
Angebote uni. 8544
an den Führer.

Möbliertes ein).
Zimmer

zu vermiet . (8637)
ttriegsstrafte 240, I .

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten .
Waldstrabe 33 . III .

(8r>57)
Sonn. , frdl . möbl .
Zim . in ruh . ist
an werkt. Frl . vd .
fol. t >. preiSw . zu
vm. Nlav . » . Badb .
geft . Nokkstr . 12, II .

(8532 )

BähnhofSnihe , gut
möbl . Alm. p . sok.
zu »erm. . Bad . fl .
Walser vorhanden .
Heher, Üarl -Hoss -
mannstr . 8 . (8366 )

Eutmöbl .Zim.
zu vermieten . <3531
Kaiserstrabe 88. IV

Grosses, schön ., gut
möbl. Zimmer
ohne Gegenüber , so-
fori zu vermieten .
Kaiserallee 1, II .
( Miihlburg. Tor. ) .

( 63563 )

Mmöbl .Zim.
mit Zentralheizung,
sofort zu vermieten .
Bismarckstr . 63, hi .

( 8636)

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . August zu
vermieten , « reuzstr .
10, Schwalbe . ( 8635

Möbl. Zimmer
des . Tina ., in gut.
Hause , Bahnhofsn.,
preisw . zu vermiet .«rvhmvftr. 7 «, v . t .

( 8533 )

Möbl.Zimmer
auf 1. Aug . zu vm.
Luisenstr . 27, I .

( 8634 )

Möbl.Zimmer
zu verm . Bernhard-
ftr . 7 , in ., iHiirf.

( 8641)

Guk möbl .
Zimmer

zu vermieten in
ruh. Hause an sol.
Herrn, Südendstr .
Zu erfragen unter
8500 im Führer.
Möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten .
Werderplatz 46, IV .

( 63661)

Gutmöbl.Zim .
1 u . 2 Betten , zu
vermieten . Rall,
Mudolfftrabe 1.

( 8684 )

Lest und
verbreikei

den Führer .

Großes, gut möbl .
Wahn- und
Schlafzimmer

zu verm . Angeb . u .
63662 an d . Führ .
Möblierte » .leere Zimmer
in scder Stabil . zu
verm u . zu mieten
gesucht . <8517 )

Büro » lest.
Akademiestr. 40 . II .
1 Z . tt . Küche , « »» .
EleNr . . IV - St -,
a . 1. 10 . an 1—2
Perl ., berufst, zu
vm . Zu erfr . Kör-
»erste . 23, II . l.

(8628)
2 schöne , leere

Zimmer
1 Tr . hoch , eins m .
Bef. Eingang, auf
l . Olt. zu vermiet .
Zuschrift , u . 02998
an den Führer.

2- 3 Zimmer-
Wolmung

Hintergebäude , oh .
Keller u . Speicher ,
Miete 38 bis 40 M .
auf der ostl . ttaiser«
straße zu vermteten .
Angebote u . 08472
an den Führer.

3Z .-Wohnung
in g Fam.-Haus m
Rüppurr, Ztr .-Hzg.,
ohne Mansarde, auf
1. Olt . zu vermiet .
Preis 65.— Aug . u .
8503 an d . Führer.
Sonnige, geräumige
3Z .-W0hlUllIg
Tüdwestsiadt , befd.
Umst. weg. auf 1.
Sevt. zu vm. Ang .
u . 8571 an d. Führ.

Durlach
Geräumige, sonnige
3Z .-Wohnung
mit Bad u . Ballon,
auf 1. Olt. 36 zu
vermiet . Näh . Alte
Karlsruherstr. 29, I

( 8670)

3 ii. 4 Z.-Iliolinuno
m. Bad , Maraufir .,
auf 1. Olt. zu vm .
Näh . viel,»»ftr. 1».

( 8481 )

Gotteehllng

Zwei Jahre
Klostermanern

Ans den Aufzeichnungen eines ehemaligen
Dominikaners

4. Auflage , L8. bis 34. Taus . , kartonniert 1.50 RM.

Alfred Bosenberg
ln seiner Schrift „An die Dunkelmänner unserer
Zeit“ ( S . 44) : „Auf welche Weise der Charakter
in den Klöstern zermürbt , dann zerbrochen wird ,
erzählt Dr . Erich Gottschling in seinem Werke
„Zwei Jahre hinter Klostermauern “ . . . Dem
Buch Ist weiteste Verbreitung zu wünschen ".

Völkischer Beobachter
in Kr . 2S7 vom 25. Ang . 1035 : „Jedem , der sich
mit kirchlichen Fragen beschäftigt , empfehlen
wir dieses Buch . . . Der Verfasser bringt viel
neues Material , das den meisten Lesern voll¬
kommen unbekannt ist . . • Gottschling . . .
zeigt uns den Frevel , dsr in den Klöstern an
der Menschheit begangen wird *4.

Zu beziehen durch : (62687)
Führer -Verlag G .m .b .H ., Abt . Bucbhandlnng ,

Karlsruhe , LaiwnstraJJ © lb .
Ofrenburg , Adolf -Hitler -Haus .
Baden -Baden , Leopoldsplatz .

Mietgesuche

Lade« .mit 2 rstmmer und
Küche , für moderne
TchuHmacherei ge¬
eignet , g r f » ch i- ,
Zuschrift , m. Preis
unter Nr. 62997
an den Führer.
Aelt Herr, Rentn.,
alleinst .. sucht z. 1 .
August oder später

leereS Zimmer
mit u . ohne Kochge -
legenh . Stadl oder
Land . Angeb . mit
Preisangabe unter
63476 an d. Führ.

BerufSiättge Dame
sucht moderne

1-2Z .-WM .
mit Bad in gutem
Hause . Miete bis
mögl . 50.— sof . ob .
später . Angeb . unt.
8629 an d . Führer.

Schöne
4 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , auf
15 . August od . früh ,
zu mieten gesucht.
Preisangebote unt.
8640 an d . Führer.

!!Merl den,Mer*

9 .» n . S .-Rab
» ill . ä dl . 8. Mast ,
Werderstrahe 73, i

(64074)
Damen - ». Herren -
rad , sehr gut erb .,zu verk. Marienftr.13, Reparatur;!-

( 8286)

Radio
die neuen

Modell « sind da .
Alle Marlen,auch auf beaueme
Teilzahlung
Volksempfänger

Anzahlung 7,25 ,
monatlich 4 .40 ,

Kinderbeihilfe und
Ehestandsdarlehen

nehme in Zahlung.
Piasecki

Schutzenatr . 17
( 8586 )

Handschuhleder 9250
Leder für GQrtel , Kragen, Besätje etc.

C . H . Zimmermann ■
ehem -Klrchenbaoer , Jetzt Horrenstr -8

Ollene Steilen
Fernfahrer
tüchtig und zuver¬
lässig, für Fernlast,
zug sofort gesucht.
Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter
63474 an d . Führ.

Akkordion
chromat., 80 Bässe,
Mig zu verkaufen .Wo sag, unter 8559
der Führer.

Lu «erkaufen
“ / .»Kaul !
2 sehr schöne
Brillalitringe

Einsteiner . au4 Pri -
vatbef . billigst »h.
zugeben. (63556

L. Schumacher,
Itttveliergeschlfi .

Kaiserstrabe 126
Gebr . weiß , - erd
6 38A, «r . Spiegel¬
glas zu v. Schübler ,
Naiferstr . 207 (Hof)

( 8551)

2 gebe . H.-Räder
IS » . r» m vert .

Ummenhofer,
Herrenftrabe 60.

(8630)

KinbenNgen
last neu , billig zu
verkf. LuisenstratzeNr. 73, Senil!.
_ ( 8550)

mmm
KmkenfiWLhl
f. d . Strabe, kein
Selbstfahr ., zu kauf,
gesucht . Angeb . unt.8568 an d . Führer.

Welch ., Iiebe,idealist .
gef ., gesunde Mädel
d - 20—25 I . möchte
einfach., jg . Mann,als Buchhalter tät . ,elternlos, treue Le-
benskameradiu sein ?
Eportmädel besond
erwünscht. Vertraut.
Zuschriften u . 63475
an d . Führer erb .

für kleinen
Haushalt (2 P .)
wegen Erkran -
kung de » lebt-
gen Mädchen»
sofort gesucht.
Wo ? sagt unter
Nr . 63564 der
Führer.

Tages -
Mädchen

für hüusl. Arbeiten
sofort oder später
gesucht. Maier,
Gerwigftrabe 9.

( 63482 )

Junge» , stinke»

MüdKen
für Küche u . Haus
auf sofort gesucht.
WaldhanS Malsch,
bei Ettlingen.

( «8466

Seiuchi
per sofort brav ., >g .

Mädchen
für Haushalt und
Geschäft. (69172 )

Bäckerei Essers,
Bruchsal ,

Durlacher -Str . 42.

Abonniert
den Führer

Anzelgen-Texte
gesondert beilegen I Nicht im

Brief mit aniQhren I Nur

dentlicheSchrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Kramahrzeuge
An - und Verkauf

Motorrad
600 ccm „Tornar ",
in sehr gut. Zustd .,
billig zu verkaufen .

Untergrombach ,
Bruchsalerstrahe 8.

( 8542 )

Lieker-Auto
Ford, 1,5 Tonn.,
fahrber ., Vorst ., b . >.
verkaufen . Karl»-
ruher Weg 2a.

(8575 )

Für
Somrr-Reist
Mw-»
4 PS . Ovel -Lim.
IPS .Hanomagf-Lim.
4/2l Ford -Cabriolet,
alle steuerfrei , sofort
ganz billig zu Verl.
Werner , Tchützen-

drohe 50, Autorev -
( 63601 )

« uest- 'neuest »
wie ^
abzmnHAter .

ft“*'" ädP
Sisenbab^ .

$auch , a ' ft.au « j» * ^

8501 «5-^ ^

Stellengesuche
Junger Geschäfts,

mann sucht Beschäf¬
tigung als
Vertreter ,
Reisender

etc . Angebote unt.
63478 an d . Führ.

2liähr ., evang . ge-
bllb .. liebe» Müdel ,v- L.. nette Srschei.nung, ersehnt Heirat
mit sol. Herrn in
sich. Etellg . Ernst,
gemeinte Dildzu .
schriften unt. 03480
an den Führer.

Verloren
D 'blauer Leder-

Handschuh a . Sams¬
tag abend i . Wald»
strafte verloren . Ab.
zugeben gegen Be¬
lohnung i . Führer.

( 63558 )
Bei einem Becb
ouuitetietran von

25 RM.
anfw §rt » cewfth
ren wir bei Vor
»uszahlunit einen
Nachlaö von

2v . H.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Donnerŝ
abend 7 Uhr , unseren lieben Vater nnd Groß?®

Martin Sprauer
für di*

dur«1'
KanzleiseUretär i. R.

nach einem Leben der Arbeit und Sorge _
Seinen , versehen mit den hl. Sterbesakramenten
einen sanften Tod von sch»erer Krankheit zu er

KARLSRUHE , den 31 . Juli 1936
LehmannatraBe I , uflneH:

Im Naiaen der Hinterbb «

Franz Sprauer
Die Beerdigung findet am Samstag, den 1. Augu*t. »" ^ 7»
von der Friedhofkapelle aus statt.
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Das Blutbad am Maria LrtWa "

Wa3 Karlsruher Spanien -Flüchtlinge berichten — Einzelheiten vom Schreckenskampf um San Sebastian
® ie Spanien -Deutschen Kreukler und Beisel, zwei

_
" sruher Volksgenoffen, die seit langen Jahren in«an Sebastian beruflich tätig sind, trafen am gestrigen" mittag völlig mittellos in der Landeshauptstadt ein.vQie Schilderungen bestätigen, baß die Kämpfe in dieserpanischen Kur - und Hafenstadt in ihrer grausamenFurchtbarkeit nur mit den Geschehniffen der ruffischenEvolution vergleichbar sind. Nach vorsichtigen Schähun-
betrug die Zahl der Toten schon am letzten Freitag"" n in San Sebastian 1800 bis 2000 .Willy Beisel , der Ortsgruppenleiter der NSDAP

it ?» Sebastian ist, wurde von einem „Kommuni-
u» i?en Komitee" aus seiner Wohnung heraus verhaftetno verdankt nur dem wiederholten Protest des beut-Iq,en Botschaftsrats Dr . Böllers sein Leben .

Leonhard Kreukler leitet seit eineinhalb Jahren
sag

" ^ ntsche Schule in San Sebastian und mutzte gleich-
11 Hals über Kopf mit seiner erkrankten Frau und>nem sieben Wochen alten Kind das Land verlaffen,achdem die Familie seit Tagen keinerlei Lebensmittele" erhalten konnte .

Zusammen mit etwa 60 Deutschen fanden sie auf dem
. Rischen Kreuzer „Berity " Aufnahme, der sie nach
5

1 südfranzöstschen Hafenstadt St . Jean de Luzachte. Von hier aus hatten sie durch die Vermittlung«« öeutfdö« it Botschafters in Paris , Graf Weltschec ,Eigenheit, nach Deutschland zurückzufahren.

ersten Schliffe am Sonntag
Kreukler hat die furchtbaren Erlebnisse der letztenage allabendlich in seinem Tagebuch im Stenogramm" ' skizziert. Hier ein Auszug :

Sebastian , Sonntag , 19. Juli . Nachuem Tag , der ruhig und geordnet verlief , wie die an-in den letzten Wochen, wurden wir heute um fünf" früh durch ein fortgesetztes Knattern aus dem Schlaf
^

">eckt. Ein Blick aus dem Fenster zerstörte unsere»nähme , eS handle sich um die Böller -Borankünbigun -
tz

" öes sonntäglichen Stierkampfs . In einer Seiten -
^ ~ e*nm ^00 Meter entfernt — die geradewegs auf

^nsere deutsche Schule zuläuft , wurden zwei kämpfende
Ê

pven sichtbar, die mit Revolvern und Gewehren auf-nander schoffen . Nach etwa viertelstündigem Feuergefecht8 sich die eine Gruppe zurück.
n^

K°in Mensch unserer Nachbarschaft wutzte zunächst, was
gj

' Grossen ereignet hatte. Erst als am Mittag die
s

"
sichten vom Ausstand in Marokko durch den Rund -

kamen und eine Regierungserklärung nach derbereu folgte, konnte man sich einen Begriff machen,E Ernst die Lage über Nacht geworden war .
ta,r er übrige Sonntag verlief in San Sebastian selbst

Lediglich in den Frühgottesdiensten wurden Kir-
a

""Esucher von einigen Gruppen marxistischer Männer°
^ » rauen ( !) mit Revolvern bedroht,

fclr 6 1Bew Bet Generalstreik ausgerufen ist , fahren keine
^ari e^bahnen, keine Verkehrsomnibuffe und keine
dogs "' Ehr. Auch den Zugverkehr nach autzen hat man
derJv tmen unterbunden . Eine unheimliche Stille>cht am Abend über der ganzen Stadt . . .

*

dr^ ° nkas , SS. JuN . Jetzt erst , am Werktag, wurde
Di, GEneralstreik in seinem vollen Umfang spürbar ,
dx, Arbeiter auS den Waffen» und Papierindustrien

^ gebung sind zu Tausenden nach San Sebastian
»rj,? »"en und öemonstrteten mit roten Fahnen und^ " ufen auf die „Reaktion". Sogenannte syndika¬

listische und kommunistische Komitees beschlagnahmtenalle erreichbaren AutoS, d . h . sie nahmen sie gewaltsamin Besitz, öffneten verschlossene Garagen mit Brecheisenund Sprengkapseln und nahmen den Treibstoff ebenfallsauf kommunistische Weise aus Tankstellen und Dro¬gerien.
Nachmittags wurde bas Bild noch bedrohlicher . Die

„VolkSfront"-Regierung , die gestern noch alle zweiStunden durch den Rundfunk bekanntgegeben hatte, un¬bedingter Herr der Lage zu sein , verschwieg nun den
Vormarsch der nationalistischen Truppen auf Madrid
nicht länger und erließ einen Aufruf an das Volk , sichzu bewaffnen und gegen die Reaktionäre zu kämpfen .Sofort nach dem Rundfunk-Aufruf versammelten sichdie Anhänger der Azana-Regierung und der roten Par¬teien vor den öffentlichen Gebäuden und Schulen, wodurch Funktionäre di« Ausgabe von Massen und Muni¬tion erfolgte. Lastwagen und PrivatautoS mit schwer-bewaffneten Marxisten durchfuhren die Stratzen .

Eine unheimliche Fahrt
In aller Eile bringe ich in einem kleinen Auto —das die Komitees anscheinend der Beschlagnahme fürunwürdig hielten — den Vater meiner Frau , der beiuns zu Besuch weilte, zur 20 Kilometer entfernten fran¬

zösischen Grenze. Gut dutzendmal werden wir unter demRuf monas arrabi » ! (Hände hoch !) angehalten und
nach Waffen durchsucht. Es ist eine unheimliche Fahrt .Auf der Wegstrecke ist kein Mensch zu sehen der

arbeitete. Gehöfte und kleine Dörfer liegen wie auSge -
storben . Blut » und Geschoßspuren zeigen , daß die rote
Rache unter den monarchistisch eingestellten Bauern schon
gesprochen hat. Von einigen Schuppen weht dieFahne der Bolschewisten .

*
Dienstagabend , 21. Juli . Ein toller Tag istzu Ende, ein Tag der allgemeinen Konfusion. Durch die

Lautsprecher , die immer noch auf Plätzen und Straßen
aufgestellt sind , eilten seit 2 Uhr nachmittags die wider¬
sprechendsten Nachrichten . Wenn die Stimme des Ansa¬gers über eine verhältnismäßig günstige Lage der Re¬
gierungspartei gesprochen hatte und über Mißerfolgeder Aufständischen , kam 10 Minuten nachher eine andere
Meldung durch, wonach die Truppen unaufhaltsam imVormarsch seien und bereits wenige Kilometer vor SanSebastian stünden . So wechselte das.

Wie am Spätnachmittag festgesteNt wurde, hattenAnhänger der Falange Espanola (Faschisten ) einen ver¬
steckten Geheimsender mit der gleichen Wellenlänge inTätigkeit . Syndikalisten drangen schließlich in daS Hausein und erschossen den faschistischen Sprecher vor demMikrophon.

Kampf auf beben und Tod
Zur Bestürzung der roten Maffen ist jetzt, am Abend ,die Guardia Civil (Polizeigruppe ) , die bisher aus sei¬ten der Regierung stand, zur Militärpartei übergewech¬selt . Geschloffen marschierte die Truppe zum „Maria
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Das Casino in San Sebastian
Hier hatten sich, wie htt Hotel „Maria Cristtna"

, die Faschisten und Angehörige der Guardia Civilverschanzt . An Stelle der Parkanlagen bietet jetzt der wette Platz davor das Bild einer wüstenTrümmerstätte . Die zahlreichen Leichen konnten von den Rotkreuzautos jeweils erst unter demSchutze der Nacht hinweggebrachtwerden. Aufnahme Privat .

Baskische Jugend aus Seite » der Militärgruppe
In Dörfern , in der Umgebung von Pampelune, stellte sich baskischeJugend der Militärgruppe zur Verfügung . Nachdem st« bewaffnetworden war, nimmt sie nun an dem Marsch aus Madrid tcj .

Presse-Pholo

Cristina", dem größten Hotel der Stadt und zum Kasino .
Zahlreiche Faschisten begaben sich unter ihrem Schutz
gleichfalls nach diesen Gebäuden, so daß sich die Be¬
satzung auf etwa drei- bis vierhundert Mann beläuft.Die Leute haben sich verschanzt und ihre Gewehr- und
MG -Nester auf verschiedenen Dächern und in Kaminen
beherrschen das ganze Viertel .

Der Provinzstatthalter ist auf diese Nachricht hin ge¬
flohen . Eine ungeheure Aufregung hat die ganze Stadt
ergriffen . Bei sinkender Nacht ist bereits das Knattern
von Maschinengewehren zu vernehmen. Wenn nicht alle
Anzeichen trügen , sieht der morgige Tag einen Kampf
auf Biegen und Brechen.

*

Mittwoch , 22 . Juli . Seit dem frühen Morgen
ist in den Vierteln am Hotel „Santa Maria " und am
Kasino eine furchtbare Straßenschlacht im Gange. Mit
Handgranaten und Maschinenpistolen gehen die Marxi¬
sten gegen die Gebäude vor . Mehrere Sturmversuche
sind bereits abgeschlagen . Von den Dächern und aus
Kellerlöchern krächen die faschistischen Salven . Auf bei¬
den Seiten gibt es Dutzende von Toten.Eine ungeheure, bewaffnete Menge zieht durch die
ungefährdeten Straßen , dringt in die Häuser und nimmtan bekannten Personen der Rechtsfront Rache.

Während wir Deutsche bisher leiblich verschont blie¬ben , richtete sich nunmehr die aufgepeitschte Volkswut
auch gegen uns und die anderen Ausländer . Neben zahl¬reichen „Verdächtigen" wird der Ortsgruppenleiter der
NSDAP , Kamerad Beisel, verhaftet und in seiner Woh¬nung das Unterste zuoberst gekehrt . Telephonisch —
der Selbstanschluß ist so ziemlich das einzige, was hier
noch intakt ist — verständigen wir den deutschen Bot¬schaftsrat im Hotel Kontinental und seinen energischenProtesten in Madrid gelingt es schließlich , daß unserKamerad wieder freikommt.

Der LebenSmittelmangel macht sich bereits stark be¬merkbar. Man ist gezwungen, zusammen mit den übri¬
gen Hausbewohnern stundenlang im Keller zu sitzen unduntätig den Lauf der Dinge abzuwarten . Durch die
furchtbaren Aufregungen ist meine Frau fieberkrankgeworden. Völlig erschöpft liegt sie in einer geschütztenEcke und hält unser weinendes Kind im Arm. Inzwischennimmt draußen der erbitterte Kampf auf Tod und Leben
seinen Fortgang . ( Forllctzung fouu.)

Copyright by Carl Duncker Verlag , Berlin .
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f- blber Zurück in den Schatten einer

skin «
"̂ Hopeman hatte ihn bereits erspäht und' Wtndmühlenarme. „Hello, Helland!" schrie

er begeistert, seiner Gesellschaft eine neue olympischeKoryphäe vorführen zu können , und die Gruppe nahm so¬fort Richtung auf den Schweizer zu.
„Das ist der Mann , der Breeder schlagen will !" riefder Amerikaner, der seinen Landsleuten vorausgeeiltwar , über die Schulter zurück . Er gab Helland einen

freundschaftlichen Boxhieb auf den Oberarm .Wenn dir drüben einer auf die Schulter haut, und dastun sie so ziemlich alle in diesem verrückten Land , hattePoß schon auf der Ueberfahrt gesagt, dann heißt bas nochlange nicht, baß er dir auch einen Tausender pumpenwürbe, wenn du einen brauchst. Am besten ist deshalb, du
haust noch fester zurück und vergißt so schnell wie mög¬
lich alles, was er dir vorquatscht .

Aber Helland hieb seines amerikanischen Kameraden
freundliche Begrüßung nicht zurück . Er machte vielmehreine Verbeugung, als stände er nicht, nur mit Renn¬
schuhen und Trainingshosen bekleidet , im OlympischenTorf zu Los Angeles, sondern auf irgendeinem Temester-schlußball im Darmstädter Schloßhotel oder im Zünfte¬haus in Zürich.

Er hatte zu seinem fassungslosen Erstaunen unter denNäherkommenden eine Frau bemerkt . . .Peter Helland war Student , Maschinenbauer, zweiund¬zwanzig Jahre alt. Eidgenössischer Meister über 1600 Me-tcr und Weltbester der Studenten über die gleiche Strecke .Solche Leute pflegen von amerikanischen Filmstars ebensowenig zu wissen, wie umgekehrt diese von europäischenSportgrvßen . Aber diese Frau im lackroten Overall kannteHelland. Alles an ihr war ihm schon aus eine geheim¬nisvolle Weise vertraut , noch ehe er ihren Namen wußte.Sie stand da und sah ihn an . Einen Augenblick , eineflüchtige Sekunde. Er murmelte sein „glad to see you !"und sühlte eine schmale kühle Kinderhand in der seinen .Dann drängten sich die anderen heran . Er - rückte jedembi« Hand. „How do yon do?" Was waren das für unter¬
schiedliche Hände, dachte Helland sehr viel später. Jetztaber war er wie im Traum . Diese Frau da . . .Er schritt durch eine blaue Leere , hinaus aus dieserschwatzenden, starrenden Menschengruppe , und irgendwo

in der Vergangenheit schwebte wie « in kleiner glühenderBall die Erinnerung an «ine Begegnung mit dieser Frau .Dabet war eö nicht das absolut Ungewöhnliche ihrerErscheinung, das plötzlich aus der Vergangenheit etwas
so stark beschwor, nicht das tiefe Bronzebraun der Haut,daS nachtschwarz«, halblang in den Nacken fallende Haaroder daS seltsame große Weiß der Augen, das wie Perl¬mutt aus dem Dunkel des Gesichts schimmerte . Es warvielmehr etwas Sonderbares in der Art , wie diesesMädchen vorhin im Kreise der Männer , die sie fast alleum Haupteslänge überragten , über den Rasen geschrittenwar : ein Kind unter Erwachsenen und doch wissende, sehrwissende Frau zugleich ! Das kannte er doch —

Da versprühte plötzlich die blendende Kugel. Er sahdaS Bild wieder: ein schmaler, berückend schöner Frauen¬körper demütig zusammengesunken zu Füßen eines stolzenPrätorianers , schwarz schimmerndes Haar auf einerweißen Toga : die Desly , Madelon Desly , als Sklavindes Pretortus !
Helland war , als er jenen Film sah — einen der we¬nigen, die er überhaupt gesehen hatte — neunzehn Jahrealt . Er hatte einmal von dieser Frau geträumt . . .
Eine Welle von Verlegenheit und Ungeduld zugleichwar über die kleine Gruppe hereingcbrochen . Man wußteim Augenblick nichts mehr mit dem jungen Schweizer an-

zusangen. Dtrakosf, der Russe, betrachtete mit dem Uebel -wollen des Mißgestalteten seinen prächtigen Athlctenkör-per und stellte ihn im Geist neben die gaminhafte Zier¬lichkeit der Desly , ein Bild , das ihn sonderbar befriedigte.WargS, der weder seinen russischen Manuskrtptdichternoch die Desly hierhergcschleppt hatte, um sich einen olym¬pischen Läufer anzusehen , fand dieses zwecklose Herum¬stehen überflüssig und schnippte etwas zu salopp seine„Kreissäge" ins Genick. Breeder begann ein wenig törichtzu lachen . Sein Kamerad Hopcman trat von einem Fußauf den anderen und dehnte die mächtige Brust . Gunt , derkleine , rundliche Photomann , fingerte an seinem KodakÜerum . Die DeSly aber mit ihrem besonderen Instinktfür Situationen wandte sich nochmals an den Schweizer.
„Wir wollen später hier einen Film machen"

, sagte sieauf englisch, „hier tm Dorf und unten in Long Beach . Esist zwar noch nicht alles klar — aber immerhin . ES wirdder erst« große Olympiafilm sein ."
Sie sprach sehr schnell und sah dabei nur Helland an ,und ganz am Schluß lächelte sie. Und dieses hob den gan¬zen sachlichen Ernst ihrer Rede wieder auf, so daß amEnde nichts blieb als dieses Lächeln.
Helland hatte kein Wort verstanden. Er sah sich hilf¬los im Kreise um und wurde sehr rot . Dabei blieb seinBlick zum erstenmal länger an der Gestalt deS Russenhaften, der ihn sonderbar ernst und dabei doch irgendwie

komisch anmutete. Obgleich dieser Eindruck nur flüchtigwar, bestimmte er ihn doch, sich an diesen vermutlich ein¬
zigen Nichtamerikaner in dieser Gesellschaft zu wenden.
„Ich kann die Dame nicht verstehen "

, sagte er und wollte
noch etwas hinzufügen, als der hagere, aufgeschosseneMensch, der seltsamerweise zu gelben Polohosen und Reit¬
stiefeln eine schwarze Samtjoppe trug und trotz seinerKvrperlänge fast gebückt ging, ihm einen Schritt ent¬
gegentrat :

„Bitte ! Madame interessiert sich sehr für Ihren Sport .Kennen Sie übrigens Madame?"
Helland fühlte sich einen Augenblick lang sonderbarberührt von dieser trägen , schläfrigen Stimme , die da

deutsche Laute sprach, hinter deren Klang sich aber etwas
Fremdes , wie ihm scheinen wollte: Höhnisches verbarg,das ihn noch unsicherer machte.

ES kam ihm in diesem Moment auch zum Bewußtsein,baß er es hier, abgesehen von Breeder und Hopcman, nurmit Ftlmleuten zu tun hatte. Gewiß war mit der Mög¬lichkeit einer solchen Begegnung hier in Los Angeles zurechnen gewesen, jeder hatte wohl auch insgeheim gehofft,aus der Ferne einen Blick in das Hollywooder Film -
parabies tun zu dürfen . Daß aber einer der großenStars wie die DeSly ganz einfach hierherkam, selbst im
Olmypischen Dorf austanchtc , und dazu noch einen ganzenStab sonderbarer Menschen mitbrachtc , das erschienHelland noch immer als etwas absolut Unfaßbares .

Die Gesellschaft hatte sich zum Wcitergehen entschlos¬sen , und, in der Annahme, der Schweizer würde mitkom¬men , sich nicht von ihm verabschiedet . So kam es, daßHelland allein zurückblieb , den grauen Wollsweatcr un¬ter dem Arm, stand er da und sah den Davongehendennach
In diesem Augenblick geschah etwas nicht Alltägliches .Die Desly ließ ihre Begleitung schon nach wenigenSchritten stehen und kehrte noch einmal zu Helland zurück.
„Ich habe gehört, Sic sind der . beste Mann über IhreStrecke . Schade , daß wir Sie nicht einmal laufen sehenkönnen !"
Sie sagte auch dies wieder sehr schnell und wie oben¬hin , aber ihre Augen sprachen es aus eine so langsame undeindringliche Weise mit, daß Helland sofort verstand.
Und schon hörte man aus dem Kreise ihrer nun ebu:-falls noch einmal zurückgekommene Paladine wie auseinem Mund Hopemans und Breeders Stimmen :
„O yeS ! Man könnte ein bißchen im canter über dieshort track gehen , einen kleinen Morgengang machen überdie sünszehnhundert Meter !"

(Noitsctzung folg».)



Handel und Wirtschaft
Wertpapier - und Warenmärkte

Berlin : Aktien fest, Renten ruhig
Reute « stetig

Im wetteren Verlaut konnte sich die festere Ansangsstimmung
nicht allgemein behaupten . Die Kursentwicklung war an den em-
zclnen Märkten nicht ganz einheitlich. Von Montanwerten zogen
Harpener weiter um M% an , während sich Vereinigte Stahlwerke
um 1% % niedriger stellten . Die Farbcnaktte notierte gegenüber
dem Ansangskurs 1 •/• höher und Destaucr Gas gewannen insgesamt
Wi % . Harburger Gummi wurden im Verlaus zu einem um S(» 3k>
höheren Kurse aus dem Markt genommen.

Am Kassarcntenmarkt hielt sich das Geschäft in engsten Grenzen .
Bon den Psandvriescn der Deutschen Hypothekenbank gaben die
Serien 26 bis 28 um 14% nach , während Kommunalobligalionen
verschiedener Serien um V* bis 14 % höher lagen . Von Stadianleiüen
ermäßigten sich Frankfurter um % , während 8% iflc 28er Koblenzer
■4 % höher notierten . Von Staatsanleihen waren Mecklenburg-
Schwerin von 1926 14 % höher . Am Markt der Jndustrieobligatconen
blieb das Geschäft cbensalls äußerst gering . Aschinger gaben um
>4 % nach , während Farben um 1 % anzogcn.

Ter Privatdiskonisatz stellte sich unverändert aus 214 % .
Gegen Schluß war di« Tendenz im allgemeinen wieder behaup.

iet . Harvcner stellten sich aus 13714 nach 138, während die Farbcn¬
aktte insgesamt einen Gewinn von 114 % erzielen konnte . Vereinigte
Stahlwerke , die vorübergehend bis aus 115 hcruntcrgegangen waren ,
verbesserten ihren Kurs schließlich wieder um % % . Dcssauer Gas
konnten den im Verlauf bis aus 111 gestiegenen Kurs nicht ganz
behaupten und am Schluß stellte stch die Notierung um % nie¬
driger.

Nachbörslich galten Reichsbahnvorzugsaktien 12314 Geld.
Im Frcivcrkchr wurden solgcndc Kurse genannt : Dt . Gram¬

mophon 47 .25— 48.75, Hilpert Masch . 96 .25—97 .75 , Karstadt 91 .75
bis 93.25, NSU -D -Rad 146.5—149 .5, Oberjchl. Eisenbahn 29.87 biS
31 .12, Scheidemandel 66 .25—67 .75 , Ufa Film 65 .75—67 .25, Vcr .
Schmirgel 61 .75— 63.25, Burbach -Kal , 78.5—86 , Hannover -Kali 70.25
bis 71 .75 , Wintershall 127.5— 129 .5 , 5 % Bavernwerk 97, 5 % Bav
Großwasserw. 97 , 4 % Walchensee 2 .61 G . , Diamond Minen 7 .50— 8 .
dio . Vorzüge 17 .25— 17.75, 4 + 414 Rufs. Anleihe Guldenprior 6 .725.
Tendenz : fest.

Frankfurt: fest

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 31. Juli . (Funkspruch. ) An den internationalen Devisen-

markten traten nur geimgsügigc Acnderungen ein . Das Tsund
stellte sich wenig verändert in Amsterdam aus 7,38 gegen <>3814 ar»
Vortage , in Zürich auf 15,35 gegen 15,3614 und in Paris auf , 6 .61
gegen 75.99 . Der Dollar wurde in London mit 5,6154, m AMster -
dam mit 1,4714 und m Zürich mi, 3,06 kaum verändert notiert .
Von den Goldvaluten stellte sich der französische ^ Franken etwas
fester . Die Notiz lautete in London 75,98 gegen 76,61 , >n Amster¬
dam 9,7014 und in Zürich 20,21 .

Am Geldmarkt bedingte der heutige Ultimo ein weiteres An¬

ziehen des Tagesgeldsatzes , der sich aus 3,25 bis 3 .56 Prozent
stellte . Indessen war der Geldbedarf heute nicht mehr so starr
wie am Vortage . Der Privatdiskont blieb mit 214 Prozent un¬

Am Valutenmarkt stellte sich der Psundkurs mit 15,3614 etwas
fester . In London notierte der französische Franken 76 .61 , der
Schweizer Franken 15 .36 -4. Der Dollar blieb in London mit
5 .61 - °/, » kaum verändert , während sich die Amsterdamer Non ;
ebenfalls unverändert aus 1,4714 stellte . Die spanische Devise wurde
in London mit 361414 nach 36,6114 gehandelt

Karlsruher Großmarki
Die Großhandelspreise stellten sich nach Mitteilung des Städt .

Statistischen Amts (alles se Zentner , wenn nichts anderes vermerk,
ist) am 31 . Juli 1936 : Kariosseln, gelbe 4.56—4 .86 , Blumenkohi,
holl. (Stück) 6 .52—6 .54, Rotkraut 6—8 , Weißkraut 3 —5 , Wirsing
4—6 Spinat 12—15, Bohnen , grüne 16—16, gelbe 18—18. Karot¬
ten (Bund ) 6.65—6 .66, Rüben , gelbe 3 .56—5, rote (Bund ) 6 .64 vis
6 .66, Kohlrabi (Bund ) 6 . 16—6 .15, Erbsen , grüne 15—16, Rhavar -
ber 4 —5 , Kopfsalat (Stück ) 0 .04—0 .10 , Endiviensalat (Stück) 6 .64
bis 6 .10, Sellerie (Stück ) 6 .64- 6 .12, Rettich (Stück) 0 .03—0 .0, ,
Salatgurken , int . (Stück ) 0 .10—0 .35, holl. 0 .20—0 .25, Einmachgur -
ken (100 Stück ) 0 .60—6 .70 , Zwiebeln 5.50—6, Tafeläpscl , tnl . 20
bis 30, ital . 21 —26, Tafelbirnen , tnl . 10—28 , ital . 10—36 , Bana¬
nen, kamerun . 30, westind. 36, Orangen , span . 26—22, Zitronen ,

ital . (Stück ) 6.03—0 .07, Tomaten , litt. 14—25 , ital . 15—18 Ungar.
12 — 14 , vulgär . 15 —18 , Zwetschgen 25—33, Pflaumen 29—25, Mira -
neHcn 35, Pfirsiche 34—35, Johannisbeeren 13 — 15, Himbeeren 40

*- • Brombeeren 25—30, Heidelbeeren 26— 30 Ml.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 30. Juli . Auch der heutige Markt stand unter dem

Einslutz der Verzögerung der Ernte . Der Roggenschnitt ist ganz,
der Schnitt von Weizen und Gerste nur teilweise beendet ; jedoch
konnte inzwischen noch nichts eingebracht und gedroschen werden .
Aus dem Brogetrcidemarkt wurden Weizen und Roggen zur Lie¬
ferung September bis Dezember nicht nur aus dem hiesigen Gebiet,
sondern auch aus norddeutschen Erzeugergebicten wie Pommern ,
Mecklenburg , Mark, Holstein, aus Mitteldeutschland , Tachsen/Saale
zu den vorgeschriebcnen Preisen angeboren . Einige Abschlüsse ka¬
men zustande, doch hält die Zurückhaltung der Käufer , die einen
besseren Ueberblick über die Ernteergebnisse und vor allem über
die anfallenden Qualitäten gewinnen wollen, weiterhin an . Das
Kausinteresie der Großmühlen richtet sich in erster Linie aus
Weizen neuer Ernte zur Lieferung 2 . Hälfte August und Lie¬
serung 2. Hälfte August/1. Hälfte September und aus Roggen neuer
Ernte zur sosortigen Lieferung . Vereinzelt zeigt sich auch
Neigung für Weizen alter Ernte zur Lieferung 1. Hälfte August,
doch konnte dieser Bedarf nicht befriedigt werden . In Industrie -
gerftc ist es zu kleineren Vcrsuchsabschlüssen gekommen; se nach
Qualität wurde die Ware mit Mt 19.50 bis Ml 20 .25 franko
Mannheim gehandelt. Das Geschäft in Braugerste hat stch
noch nicht entwickelt , desgleichen das Hasergcschäft. Hier werden
die ersten Muster in 8—10 Tagen zu erwarten sein . Ostpreußischer
Hafer alter Ernte wor zu Ml 18 .50 Basis 48/49 Kilo cif Mann -
beim am Markt , konnte sedoch keine Käufer finden . In Futter -
weizen und Futtergcrftc sowie ölhaltigen Futtermitteln lag kein
Angebot vor . Der Weizen- und Roggenmehlmarkt liegt unverändert .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Am Monatsschluß war der

Handel allgemein gering . Wege » der Erntearbeitcn und des unbe¬
ständigen Wetters bleibt das Brotgetreideangcbot der Landwirtschaft
klein , während die Käufer in Anbetracht der unterschiedlichen Quafte
täten Zurückhaltung üben . Gerste zu Futterzwccken wird am Platze
kaum offeriert.

Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer,
gut 193— 198 , Hafer, mittel 186—189 , Futtererbsen 236—260 ,

Wochenbericht der Landesbauernschast BadenFrankfurt , 31 . Juli . (Funkspruch.) Di« Börse lag am Aktien¬
markt weiter fest . Das Geschäft beschränkte sich sedoch zumeist aus
Spczialwcrte . Im übrigen war di« Umsatztätigkcit ruhiger als an
den Vortagen . Vom Publikum lagen weitere Kaufaufträge vor , da¬
gegen zeigte die Kulisse verschiedentlich Neigung zu Abgaben . In
Durchschnftt stellien sich weitere Erhöhungen von 14 bis 1 % ein
Ganz erheblich ruhiger lag der Monianmarkt , an dem einiges An¬
gebot berauSkam, so daß die Kurse keine wetteren Erhöhungen aus-
wiesen . Rbcinstabl ließen 114% , Vereinigte Stahl und Hoesch ie %
nach . BuderuS , Mannesmann und Klöckncr gut gehalten , Laura 21
(2154 ) . Fest lagen Harpener mi, 13714 (136-4 ) . Lebhaftes Geschäft
hatten Aku mit 62% (61 ) . Auch Bemberg 2 % höher . Weitere Nach¬
frage des Rheinländer zeigte sich für Westdeutscher Kaufhos 59%
(5814) . Außerdem setzten Zellstosswerte ihre Steigerungen fort .
Aschafsenburg 12314 ( 121 -4 ) , Feldmllhle 136% (136 -4 ) , Waldhos ca.
1.5614 (15510. Am Elcktromark, traten Gesfürel mit plus 3 % mehr
hervor . RWE plus 2, Siem - ns und Schlickert gewannen 1 % wäh¬
rend Bckula 14 verlor . AEG in Erwartung des Ergebnisses der
Sanicrungrsihung lehr still . JG -Farven bei etwas größerem Ge -
schäft scsi mit 17114 bis 172-4 (17114) . Maschinen- und Motoren -
werte zogen 14—1 % an . Muag plus 1-4 . Jungbans mit 167 bis
166% (167-4 ) etwas leichter . Im einzelnen setzten Rcichsbank 1 ,
Zement 14, Deutsch Linol 14 freundlicher ein . Das Geschäft am
Rentenmarkt war unverändert .

Aitbesitz , Kommunale Umschuldung ie 14 niedriger . Auch cert.
Dollarbonds nur knapp gehalten . Am « uklandsrentenmarkt lagen
Merikaner etwas tötet .

Ter Verlauf der Börse war ruhiger bei fester Grundstimmung .
Nennenswerte Kursveränderungen fanden nicht statt. Tagesgeld
zirka 2.75 Prozent .

Abendbörfe qut behauptet
Frankfurt , 31 . Juli . (Funkspruch.) Die Abendbörse hatte eine

freundliche Grundstimmung und am Aktienmarkt blieben die Ber¬
liner Schlußkurse aut behauptet . Nennenswerte Umsätze käsen aber
zunächst nicht zustande. Notiert wurde Farben zu 172 .25 (172) .
Auch Otavi Minen konnten sich leicht bessern , dagegen blieben
Hoesch Eisen unverändert (121 .75) . Für Wcstdt . Kaufhof erhielt
sich Nachfrage bei einem Kurs von 60 .5—60 .75. Deutsche Renten
lagen sehr still , dagegen hatten Westboden weiter lebhaftes Ge¬
schäft.

Im Hinblick auf den Börscnfeicrtag in Berlin und Düsieldors
am morgigen Samstag machte sich später ein« gewisie Zurückhal¬
tung der Kulisse geltend, zumal auch nennenswerte Kundenaufträge
nicht Vorlagen. Die Stimmung blieb aber freundlich. Zellstoss -
wcrte waren bei nicht sehr erheblichen Umsätzen weiter fest. Aschas-
senburgcr Zellstoffe erhöhten stch aus 125 (124) , Zellstoff Waldhos
notierten 156.75 (156) . Auch Westdt . Kaufhos konnten sich aus 60 .75
erhöhen. Kursbcfferungen hatten zeitweise Montanaktien auszu-
weisen. Am Einheitsmarkt waren Großbankaktien meist unverän¬
dert , nur Commerzbank konnten sich noch um 14 befestigen . Dt.
Anleihen lagen weiter still bei unveränderten Kursen. Dagegen lie¬
gen Westboden auch später bei beachtlichen Umsätzen fest . Die
Polenauote zur Oesterr . Eisenbahnanl . von 1913 erhöhte sich aus
146 (126) .

An der Nachbörke nannte man West . Kaufhos 66 .5—61 , Aku
62.75—63 , Waldhos 157, Aschassenbg . Zell 125 G.

Die Lage am Brotgetreidemarkt hat sich auch in der
Berichtswoche kaum geändert , da infolge der ungünstigen
Witterung noch keine Angebote an einheimischem Getreide
neuer Ernte Vorlagen. Aus norddeutschen Erzeu .gergebre-
ten wurde Weizen zum Mühlenpreis lmit 4 RM . Lpaniwj
angeboten . An Roggen war pommersche und ^ iireutziiche
Ware zum Festpreis zuzüglich Spanne am Markt , om
allgemeinen konnten sich die badischen Mühlen noch nicht
oder nur zögernd zu Käufen entschließen, da man erst ab-
warten will , wie die Beschaffenheit der neuen Ernte in
den einzelnen Erzeugergebicten ist und welche Deckungs-
Möglichkeiten die Ernte in einheimischen und den -lcach -
bargebieten bietet. Das Geschäft am Weizcnmehtmarkt
hat sich infolge der Abwicklung der Altkontr âkte auf
31 . Juli belebt. Die vorliegenden Muster von
gerste konnten sehr befriedigen . dock muhten Abschlüsse
bis zur endgültigen Regelung der Bezugsscheinsrage zu¬
rückgestellt werden . Zweizeilige Wintergerste wurde nach
Muster gehandelt. Aus dem Futtcrmittelmarkt fehlten die
Angebote in Futterweizen und Futtergerste , auch ölhal¬
tige Futtermittel standen nicht zur Verfügung . Wcizen-
kleie und Weizensuttermehl waren zur Lieferung Sep¬
tember erhältlich.

In der Berichtswoche wurden wiederum reichliche
Mengen an Frühkartoffeln , zum Teil auch aus auher-
badischen Anbaugebieten , zugeführt , so datz der lebhafte
Bedarf in jedem Fall befriedigt werden konnte . Die
Kleinhandelspreise betrugen 7 Psg . je % Kg . Ausländische
Frühkartoffeln waren nicht mehr am Markt.

Die badischen Qbsterzcugergrotzmärkte zeigten deutlich
den Ucbergang vom Beerenobst zum Stein - und Kern¬
obst. Tie Ansuhrmcngen in Johannis - , Stachel - und Him¬
beeren bewegten sich dementsprechend in bescheidenen
Grenzen ; Heidelbeeren waren in großen Mengen vertre¬
ten . Frühbirnen und verschiedenlich auch Pflaumen , Mira¬
bellen und Reineklaudcn waren reichlich am Markt.
Frühäpfel wurden in normalem Umfang angeboten. Mit -
telbadcn hatte recht beachtliche Zufuhren in Frühzwetsch¬
gen zu verzeichnen; in den letzten Tagen waren bereits
die ersten Bühler Zwetschgen am Markt. Ter Absatz voll¬
zog sich mit einigen Ausnahmen flott . Die Preise gin¬
gen bei zunehmender Anfuhr etwas zurück. Die feuchte
und kühle Witterung hält die weitere Reife auf . Die
Bergstraße hatte nur schwache Anlieferungen in Pflau¬
men . stärkere in Birnen und Frühäpfeln zu verzeichnen;
ebenso waren die Anlieferungen in Beerenobst und Pfir¬
sichen nur gering . In der kommenden Woche ist bei gün¬

stiger Witterung mit größeren Zufuhren von Pflaumen
wie auch mit dem Beginn der Bühler Zwetschgenernte zu
rechnen . Außerdem werden Frühbirnen in reichlichen ,
Frühäpfel in mäßigen Mengen vertreten sein .

Aus dem Gemüsemarkt war allgemein eine sehr starke
Zufuhr in den verschiedensten Gemüsearten festzustellen.
Besonders Wirsing, Weiß- und Rotkohl , auch Bohnen ,
Gurken, Tomaten u . a . waren überreichlichvertreten . Die
Tomatenernte hat durch das kühle Wetter eine Verzö¬
gerung erfahren. Der Absatz der Gemüse ging befriedi¬
gend vonstatten. Die angeführten Mengen ausländischer
Gemüse wie Blumenkohl , Tomaten und Gurken konnten
ohne Störung des Absatzes der heimischen Erzeugnisse
untergebracht werden.

Auf dem Schlachtviehmarkt machte sich eine neuerliche
Entspannung der Lage bemerkbar . Die Auftriebsziffern
haben sich sowohl in Karlsruhe als auch in Freiburg be¬
deutend erhöht, während sie für Mannheim so ziemlich
auf der Höhe der Vorwoche blieben . Die Qualitäten der
zugeführten Tiere haben inzwischen eine wesentliche Ver¬
besserung erfahren, ebenso ist erfreulicherweise der Anteil
der Ochsen und Rinder am Gesamtgroßviehauftrieb grö¬
ßer geworden . Ter Auftrieb auf dem Kälbermarkt ent¬
sprach dem Bedarf ; die Qualität der Kälber war gut.
Gute Kälber wurden sehr schnell abgesetzt , während bei
geringeren Tieren der Absatz weniger flott vor sich ging .
In Mannheim sind die Preise um 4 Pfg . gestiegen. Auch
in der Berichtswoche war ein Rückgang in der Schweine -
anueferung zu verzeichnen , doch konnte immerhin der
dringendste Bedarf der Metzger gedeckt werben . Die Qua¬
litäten waren durchweg gut.Auf dem Eiermarkt waren die Zufuhren an Jnlands -
eiern zurückgegan .qen . dafür wurden ansehnliche Mengen
Auslandsware angeboten. so daß sich die Zahl der zuge¬
teilten Quantitäten gegenüber der Vorwoche nahezu ver¬
doppelt hat . Die inzwischen festgesetzten Herbstpreise haben
bisher kein fühlbares Nachlassen der Nachfrage zur Folge
gehabt .

Die Trinkmilchmenge blieb ungefähr auf derselben
Höhe der Vorwoche, während die Werkmilchanliefernng
um etwa 3,3 v . H . zurückging. Auch die Buttererzeugung
konnte sich aus dem Stand der Vorwoche halten ; bei etwas
größeren Zukäufen konnte der leicht gesteigerte Bedarf
befriedigt werden. Das Angebot in allen Weichkäsesorten
ist ausreichend, obwohl an Konsumwarc höhere Forderun¬
gen gestellt werden . Emmentaler Käse ist nur in geringen
Mengen am Markt . _

Taubenerbsen 340—380 , Peluschken 270—280 , A^erbobnen ^
Wicken 215—300 , Torfmelasse 90—96 . (Alles per 1600
gon oder frei Wagen ) .
Schlacht- und Nutzvieh utU» : &

Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Schlachtviehmart' . »
^ 5 gjlM*.

Ochsen , 82 Bullen . 551 Kühe. Färsen und Fresser . gildei
7321 Schafe. 6761 Schweine. Verlauf : Rinder Presse : ^
ziemlich glatt , Schafe mittelmäßig , Schweine »«*** • j s8 , c “7
50 Kilo Lebendgewichi: Ochsen a 44 , b 40. Bullen a 39 , c
Kühe a 42, b 38. c 30- 32, d 22- 24 . Färsen - « , c 52—»!'
Kälber : Doppelender 95- 105, a 74- 80, b 64- " , M zi- A
d 46—50, Lämmer und Hammel : al 55—56, a2 au 5. 28—"7
62 43—46, c 47—50, d 36—46, Schafe e 41—43, so « ' Fall»I &
Schweine : a 54.50, bl 53,50 , 62 52 .50, c 50 .50 , d 48 .w .
53 .50 , 02 50 .50 . „ . „ 400,

Mannheim , 30 . Juli . Fcrkelmarki . Zutrieb . Fene '
g zgoiS"

237 Stück. Preise Ferkel bis 6 Wochen 28- 38. m \t.
38- 48 ; Läufer über 13 Wochen 48- 64. Warklvcrlau , zzpA

Rastatt , 30. Juli . Ferkclmarki . Zuirieb 542 Ferke , t
Preise Ferkel bis 6 Wochen 30—52, über 6 Wochen w—

über 13 Wochen 60—90 RM . Markiverlauf lebhaft. « usw«" '
Hamburg , 31 . Juli . (Funkspruch. ) Schlachtowlinm >- zg St9-

3779 Schweine. Verlaus : Schweine zugeieilt . Preue . ( f >
Lebendgewicht: Schweine : a 55, bl 54, 62 53 , e 51 , v
Sauen : gl 54.
Obstmarkt , AU

Obcrkirch, 30 . Juli . Obftgroßmarkt . Preis per v ^ «evl
men, blau 30—40, Pflaumen , gelb 50—60 , Zwetschge ^ 30^"

35—50 , Birnen 22—40, Pfirsiche 65—75, 3 °6a” n« ffl
Heidelbeeren 55—60 , Bohnen 20—34 , Pilze 3o—40 4MB-

t- inl-Sl'H
r ncss

Kilo brutto >»r
^

Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.27.
^ ^ %ef# ,

Surfer . ... («tw 1"*' »*
Magdeburg . 31 . Juli . (Funkspruch.) Wcißzuck -r „^ 0

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto ^ . n « M .

Tendenz32.2714 , 32 .3214 , 32.3714 , August 32 .50.
preise für Weibzucker unverändert .
Baumwolle „Bremen . 31. Juli . (Funkspruch.) B -un,n >- lle -S « UG P,»
ran Middling Universal Standard 28 mm loco per
15.18 (15. 19 ) Dollarcents .
Metalle . ,ar

Berlin . 31 . Juli . (Funkspruch. ) Metallnottcrungeu w
Kilogramm . Elektr - liftkups -r prompt cif Hamburg .
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f . d . Dt . .
notiz) 54 .50 ( 54.25) Mt . . . „ 144 O(> ggß

Originalhüttenalumintum , 98 bis 99 % in , 9« fäi '
in Walz- oder Drahtbarren 99 % 148 Mt , Rewnickel
269 Ml Feinsilber ( 1 Kg . sein ) unv . 37 .50—40.50 -«« ^ b ^

London , 31 . Juli . Metall,chlußkurse. Kupfer : S >-n ,
37 - ' /, - . Elektrolyt 41% . — Blei ( £ p . to ) . Tenbe^ ' i

. _ 5
prompt ossz . Preis 16%., ents . Sicht , osfz . Pre -s - b / ^
(£ p to) . Tendenz : stetig. Gewl . prompt ossz.
Sicht, ossz. Preis 14.

Preisfestsetzung der deutschen Frühkartâ ^ „el.
Der Vorsitzende der Haupwereinigung der ^ " 0 * ^ grze »^

Wirtschaft hat sür deutsche Speisesrühkartofseln ß t
preise je 50 Kg . festgesetzt . Anlieferungstag : 31. ; * als
rote , blaue Sorten mindestens 3,15 Ml , jedoch nicht m ^
sür runde gelbe Sorten mindestens 3,55 , jedoch nicht -> a[{ j
für lange gelbe Sorten mindestens 3,95 , jedoch n ,J®*

n irii « l,c|Jl1)|
Anlieferungstag 1 . 8 . 36 : für weiße , rote , blaue

0 , jedoch nicht mehr als 3,60, sür runde gelbe Sor ^ 9150,^
0, jedoch nicht mehr als 4,00 , sür lange gelbe Sari g 36 :

üiuit | uuiiy »8'un 1. o . 08J* »vvinv # w »v, •' •**** ***
3,10 , jedoch nicht meyr als 3,60, sür runde gelbe Son
3,50 , jedoch nicht mehr als 4,00 , sür lange gelbe Sorten g zx . ' {
3,90 , jedoch nicht mehr als 4,40 . Anlieferungstag » 0 eit ^
Weiße , rot« und blaue Sorten mindestens 3,05 , jedoch n ^
3,55 , für runde gelbe Sorten mindestens 3,45 , jedoch n

iea
3,95 , für lange gelbe Sorten mindestens 3,85 , jedoch " t go „
4,35 . Anlieferungstag 4 . 8. 36 : für weiße, rote . ^ 6 ° ' #
mindestens 3,00 , jedoch nicht mehr als 3,50 , sür runve n
mindestens 3,40 , jedoch nicht mehr als 3,90, lang« gel "- 5. »■ ,,
destens 3,80 , jedoch nicht mehr alS 4,30 . Anlieferunas w ,
für weiße, rote und blaue Sorten mindestens 2,95 , I*® »
als 3,45 , für runde gelbe Sorten mindestens 3,35 , n,cht
als 3,85 , für lange gelbe Sorten mindestens 3,75 , >r ° " and
als 4,25 . Anlieferungstag 6. 8 . 36 : für weiß« . ^ „ve
•Sotlcu minbeftcnS ^ mi ' . otM *̂..#4\§ 2 .90, jedoch nicht vnetn al$
Sorten mindestens 3,30, jedoch nicht mehr als 3.80, 7

™^ ^ * Pe
TO HiAl mitTi* ft(i? A OOten mindestens 3,70 , jedoch nicht mehr als 4,20 .

für das ganze Reichsgebiet außer Rheinland und

Melaffe-Höchstpreise für 1936/3^
Die Hauptvereinigung der deutschen Zurkerwirss

licht ihre Anordnung Nr . 26. in der der Höchstpre - isS -^ .ssss
für das Wirtschaftsjahr 1936/37 (1 . 10. 1936 — 3i '- wird, ' .^ t,
der wie im Vorjahre auf 60 Mt je Tonne irstgrftb ^ C '
Fabrik - Verkaufspreis gilt für Lieferungen in den +--> t, tc fcru 1[(tf
November und Dezember. Der Zuschlag für spgrr „o |n’ »lick
ist auf 0 .60 Mt je Monat und Tonne (gegenüber . •
Wirtschaftsjahr ) festgesetzt . Eine Aenderung gege«" .^ der
Bestimmungen bringt die Anordnung auch binstw Be -
Zuschläge beim Weiterverkauf . Für den Weiterverrau '
cher in Mengen bis 5 Tonnen gilt , wie bisher , de - ^ Per
3,50 Mt je Tonne , dagegen ist für den Weiterverra >- >
cher in Mengen bis 5 Tonnen jetzt ein ortsüblicher
Einkaufspreis zulässig. B

Die in dieser Anordnung sestgesetzten Preise un° tn «i«
dürfen unterschritten , aber nicht überschritten werden,
Anordnung festgesetzten Preise gelten auch für * “

n,ot»c'V
vor dem Inkrafttreten dieser Anordnung abgeschlolv

Berliner u. Frankfurter Kurse "iS
Berliner Kassakurse der au * variabel gehandelten Werte (Di« Ziffer hint. d«* AkUennamen w . die letzt« Div.)

h Koevch RJV
o Fr Krupp KM
6 Mitteid .Stahl

d Stahl ». B.
5do . UM
4% do . RM 51
4% do. RM 47
4Wo do. RM
Banki .Brau6 ^
ReschsöanJi U
AO .f.Verkehr 6
Ul * . Lokaib . 7
vtReiebrdVrx?
Hapag (
liambg .-Süd I
NorddM . loyd I
Accumulatorl2
Aku #
A.C.O .

31.7.
112.62

130. 7. I
112,62

[101.62
103.40 | .

102.20
103.00] 103. 12

94,87

143.50
195,25
118.87

123.50
15.75

218 .25
58 .62
38 .62

95,37

144.00
197.00
119,50
144,75
123.25

15.75
48 .25
16,62

_ AschZeH stofi 3
im 9A Lay . Motor 4
103.2®! i p .Bemberg 0

_ erger Tiefb . 6
Berl .Karlar . 6
Bewa« 8
Bert . Masch 5
Braunk .Brik .10
ßrem .Wolle 10
Buderua 4
CharlWa <se .5H
Chem .Heydcn 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOummi 11
do .Liooleum IC i
DaimlerBenz 5
D .All .Telegr .ö
EM.ConüOaM

Ot Erdöl 5
Dt Kabelw . 6

63,12
38,25

30 . 7.
119.75

87 .06

142.00
155 .75
138.00

153.50
119.62
116.50
129.50
396 .22

188.25
187.C0
132.37

116.75
134.75

, 31. 7. 1
124.00
147.50
88 .0«

142.50

156,00 !
138.00
208 .00
155.50]
119.47
117.25
129.50
399 .00
384,75
188.50

132 871
120.87
1137W
133.25

Dt .LiooleumlO
Dt . Telefon 7
Dt .Eieenhdl . 6
Dtm .Union 13
Eintr . Brk . 8
Eist ». Verk . t
El . Lieltrg . 6
E.W .Schle *. 6
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
I .G .Farben 7
Feldmühle 6
Feit , üuille
Oes . «. el ‘

Ooldschm .

30. 7.
172,75
145,25
143,87

131.50
132.62
121,12
157.71
99,00

171.25
134.50
138.87

Hamb .El .W . 8
Harb .Ciummi 8
Harpener 2%
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbett . 6

U . « 143.75
5,' 119,87

145. 12
170.00
139.25
1-2. 0
131.00
89 .00

31. 7.
174.73
145,25
143.62

Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6
Gebr . Jungh . 0

207,00 !Kali Chemie 5
194,75 Kali Aschers 5
132.50 Klöckner 3
131 62l Kokswerke 6
122.00 Lahmejrer 7
158.00 Laurahütte Q
Ö8. I2 Leopoldgr . 4

172,25 Mannesm . 3
137.00 Mansfeld 6U
139.00 Maschb .UL 0
14i>]75 Max ’hütte 8
120 00 Metallges . 5 |
145 OOjMontecatini8 ^ j
17450 Ndl Kohle 8
138.00 Orenstein
122.00 Rh . Braunk .
132.50 do . Elektr .
90,00 Rheinstahl

30. 7.
172.50
137.50
107.75

126.75
122.75
133.50
143. 12
21 .62

112. 12
115.62
150.25
118.25
192.62
140.75

191.75
88 .00

225 .75

152.00

31 . 7.

138.00
107 25
140.00
127.87
122.62
134.25
144.25
21.00

115.50
151.00
119.75
192.62
139.75

191.00
88 . 17

227.75
133 25
149.50

Rh.W^ lktr . 6
Rheia .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7&
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
Schh.>Salz . 6

Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
SUdd.Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .StahlS 1/̂
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8^
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otavi Minen 0

30. 7.
136.5c
148.75
133.00
183.75
40.87

139 00
146.75
163.62
110.( 0
204 .00
116.75
81.50

137.50
116.37
153.00

58 50
125.75
154.00
29.50

31. 7.
138.50
148 50
134.00
182.25
40 .50

138.50
146.00
164.00
109,37
206.50
117.75
81.00

229 .00
136.00
115.75

59.37
126.00
155. 12
31.12

BodenBerlinerKassahursc 1 7 a ^
Steuergatscheine J Pr . ZtT.-Stadfesch. I „ 24—26

Gr .lCaKura 109.50 Reihe 5 u . 7 97.00 <omm . 21/33
dto . oh . 1934 111.00 Reihe 22 97,00
dto . oh . 1935 112. 12
dto . oh . 1936 112,30
Gr . 11tll . 1934 103,75

„ „ „ 1935 107,75
» Mt » 1936 111.80
- « w 1937 112,40
„ .. . . 1938 112.30

Eestverzinslicbe
5 Reichs 27 101,40
4^ „ Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934
Vounganleihe
6 Prenß . 28
6Schatz31 II
1 4̂ „ Schatz341 100.40
4% „ Schatz 36
4% Baden 27 97 . 12
Wi Bayern 27 98 .30
4H Post 34 I 100 30
4H Post 35 100.30

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Aost .

Reibe 4 97,50
* 21 97,50
m » *» .0(

Kofflfll. 14 95 .00
OekoaMU H9 .37

97 70
102,00
108.80
101.40

25(27
» 28

Berl . Hyp .-Bank
Reibe 15 96*00
Liqui . 101.25
Korozn 4+ 5 94,25
Komm 3 94.25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 96,25
R 8. 11, 13 96 .25
Komm 23 94 .00

Pr . Zeatralboden
Reibe 24 96,25

M 26 Liq . 101.37
Komm . 26 , 28 94,50
dto . Liq . 29
Gold

». Komm .
Pr . Pfandbriefbaak

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rb . V . Bodenkredit

Reihe 4 n. » . 97 00
» 16 97 .'
H 7,g , N 97,00

Komm . 7 96.00

96 .50
94 .50

Obllffatlonen
»7.00 6 Daiml . B«nz lOS.flO
67 .00 0 Klöckner >01 .87

5 Mont Cenis 103. 37
5 RhMainDon —
6Siem . Schuck . 102,12
6 Viag 101 87
5 Farbenbonde 130.50

Bankaktien
Bad . Bank 6 117,25
Bayr .VereinsbS 100,00

100.
97 .00
95 .00

Berl .Handelsgö 126.75
Commerzb , 4 102 62
» (.Asiatisch 0 842 0̂0

(ndnstrieaktieo
AlsenZem 8 168,00
Amm Pap 4 81.62
Anh .Kohle 0113 .00
AugsbNb . 4128 .00
Basalt 0 10.75
BaatAO 12 —
BayrSpieg 0 44 .25
Bergm .F.I. 4 117.00
BiGubHot 8 IW,50
BerthMes * 0
Bet Monier 6 130-°°
BrschwAG
f. lodttst .öH 149.50

BrcmBesig 5 “

GD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3U
Dt .HypB 4%
„ Uebersee 0

Dresdner 4
Luxb .fat. 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod 5

Verkebrswerte
DEisenb9 4 78.00
HambHoch 5 86 .87
SüdEiseob 3 —

105.75
99 .5ft

100.00
92,25

155.50
105.50
12,00

139.75
128.25

BrownBov I I07 ’C°
IOCIwm.v .1 217,80
.. SÔ der .7 157.10

Ch .Orünau 5 —

.. Gelsenk4M „ 7 ^
„ Albert 5 *27 .50
ConcBerg 0 93,50
Di. Spiegel 6 120,00

Steina . 8 —
.. Tafelgl 7 —
„ Toostein 6 125.50
7h . Dierig 10 174.00
DortmAkt 10 —
DilrenMet . 6 139,50
Dyckerhoff 8
DynNobel3 % 87 .50
Cfektra Dr . 6 —

EnzUnioo 6
6rlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWolielO
Gritan -KaysO
GrünBitfinl5
Gruschw 5H
GünthSohn 5
Hacketha !6H
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HofftnSlk 6H
LHutschenr .O
Jakobsen 2
lohnErfurt 0
Keramag 5
KeramVTert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KdlnerOas 3
KötitzLed . 6
Ktlppersb 6
Linde ? Ei ? 8
MaBuckau 6
MezA .-G. 0

294 .00
171.00
139.00

37 .0 )
236 .75
110,00
91,87

138.00
117.00

110.00
120.00
156.00
145.25
80 .25
91 .25
63.25

116.00
125Dü

78.75
78,00

130.25

163.00
128.00

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5H
PhöoixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do . 5
Rheinield 6
„ Spiegel 3
RhWKatk 6
RicbMon4 I/s
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 23
SWebstuh ! 6
Sachtlebes 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgB 'M,tl: 1

Porti 6
Schöffrrb 12

113.00
155.00

154,5t
115.00

206 .75
I08.OO
53 .00
80 .00

149.50
169.75

96 .00
136.00
125.00
102.2o

127.75
iC4.no
14 ' .2::

SiegersdW 5124,50
SiemensGI 4110 .50
SinnerAG 4 —
StcatMag 8 139,75
Stock &Co 8 —
GebStollw 5 117.87
TackSchuh 7 —
Törlüel 5 —
ThElGaa 7V6 U2 .00
Triumphw 7 —
TuchAach 7 104,00
Unionchem 5 113,75
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
„ Dt .Nick 8166 00
„ Glanzst 0 144.00
„ HarzZem 6 —
„ MetHall 0 39 .37
SchimZ 7% 173,00

Ultramar 7 149,50
Viktoriaw 0 75.25
Wanderer 8 171,00
V/iftnerMet 6 130,50
Zeiß -Ikoa 5139 .00
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 158,75
Kamerun 6 —
Neuguinea 0 —
Schanhmg 0 143.00
AmnestieAn 103. 12
KommUmscb 88.53

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

31 . 7.
101.40
97 .25
98 .75

112.50
10.80
10.80
10.80
10 80
10.90
10.80

6Reichsttiil . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesita
4 Schutzg 06

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

Stadtanleiben

cBadeaGoid 26
6Ber1inGold 24
öDarmät .G . 26
bDresdenG . 26
OFrankf .G . 26
öHeidelb .G . 26
öLudwigsh . 26
6MainzGold26
6Mannh .G . 26

dto . 27
öPforzh .G . 26

dto . 27
öPinnas .G . 26

92.50

92 .50
93 .50
94 .50
91 .00
93 .25
95 .00
94 .00
93 .50
93 .00
92 -75
93 .00

bed . Koa . Landesb .
Pldbr . O . 29 1

dfeo. II
dto . 30III

6 Goldaoi . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe
Pliiz . Hypoth.-Bank

97 .00
97 .00

94 .50
94 .50

Gold R. 2— »
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R. U —12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3 —4

Rhein . Hypoth.-Bank

97 .75
97 .75
97.75
97 .75
97 .75

101,12

Oold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . SL

9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13

30 . 7. 31. 7. 30. 7. 31. 7.
Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6

30. 7.
Liquidation «
G .Komm . R. 4

101.37
95 00

loi .r
95 »C Oeslürel A 143,50 146,50

163.50

Würt .H .B. l—2 98 25 98 50 Gcldachmidt 5 119.87 119,5 ) Seil . Wollt 5 96,00
Wiirt .Kredit 1 98 1̂2 98,1 Ir CiritznerKays .O 36,25 36.87 Siem .Hauke 8 204,00

dfeo. R. 3 98 .12 98 . 1. ükraftM VA 10 », Reinig . 5
GrünBilf . 15 129.00

Sacawertanleibe « Haienmühl 117.00 116,00 Sumer A.Q. 4
6BadenHolz 23 Haid & Neu 0 33,00 34.37 228 00
5Frkft .Gold 1 2.76 2.77 Hanf ^ üsaen 4 93 .25 93 .53 111.00
6Grkr .Mhm .23 17.40 17.4 iarpenBerg20a 136.00 138.75 124,00
5 Süd .Festwbk . HilpertM . 0

129.50
Ver .Dt .Oeli . 6

HochtiefAG . 6 129.00 4 50
Analandsrenten Holzmann 6 131.50 133,20 m Glanzat 0 140 0̂0

5Mex .waj .abg .
6dto .GoIdäuß

6L7 6.45 Ilse Berg . 6 „ Stahiw . Zu , 116,50
Inag 0 h Strobat . 3 116,00

3dto .kons .inn . 5.8C 5.8t lunghai » 0 106,00 VoigtHäftner 0
4V̂ dto .lrrig . 9 .8* 10. 12 KaliAschersl . 5 127.00 127.75 Voltohm 0
S% Rumän. 03 6,7C 6,7 . Klein .Schanzl .O We9teregeln 5
4 % % Rum5n . 13 10.20 10. 15 Ktöcknerw . 3 122.50 123.00 Wiirt tElektr4 ^ 2 109,50
4% Rumän . 5.50 ! 5.5 Knorrileilb . 10 Wulle -Briu 0 60.00
4BagdadSerie I KolbSchUlc 6 ZeUstWaldhStt ) 154.00

dto . Serie II Kons .Braun 3 88..VJ Zellst .Memel 0 56 .00
2 % Anatol . lu .2 44.75 ! 45.00 Lahmeyer 7 144.53
STehuantepec 9,0U| ö. /5 l .aurahütte 0 21,00 ADCA 0 86 .75
4% dio . 8.50 1 8,75 Lech Elektr . 5 113.00 113.25 Bad . Bank 6 117.00

Industrieaktien
53 .50

Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

121,50 122.00 Bankl .Brauö ^
BayBodenkr . 9

143.00
160.00

55 .00 Ludw .AktBr . 4 104,50 134.50 Bay .Hypo 4
Berl .Han/tfl ft

93,25
X E.O . 0 38 .50 38 .2 - .. WalzmUh .6 131.00 131,00 126,00

119,60 124/5< Mainkraftw . 4 99 .00 100.00 DD -Bank
"

4 104,50
BdMaschDurl4 60,00

45 .«
Mannes .Röhr 3 116.12 115.50 Dresdner 4 104.50

Rjy .Rrauh .Pf .O MausfAQ
Metallges . 5

150.50 150.50 Frankfurt 6 108,00
Bay .Spiegelg 0 140.75 140.62 , Hypoth . 5

Lux . Intern . 0
97 .75

ßr .Kleinlein MeaAGFreib .O 11,50
Br .Besigh Ol 5 107 0̂0 106.5 Miag 4

MoenMasch4 )/̂ 97 .iO 98,50
Mein . Hypo 5
Pfälz .Hyp . 4

98 .50
89 .00

118.75 118.JO 102,00 102.00 Reichsbank 12 195.75
150.50 151,50 Neckarwerk5Mi 118.50 118,50 Rhein .Hypo 7 139.75

Daiml .-Benz 5 133,50 — W .Notenb . 5 102,00
Dt . Erdöl S 136,00 18.00 18.00 Verkehrawerte

.. GoldSilb 9
do .Linoleum IC

Hälz .Mühle 7 Bad . AG . t .
154,00 154,00 Rhein See 6 102.00

.. Vertag 3 100.CO 226,0f Reichsb . V*. 7 123.50
DurlachHo ! 4 87 .00 Hapag 0
JvckerhWidm8 107.00

131.75
130,00 130,00 Heidelb . Str . 3

cichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6 131[6k

158.00
119.5C
292.50
102.50
71 5l

Rheinmühle 6
152,25

83,00
150.75

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

16,75
30.00

El Licht Krft 7
Euz .Unionw 6
Eschw .Berg 14

118.75
292.50

RiebMont 4V6
Röd .Darmst . 5

124.50

132.50

124.50
97 .75

133.50
Versiehe

AlLSLVer .101/*
Bd . Asse kur 0

EßüngMasch 4 Salzdetf . 7H 183,00 182.50 Frk .Rück . 300 414,00
Fab . 8 Schl . 0
Fahr Gebt 10 127 7̂5

171 cn
127.75
172.37

SalzHeilbr . 14
118.00 118.00

dto . 100er 7^
Mannh .Vers .2

138.00

IG Farben 7
Feinm . fetter 3
Feit K Guill 6
Frld . Hoi 0

98 00
139,25

99 .00 Sehr .Stempel 0 83 .00 84 .2“ Wtt .Traiwp . 2 - '

— 4 reparu t exki. Dmw.: O ZieluuuE:

31. 7.
104.50

96 .00
207.00

129.00

229.75
111.00
124.00

4.50
143.00
116.00
116,00

126,00
109.50
58.00

156.50
56.00

88 .75
117.00
143.50
162.00
93 .75

126,00
105.75
105.50
107.87
97 .50
11.50
98 .00
89.00

196.00
139.75
102.00

102.00
123.12

15.75

16.75
30,Oq

414 .00
138.00

31. Jwti
QeM Briet

Agjpte *
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griecbetll .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

12,770
0,683

41.960
0. 143
3,047
2,485

55.670
46,800
12,470
67,930

5,499
16.435
2,353

12.800
0.687

42.040
0. 145
3.053
2.489

55 .790
46.900
12,500
68.070
5.M1

16.455
2.357

168,890 169.220
15,480 15,520
55 .920
19,570
0 .728
5,654

80 .920
41,900
62,870
48,950
46,800
11.330
2.48«

64,300
81 .180
33 .770
10,270
1.978

1.259
2.486

56.040
19.610
0,730
5,666

81 .080
41,980
62,790
49.050
46.900
11.350
2.492

64 .420
81 .340
33,830
10.275

1,982

1.361
2.490

U.S.A. ff*-
do . klein

Argen*.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canads
Dänemark
Danzig
Engl. gr.

do. klon
Estland
Finnland
Frankr.
Holland
Italien gr>

.. klem
jugoslaw -
Lettland
Litauen
Norweg-
Oesterr .

.. klein
Polen
Rum . ff*;

„ klein
Schwede »
Schwa - GT-

. klein
Spanien
Tschech -F

.. klein
Türkei
Ungarn

Berliner neviiennolierungen
30. 7.

OnK*
1,436
WA3»

o!" «
”
s-<C

12-5s
l**® ' M

%

5:^

46.»

zg
, 0
\ Zfi

Kabel

Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

5,012
76.005
29.755

7.385
63 .560
36 .810

31. 7.

5,017
76010
29,725

7.379
63.680
36.680

Kopenbaff -
Oslo
Kabel N**

Zürich
Amsterd »»
« arschao
BfrVi®

fr ** .

oo .öto 36,680 ne rn »

zunceer Dewiser.ß

Paris
London
New -Voik
Belgien
Italien
Soanien

U . 7.
20 .207 Vien
15.38q Stockh .
3.281

51 .650
24*150 Sofia

Praff

Oslo
Kopenh .

77.200 ^ ^ r.
68 .5-°

12,67t



AUS KAEILSIMME
*1

Wegweiser unö Stckötpläne
*m ®e Ben findet man den sogenannten Weg -

Meb^ ' Utt& kt» Kluger und „Weiser " ist er auch, der
ftfir ». t .

als wir . (fr ist in der Art wie in der Form
belnnx ^ ^ leden , wie die Menschen seiner (Regend . Einer
sx. """ s schönen und künstlerischen Art von Wegwei-
s»tv . begegne » wir im Stadtgartcn und an einigen
ftent Uttferer Stabt . Echtes Kunsthandwerk hat sie er-un5 vermittelt dadurch gute badische Eigenart . Wir
^ i

Glen nur wünschen , daß im Laufe der Zeit noch recht
fin,£ °0n ^ esen geschmackvollen Wegkreuzen Aufstellung
de» ? ^ rden. die nicht nur das Entzücken der Frem -
»„^.bervorrufen , sondern auch uns viel Freude bereiten,
inz Staötpläne haben eine große Ausgabe , besonders
tzi i ” nächsten Wochen, wo wir zahlreiche Fremde, die
„^ .Olympischen Spiele besuchen, auch in Karlsruhe be-
Ori- su können hoffen . Da leistet eine übersichtliche
. " -nt -erungstafel oft gute Dienste. Die Stadtverwal -
üer? Stuttgart hat aus diesem Grunde und zur Für -
nv» Fremdenverkehrs beschloffcn, an einer Reihe
^ Plätzen im ganzen Stadtbezirk Stadtpläne aufzu-
si^ en . In einem einfachen weißen Mctallrahmen be -

lich unter Glas der amtliche Plan der Stadt
8}tr . ‘ 1.Qrt im Maßstab 1 : 15 000, der ein übersichtliches
Ui

0 “per Lage und Gliederung des Stadtgebietes gibt .
[ : . { Nebenkarte enthält das Netz sämtlicher Verkchrs -
§

E». Vielleicht ließe sich etwas Aehnliches auch in
folrfi

uf" durchführen. Im Bahnhofsgebäude hängt eink Orientierungsplän . Er würde sicher auch an an-
EN Plätze,,, etwa an der Hauptpost, am Dnrlacher Tor

Pachtung finden und auch für die Karlsruher Be-
kerung selbst von Interesse sein.

Zauber imDämmerblau
mit« Dämmerung eines Tages hat ihre eigene Stim -
Dä »? ^ Tiefe. Bon seltsamem Zauber aber ist das
L . ,s

" Erblau dieser Sommcrabende die wir seht erleben.E, ^ast wehmütig geht der Juliabenö zu Ende. Die
tz. ^lheit der Farben brennt nicht mehr. Sie löst sich in10 und Blau und verdämmert im Frieden des Abends,
y,

b kann sich diesem Zauber im Dämmerblau des Reife-
siib uicht entziehen. Ueber Bücher mag man brüten ,
^ über Zahlen den Kopf zerbrechen oder sinnend den

ÖCB ^ benS nachgehen, wenn der Sommer -
weit znm Sterben legt und die Stadt in ein

' friedliches Dämmcrblau hüllt, dann springen die°uken plötzlich in andere Bahnen über. Bon diesem
ke»

^ Neppenden Dunkelwerden zerfließen die Gedan-
ersck?"^ was uns eben noch wichtig und bedeutungsvoll
i^ ^ EN, wird auf eine fernere Stunde verwiesen. Zauber
et«,^ üwwerblau . . . Er legt sich uns auf die Seele wie
ft Unfaßbares . Immer mehr verschwinden die schar -
H . /kurrisse der Stadt . Die Konturen der Türme und
tx . ' Er werden weicher, bis alles wie losgelöst und ver-
fli in ein dämmerndes Blau gehüllt ist. In ihm zer-bt das Denken und wirb zum Sehnen . . .

3»
Billige Sport - Sonderzüge

Ausflügen und Wanderungen an Sonn - und
kleG tagen hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe einen
i„

" En Fahrplan , der 8 Seiten umfaßt, herausgegeben,
vx. ° Em die Sonderzugsahrpläne der Strecken
hh ^jErchnet sind. Die Ermäßigung beträgt 60 Prozent des
stran Fahrpreises . Es kommen folgende Strecken in
Ds - ° E ' Mannheim—Heidelberg—Karlsruhe —Offenburg :
baz .

"burg - Freiburg - Basel DRB : Pforzheim- Wild-
W - Mannheim—Heidelberg—Eberbach —Mosbach (Ba-
&am Karlsruhe — Maxau — Landau — Neustadt (Hardt ) ;
tzgs kuhe—Rastatt—Schönmünzach : Kehl—Appenweier—
Tst,s," Eiesbach: Billingen —Konstanz : Fretburg (Br .)—
stzns.^ SEebrugg : Basel DRB —Schaffhausen—Singen

Basel DRB —Zell sW ) - Todtnau : Tübin -
^ n ^ tgwaringen—Konstanz . Neben einer übersichtli -
dtx Preistafel auf der letzten Seite sind bei den Strecken
so z Meter der einzelnen Stationen genau angegeben,
k»uu

° den Fahrpreis genau und rasch errechnen
der & r e t Benützung dieser Sonderzüge ermäßigt sich
foitfti » . rPtci8 um nahezu das Doppelte gegenüber den
w Bttt S onntaaskabrkarten

R*ldubahn «3!refction Karlsruhe^ W,• rbaaktion dar NS •Volkswohlfahrt :

» BB1 der Reichsbahn Ist ebenso
wiain den früheren Länderverwal -
thngen die ffohifahrtsfürsorge stets
tatkräftig gepflegt und gefördert
• orden . Die NS - Volkswohl fahrt hat
® loh dis viel größere Aufgabe ge¬
sellt , das ganze deutsche Volk nach
einheitlichen Grundsätzen zu be¬
treuen . Diese einzig dastehende Tat

unterstützen , ist selbstverständ *
•̂ lche Pflicht für alle Deutschen .

ihr Volk lieben und seinen
Lebenswillen aufrechterhalten und
®a twioiteln wollen . Daher muß Jeder
®ur Erreichung dieses vornehmen und
• ahrhaft großen Ziels . 1m Rahmen
® einer Möglichkeiten , mithelfen . "

^ haident der Relohsbahndlrektlon
Karlsruhe

KarlsruherKünstler vertreten Deutschlands Kunst
Sieben Kunstwerke Karlsruher Künstler bei dem Olympischen Wettbewerb

Der Oberbürgermeister hat dem Karlsruher Bildhauer Emil S « tor , der bei einem Kuustwett-bewerb für die Bildhauerkunst aus der Olympiade i« Berlin die erste Goldene Medaille sür
Deutschland errungen hat» die herzlichste » Glückwünsche der Stadtverwaltung nnd der gesamtenBevölkerung Karlsruhes übermittelt . Wir gebe» im solgendeu Artikel «och einmal einen zusammen-
saffende» Ueberblick über die Bedeutung des olympischen Knnstwettbewerbs und die Beteiligung
Karlsruher Künstler au diesem Wettbewerb .

Wie der Gründer der Olympischen Spiele der Neu¬
zeit, Baron Pierre de Coubertin , in seinen Olympischen
Memoiren , die jetzt in einer deutschen Uebersetzung er¬
scheinen, erzählt, war er schon bei der Erneuerung der
Spiele im Jahr 1804 von dem Gedanken beseelt , aus den
Olympischen Spielen der Neuzeit Muskeln und Geist ,die seit langem geschiedenen, nach dem Vorbild des Al-

I tertums wieder eng zu verbinden. Tenn die Olympischen
Spiele sollten nicht einfache Weltmeisterschaften sein ,
sondern bas alle viere Jahre wiederkehrende { est der
Welt des menschlichen Frühlings . Eoubertin entschloß
sich erst Anfang deö Jahres 100« eine Versammlung von
Männern der Bildenden Künste , der Literatur und des
Sports nach Paris einzuberufen, die in dem schönen hi¬
storischen Foyer der Comebie Franeaise stattfand. In
seiner Einladung hieß es nur , man solle studieren, in
welchem Maße und in welcher Form die bildenden
Künste und die Literatur an der Feier der Olympischen
Spiele , die zunächst nur sportliche Wettkämpfe seien , teil¬
nehmen könnten, um daraus für die Kunst Vor¬
teile zu ziehen und den Sport zu adeln .

Bei den Spielen 1028 in Amsterdam wurden über
1100 Werke eingereicht . Bei den Spielen 1032 in Los An¬
geles kamen 81 Nationen mit der gleichen Zahl von
Werken wie in Amsterdam zusammen . Ans diese Entwick¬
lung gestützt, übernahm Deutschland die Aufgabe , den
künstlerischen Wettbewerb vorzubereiten . Es wurde ein
besonderer Kunstausschuß unter Leitung von Regierungs¬
rat Dr . B t e b r a ch vom Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda berufen. Die Einladung zum
künstlerischen Wettbewerb wurde von 24 Nationen an¬
genommen. so baß ungefähr 000 Werke in den Kunstwett¬
bewerb treten.

Nach der Ausschreibung des Olympischen Kunstwett-
bewerbes ist der Veranstalter nach den internationalen
Vereinbarungen gehalten, die Werke der Bildhauerkunst,
Malerei und Architektur in einer besonderen Kunstaus¬
stellung zu vereinen , wie dies unsere Vorgänger getan
haben. Deutschland nahm aber davon Abstand , in ein
Museum einzuziehen, weil im Mesiegelände der Stadt
Berlin geeignete Räume vorhanden sind , von denen
einer der Kunstausstellung gewidmet werde » konnte . Die¬
ser 4800 Quadratmeter umfassende Raum wurde von
Professor Dr . h . e. T e s s e n o w für die Zwecke der
Kunstausstellung künstlerisch gestaltet. So tritt der Olym¬
pische Kunstwettbewerb der XI . Olympiade würdig an
die Seite seiner Vorgänger .

14 deutsche Künstler vertreten die deutsche Baukunst,
darunter befindet sich H . R . Alke r , Karlsruhe (Tech¬
nische Hochschule ) mit zwei Kunstwerken, Bergstabion im
südlichen Schwarzwald und Arena für Tanzspiele. 82
deutsche Künstler vertreten die Malerei und Graphik, da¬
runter A . Babberger , Karlsruhe , mit Ehrung der
drei Turnväter und Ehrung des Siegers (Kartons für
Mosaik ) . 28 Künstler vertreten die deutsche Bildhauer¬
kunst, unter denen Egon Gutmann , Karlsruhe einem
Bergsteiger, Erwin Spuler , Karlsruhe , von der
Staatlichen Majolika -Manufaktur Pferde mit Reitern
und keramische Vildfliesen und Emil Sutor , Karlsruhe
Bildhanerwerke eines Hürdenläufers und Eishockey zum
Wettbewerb ausstellen.

Wir wissen , daß die innere Verwandtschaft von Kunst
unö Sport von den Künstlern immer stärker gefühlt
wird. Möge der Gesamteindruck der Olympischen Kunst¬
ausstellung unsere Hoffnung auf einen künstlerischen
Fortschritt rechtfertigen und unser Fest adeln.

Flaggen heraus !
Ans Anlaß der 11. Olympischen Spiele

Der Reick-S- und Preußische Minister deS Innern uuoder ReichSminister für Volksaufklärung und Propaganda
geben für die Beflaggung der öffentlichen und privatenGebäude aus Anlaß der 11 . Olympischen Spiele folgendesbekannt:

Die öffentlichen Gebäude flagge« «ach Maß¬
gabe des Runderlasses des Reichs » und Preußische» Mini¬
sters des Inner » vom 15. 12 . 1985 (MBliB . S . 1598) in
der Reichshauptstadt vom 29. Juli , im übrige « Reich
vom 1. August ab bis einschließlich 18. August.

Empfangs - und Abschiedszwecken dienende öffentlicheGebäude und Einrichtungen können aus diesen Anlässenbereits vorher und über den 16. August hinaus beflaggtwerden. Auf diesen Gebäuden und Einrichtungen können
neben der Reichs - und Nationalflagge (Reichsdienstflagge)
auch die olympische Flagge und die Flaggen der an den
Olympischen Spielen teilnehmenden Nationen gesetzt wer¬
den . Bei letzteren ist die Flagge Griechenlands an erster
Stelle zu setzen : es folgen die Flaggen der übrigen teil¬
nehmenden Nationen nach der deutschen ABC -Folge , zu¬
letzt Deutschland (als Gastgeber ) .

Die Bevölkerung wird aufgefordert, vom 20. Juli ab
bis einschließlich den 20. August mit der Reichs - und Na¬
tionalflagge zu flaggen. Es können auch die Olympische
Flagge und Flaggen der an den Olympischen Spielen
teilnehmenden ausländischen Nationen gezeigt werden.

Die Flaggen werden während der Nacht nicht einge¬
zogen .

Olympia -Teilnehmer besuchen Kartv .
Die Stadtverwaltung hat die Gäste des „Karlsruher

Hauses" im Olympischen Dorf in Berlin zum Besuche
der badischen Gau - und Grenzlandhauptstadt eingeladen.
Die Gäste werden bei ihrem Aufenthalt in Karlsruhe die
Sehenswürdigkeiten der badischen Landeshauptstadt ken¬
nenlernen und einen Ausflug in die schönsten Teile des
Schwarzwaldes unternehmen . Außerdem wurden ihnen
Werbeschriften und sonstige Lektüre über Karlsruhe über¬
reicht. Erfreulicherweise haben sich hiesige Industrie -
firmen bereiterklärt , kleine Proben ihrer Erzeugnisse der
Mannschaft zu spenden : teilweise sind ihnen solche Ge¬
schenkpackungen schon übersandt worden.

Ausverkauf von früh bis spät
Unsere Hausfrauen als Strategen des Einkaufs

Grell leuchten Plakate in den verschiedensten Farben
aus zahlreichen Geschäften unserer Stadt und verkünden
den sommerlichen Schlußverkauf. Bereits seit einigen
Tagen spielt sich ein reges Treiben in den Geschäften ab,
deren besonders sorgfältig hergerichtete Schausensteraus,-
lagen stets neue Kunden anlocken. Bor allem ist es der
zurückgesetzte Preis , der seine Werbekraft ausübt . Welche
Haüsfrau wollte nicht von dieser günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen, um billig einzukaufen, Sind es doch
Waren , die vollwertig den Ansprüchen genügen und ledig¬
lich der allmächtigen Mode, die immer Neues auf den
Markt wirft , weichen müssen.

Als am Sonntag zum ersten Male die Auslagen den
Sommer - Ausverkauf ankündeten, da gingen die .^Stra¬
tegen des Einkaufs" — so lautet der Ehrentitel , den man
diesen Einkäufern verlieh — an ihre Arbeit . Sie er¬
forschten eifrigst , was zu kaufen war , und am Montag,
als die Geschäftstüren sich öffneten, setzte ein gewaltiger
Ansturm aus die Berkaufstische ein . Noch
soviel fleißige Hände konnten sich regen, sie kamen nicht
schnell genug den Wünschen der Käufer nach. So kam es,
daß zeitweise die Geschäftshäuser polizeilich gesperrt wer¬
den mußten. Erst allmählich ging der Geschäftsverkehr
in normale Bahnen über. Gar lustige Szenen spielten
sich beim Verkaufe ab. Oft gefiel das gleiche Kleid ,
und ehe sich die Kundin umsah , hatte es die andere ihr im
Eifer des Gefechts aus der Hand genommen. Da wurde
nicht mehr lange anprobiert , sondern einfach gekauft . Es
ist erfreulich, zu hören, daß gerade die deutsche Kunst¬
seide sich besonderer Beliebtheit erfreute . Sie unter¬
scheidet sich kaum von echter Seide und muß als preis¬
wert bezeichnet werden.

Am Montag herrschte die Parole „billigst" vor . Erst
in den nächsten Tagen kamen die Hausfrauen , die etwas
mehr die Qualität in den Vordergrund stellten . Da der
Ansturm etwas nachgelassen hatte, kam es auch nicht mehr
vor, daß die Frauen gleich im Geschäft das Kleid wechsel¬
ten, um das neue anzuprobieren .

Ein beliebter Einkaufsartikel sind die Schuhe . Die
Glücklichsten sind meist die, welche auf „großem" Fuße
leben. Die Schuhnummern über 40 sind nicht so gesucht
und daher meist im Ausverkauf zu haben. Bevorzugt
wurden wildlederne Schuhe , die anscheinend besonders
gut gefallen.

Der neue H u t spielt bekanntlich bei unseren Frauen
eine besondere Rolle. Kein Wunder , daß in den Tagen
des Ausverkaufs zahlreiche Hüte verkauft wurden. Noch
scheint die Sonne prächtig und es steht zu hoffen , daß
sie uns auch in den kommenden Tagen nicht im Stiche
läßt . Also lohnt es sich noch , einen hellen Strohhut zu
kaufen , den man jetzt billig erhält und sicherlich noch tra¬
gen kann . Oder aber man nimmt einen dunkleren Hut,
der sich auch ohne Sonne ganz gut ausnimmt .

Selbstverständlich denkt in diesen Tagen die Hausfrau
auch an den Mann , denn für ihn gibt es ebenfalls man¬
ches zum Einkäufen. Daher haben in diesen Tagen die
Konfektionsgeschäfte alle Hände voll zu tun . Anzüge
und Mäntel werden eingekauft. Die Hemden sind
zurückgesetzt und können preiswert erstanden werden. Oft
werben auch Dinge in einer Zahl eingekauft, daß selbst
die erfahrenen Geschäftsführer verwundert die Köpfe
schütteln . Wozu benötigt man zum Beispiel zwölf Pullo¬
ver? Wirklich eine Preisfrage , die nur schwer zu lösen
ist . Ob die kluge Einkäuferin bereits an Weihnachten ge¬
dacht hat ? Vielleicht will sie eine Reihe Neffen damit be¬
schenken ? - Jedenfalls steht schon fest , daß der Schluß¬
verkauf bereits besser als im vorigen Jahre ist und Kun¬
den sowie Verkäufer zufrieden sind. Nun kommt noch
der Monatserste , der dem Verkaufe neuen Antrieb ge¬
ben wird.

Es ist eigenartig , daß eine Stunde vor Ladenschluß
der Andrang stets zunimmt. Da nach Geschäftsschluß die
Waren noch aufgeräumt werden müssen, machen die An¬
gestellten weniger frohe Gesichter als die zufriedenen
Kunden. Sie müssen so noch « inen Teil ihres wohlver¬
dienten Feierabends opfern. Wahrscheinlich wird eS den
meisten der « inkaufenden Hausfrauen möglich sein, ihre
Zeit so einzuteilen , daß den Angestellten das Ueberarbek -
ten erspart wird.

Der Sommerschlußverkauf stellt die Geschäftsführer
vor die Aufgabe, sich mit neuen Waren einzudecken . Es
ist nicht so, als mache sich durch den Ausverkauf eine gäh¬
nende Leere in den Warenlagern bemerkbar. So , ,wie
ausge„putzt" wirb , werden neue Warenbestände einge¬
führt , die auch ihre Käufer finden werden. —ck.

Nur noch ein paar Tage Glückslose
Zum letzten Male gehen die braunen Glücksmänner

in diesen Tagen auf ihre Tour . Anfang nächster Woche
werden sie aus dem Straßenbild verschwunden sein . Nur
noch ganz wenige Tage bietet sich Gelegenheit, die große
Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung durch Kauf eines
Losbriefes zu fördern . Sie hat in diesem Jahr einen vol¬
len Erfolg zu verzeichnen gehabt . Etwa 12 000 Volks¬
genossen kamen durch die Lotterie unmittelbar zu Arbeit
und Brot und der nach dem Anfang nächster Woche zu
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erwartende Ausverkauf verbleibende Reinerlös wird
abermals dazu beitragen , vielen erwerbslosen Volks¬
genossen Arbeit zu beschaffen. Die Lotterie hat somit ihren
Zweck voll und ganz erfüllt . Durch die überaus rege Be¬
teiligung aller Bevölkerungskreise war es möglich, di«
Lotterie etwa 2 Wochen früher als vorgesehen abzu¬
schließen. Durch die vorzeitige Beendigung der Lotterie
wird die Zeitspanne bis zur Auslosung der Schlußprä-
mten leider nicht kürzer. Die Auslosung findet, wie ur¬
sprünglich vorgesehen , am 31 . August d . I . statt . DaS
Ergebnis wird durch Prämienlisten bekannt gemacht, die
Anfang September ö . I . überall erhältlich sind.
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Großkundgebung des Arbeitsdienstes
Der Reichsarbeitsdienst — Arbeitsgau 27 Baden —

tritt in den Tagen vom 4 . bis 6. September 1936 in
Karlsruhe mit einer Großkundgebung an die Oeffentlich -
keit, an der 8000 Arbeitsmänner beteiligt sind . Der
4 . September , ein Freitag , wird auf dem Robert -Roth-
Platze am Horst - Weffel -Ring Mehr - und Mannschafts¬
kämpfe bringen . Für den Samstag , 5. September , sindauf der Hochschulkampfbahn Spiele , Staffeln und leicht¬
athletische Einzelkämpse vorgesehen , während am Nach¬
mittag desselben Tages ein Festspiel für Leibeserziehungaufgesührt und damit eine Feier st unde verbundenwird. Als Abschluß der Großkundgebung folgt am Sonn¬
tag, den 6. September , ein Gepäckmarsch und darauf der
Vorbeimarsch vor Oberstarbettsführer Helff .

Tiummeruschilderzwang für Fahrräder?
Ein Bersnch in Bremen

Da sich bei der Bekämpfung der Verkehrsunfälle er¬
geben hat, daß die Radfahrer trotz aller Verwarnungenund Strafe « die weitaus größten Schwierigkeiten machen,hat die Bremer Polizeibehörde den Entschluß gefaßt, in
dem verhältnismäßig kleinen Nahmen Bremens einmal
praktische Versuche zu machen, wie sich für den Verkehrmit Fahrrädern die Wiedereinführung von Nummern¬
schildern und Fahrradkarten auswirkt .

Die Bremer Polizei will damit, ohne dem Reich ir¬
gendwie vorgretfen zu wollen, den Kampf des Reichsver¬
kehrsministeriums gegen die ständig zunehmende Zahlder Verkehrsunfälle unterstützen. Sie geht dabei von der
Erkenntnis aus , daß die Kraftfahrzeugführer im all¬
gemeinen ein besseres Verhalten im Verkehr zeigen , da
über ihrem Haupt stets das Damoklesschwert der Führer¬
schein - Entziehung schwebt , während der Radfahrer , wen»
er die Flucht ergreift , niemand erkennen kann , da keine
Nummer die Möglichkeit zulätzt , ih« nachträglich fest¬
zustellen . Verkehrsunterricht und Verkehrserziehungs -
tage haben in Bremen nicht geholfen : trotz solcher Maß¬
nahmen war eine wesentliche Besserung im Verhalten der
Radfahrer nicht festzustellen . Deshalb will man die Rad¬
fahrer jetzt mehr unter Druck setz«n .

Man erhofft von der Wiedereinführung von Erken-
nungsnummern unö der Ausstellung vo« Fahrradkarten ,die gleichzeitig als Personalausweis dienen könnten, eine
größere Vorsicht der Fahrradbesitzer, die dann jederzeit
von irgendeinem Wegebenutzer festgestellt werden könn-
ten. Insbesondere glaubt man, auf diese Weise das Vor¬
beifahren an haltenden Straßenbahnen , dag Nebeneinan¬
derfahren zu zweien und dreien, die Versuche , Nachfolgen-
den Kraftfahrern das Ueberholen unmöglich zu machen,und die Vernachlässigung der Zeichengebung und das
Kurvenschneiden an Straßenkreuzungen unterbinden
oder doch « inschränken zu können .

Wir vertrauen in Karlsruhe auf die Einsicht der Rad-
fahrer , die auch hier die Verkehrsvorschriften immer noch
besser einhalten müssen , damit eine solche Maßnahme wie
in Bremen, nicht auch bei uns notwendig wird .
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3ur Ginstellung des Paketverkehrs mit Spanien
Der Paketaustausch zwischen Frankreich und Spanien

ist eingestellt worden. Postpakete nach Spanien und den
Balearen sind bis auf weiteres nicht mehr zugelaffen .
Postpakete nach den spanischen Niederlaffungen in Nord¬
afrika werden vorläufig nur zur Beförderung auf dem
Seeweg über Hamburg angenommen.

iKitUP Qhtilluwfidifliiu
40jöfitiflc« Dtcnftjubiläum . Heute feiert der Dreher GabrielMerkel beim ReichSbavnauSbcsscrungSwerk lein 40sährtgeSDIcnstsubttäum. Aus diesem Anlaß bat ihm der Führer und

Reichskanzler ein Glückwunsch , und Anerkennungsschreiben über¬
sandt. Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn und derVräsident der Reichsbabndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das
Ausbesserungswerk gehört, haben sich in besonderen Schreiben den
Glückwünschen des Führers und Reichskanzlers angeschlossen und
dem Jubilar den Dank und die Anerkennung der Deutschen Reichs¬
bahn ausgesprochen. Die Urkunden hierüber sind ihm am Jiibi -
läumSiag vom Werkdirektor im Kreise seiner näheren ArveitSkame-
raden feierlich überreicht worden .

40jährigcS Dicnftsubiläum . Prokurist Wilhelm B r e g e r begebtbeute daS Sllsädrige Jubiläum in den Diensten der „Helvetia' ,Schweiz, FeucrvcrsichcrungS-Gcs ., Bez .- Dir , Karlsruhe . Der aller¬
seits beliebte Jubilar wurde vom BetriebSsührer und der Gefolg¬
schaft mit wertvollen Geschenken bedacht .

Glückwunsch des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister hat
Frau Jda Brand , Monteurs Witwe hier , zu ihrem 90 . Geburtstage
die Glückwünsche der Stadtverwaltung nebst einer Ehrengabe über¬
mittelt .

Die nächsten Stadtgartenkonzcrte . Die Kapelle Theo Hollinger
wird am Sonntag das Morgenkonzert von Ubr , bei dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das NachmittagSkonzert
von 16 —18 .30 Uhr im Stadtgarten auSsubren , DaS Programm
enthält Werke von Job . Strauß , Lautenschläger, Auber , Grieg,
Puccini . Komzak , Stolz und verschiedenen anderen.

veub *
Heute, SamStag , laufen folgende Kurse:
Leichtathletik. Mr , u . Ir . : 15,80 Uhr MTV .-Platz . Klosterweg.Reiten , Mr , u . Fr . : 19 Ubr Fortg . Reitschule deS Westens; 20
Uhr Anfänger ,
Schwimmen, Frauen : 20 Uhr FriedrichSbad.
Morgen , Sonntag , lausen folgende Kurse:
ReichSsportabzcichen, Mr . u. Fr . : 10 Uhr MTV .-Platz , Kloster-

weg .
Kleinkaliberschießen, Mr . u . Fr . : 9 Ubr SchutzenhauS.
Schwimmen, Mr , u . Fr . : 10 Ubr Städt . Schwimm - u , Sonnen¬bad. Rheinhascn . — 10 Ubr Städt . Badeanstalt in Ettlingen .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RS -G . „Kraft durch

Freude ' , Kaiscrstr. 148, Fernruf 7394 oder vor und nach dem Un¬
terricht bei den Lehrkräften.

Die Svortkursc während der Ferien ! Während der Ferien wer¬
den die Sportkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin durchgcsührt.Man lese täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurse.

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Süd . 1 . Am Montag , 3 . Au¬
gust , Endabrechnung der ReichSparteitagS-Marken von 20—21 Uhr
in der Geschäftsstelle.

NSDAP , Ortsgruppe Weiherfeld. Heute,, SamStag , den 1 . Aug .,
20 Uhr , findet im Weiderhos eine Poliiische-Leitcl -Sitzung statt.
Zu erscheinen haben sämtliche Politischen Leiter der Ortsgruppe
sowie die AmtSleiter der Gliederungen .

Tagesanzeiger
SamStag , den 1. August 1938

Film :
Gloria : Die Entführung
Kammer -Lichtspiele : Lady WindermereS Fächer
Pali : Die Puppcnsee
Rest : Jana
Schaudurg : Krach um Jolanthe
Union - Lichtspiele : Hinter den Kulissen
U . -T . Miihlvurg : Gold nach Singapore
Atlantik : Mädchenräuber
Durlach : Skala : Unter falschem Verdacht
Turlach : Markgrascnihcatcr : Abenteuer einer lungen Herrn

in Polen
Ettlingen .- Union : Jana . daS Mädchen aus dem Bnbmerwald

^onzert/llnterhaltung :
Bauer : Konzert ; Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
Kaffee res Westens : Konzert und Tan -z
Löwenrachen: Familienkabarett
Museum - Tanz -Abend
Odeon : Kapelle W . Fehrensen
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkakfee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz .
Zum Lamm , Durlach : Tanz

WISCHEN RHEIN. PFIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE . LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L. Forchheim, 1. August (Vom Film .) Im Gegensatz

zu manchen Gemeinden kann die hiesige Filmstelle der
sPartei über eine erfreuliche Entwicklung des Filmwesens
berichten . In stetiger Arbeit wurde das Interesse an un¬
seren schönen deutschen Tonfilmen mehr und mehr ge¬
weckt und es ist ein ganz außerordentlicher Erfolg , wenn
bei der letzten Filmaufsührung trotz der Erntezeit rund
400 Besucher gezählt werden konnten . Der nächste Film -
abend bringt uns das köstliche Lustspiel „Schweineglück " ;
der Film hätte bereits am Donnerstag laufen sollen , der
Termin mußte aber um einige Tage verschoben -werden.

- ß - Hagsseld, 1 . August . (B e s i h w e ch s e l. ) Die be¬
kannte Wirtschaft zum „Lamm " in Hagsseld geht in an¬
dere Hände über. Der Enkel des bisherigen Wirtes ,
August Malsch III , tritt an Stelle seines Großvaters .
Schon der ' Urgroßvater des jetzigen Betriebsinhabers ,
Wilh. Malsch, besaß das Lamm . Es ist also der seltene
Fall , daß ein Urenkel in direkter Folge die Wirtschaft
des Urgroßvaters weitersührt.

H . Hochstetten, 1 . Aug . lRüstig es Alter .) In
körperlicher und geistiger Frische kann heute Frau
Anna Wagner Witwe ihr 73. Lebensjahr vollenden.
Ueber eine Generation war sie Hebamme des Torfes .
Wegen ihres freundlichen und zuvorkommenden Wesens
erfreut sie sich bei alt und jung großer Beliebtheit .

s . Grabe« , 1 . August . (Streiflichter vom Ar¬
beitsdienstlager . ) Auf der kurzen Wegstrecke zwi¬
schen Graben und Neudors hat der Einheimische wie der
Fremde Gelegenheit, gleich zwei Lager des Reichsarbeits¬
dienstes kennenzulernen. Während die Einheimischen
meist achtlos an dem gewohnten Bild vorüberziehen, kann
man ab und zu beobachten, wie Fremde, vor allem Aus¬

länder, die an ihren Wagenschildern erkenntlich sind , an-halten und einen neugierigen Blick in das Leben undTreiben eines solchen Lagers tun . Ihre Gesichter sindmanchmal etwas erstaunt', man merkt es ihnen an, daß inihrer Borstellungswelt etwas ganz anderes lebte , als das,was sie nun tatsächlich schauen. Blumenrabatten ringsum das Lager, unterbrochen von einem Stück Gemüse¬garten , Blumen an den freundlichen Fenstern , allerlei
kunstvolle Figuren aus Sand und Stein , im Lagerhofjunge Bäume, die den führenden Männern der Bewe¬
gung und des Arbeitsdienstes gewidmet sind und schließ¬
lich das Wichtigste, freundliche und glückliche junge Men¬
schen, voll froher Lieder , braungebrannt von der Sonne ,gehärtet in Wetter und Alltagsarbeit . Er sieht sie viel¬
leicht , wenn er Glück hat , bei sportlicher Arbeit, die
schlechthin alles umfaßt, was den Körper hart und wider¬
standsfähig macht, er sieht sie mit schweren Hanteln arbei¬ten oder bei lustigen und doch zweckbetonten Spielen .Und wenn er über das Lager hinweg weiter hinausschautin die Landschaft, dann kann er diese jungen Menschen
auch bei der Arbeit sehen, die sie für ihr Vaterland lei¬
sten . Man möchte diesen fremden Gästen unseres Landes,wenn sie nachdenklich zurückschreiten zu ihrem Auto, nochviel , viel mehr erzählen vom Leben und Treiben dieserArbeitsmänner , denn je näher man ihren Alltag erlebt,desto stärker werden die Eindrücke , die man von dieserwahrhaften Schule des Lebens erhält.

Gottesdienst in Graben
Grabe« , am 2 . August : Bormittags KlO Uhr Gottes¬

bienst (Pfarrer Müller ), 1 Uhr Kindergottesdienst.

vurlack
A . Durlach, 1. Aug. (Veranstaltungen .) Ueber

Samstag und Sonntag ist hier allerhand los . S -o ver¬
anstaltet der FC „Germania " auf seinem Sportplatz ein
Sommernachtfest sowie sportliche Wettkämpfe . Der BsR
ladet seine Mitglieder zu einem Vereinsabend ins „Ba¬
varia " ein . Die Landsmannschaft der Schwaben sührt
heute abend halb 9 Uhr im „Adler" die Halbjahresver¬
sammlung durch und schließlich tritt auch der Obst - und
Gartenbauverein mit einem Gartenfest an die Oefsentlich -
keit.

R . Dnrlach, 1 . August . Die Hauptversammlung
des Schachklubs , die im Vereinslokal zum „Pflug "
abgehalten wurde, war von zahlreichen Mitgliedern be¬
sucht ; als Vertreter des Landesleiters war dessen Stell¬
vertreter Th . Weitzinger anwesend . Vor Eintritt in die
Tagesordnung erhob man sich zum ehrenden Gedächtnis
an das gestorbene Mitglied Kästner. Vereinsleiter Erb
berichtete über das verflossene Geschäftsjahr, das sich recht
befriedigend angelassen hat . Der Mitgliederstand hat sich
gehoben . Der Kassenbericht wurde in Ordnung befunden .
Der Spielbetrieb war sehr rege Das Winterturnier in¬
nerhalb des Vereins diente zur Feststellung der Spiel¬
stärke und zur Aufstellung der Mannschaften . Einige
Freundschaftsspiele gegen Vereine in Karlsruhe und
Umgebung wurden meist von Durlach gewonnen. Der
Verein beteiligt sich auch mit drei Mannschaften an den
vom Landesverband vorgeschriebcnen Mannschaftskämp¬
fen im Bezirk Karlsruhe , die noch nicht abgeschlossen sind .
Lebhafte Anteilnahme fanden die zwei Simultanvorstel¬
lungen von Th . Weißinger und Großmeister Bogoljubow,
von denen die letztere ganz außergewöhnlichen Andrang
aufzuweisen hatte. Die unterhaltenden Veranstaltungen
des Jahres nahmen einen kameradschaftlichen Verlauf . In
der Vorstandschaft trat kein Wechsel ein . Abschließend
wurden Wünsche und Anträge erledigt.

kttlingen Land
n. La«ge »stei «bach , 1. Aug. (Kleine Chronik .)

Fünf unserer ältesten Einwohner begehen im August
ihren Geburtstag . Am 1 . August Friedrich K n a b alt,
Hauptstr., 79 Jahre ; 4 . August: Magdalene Wacker Ww .,
Ettlinger Straße , 7g Jahre : 3. August: Katharina Ried
Ww ., Pforzheimer Straße , 81 Jahre : 18 . August : Elise
Esselborn , Baünhosstr. , 79 Jahre : 28. August : Chri¬
stine B a u ch e r t Ww .. Wilferdinger Straße , 78 Jahre . —
Am Mittwoch nachmittag wurde unsere Mitbürgerin Ju¬
liane Kronewett , geb . Kirchenbauer, im Alter von
57 Jahren zu Grabe getragen . In wenigen Tagen folgte

sie nun ihrem Mann im Tode nach. — Um Unfällen, die
schon öfters bei Böllerschießen zutage traten , vorzubeu¬gen. wurde eine kleine Kanone zum Abschuß von Böllern
angeschafft. — Am Rathauseingang befindet sich nun , auskleinen Steinen zusammengesetzt , das Gemeindewappenmit den Symbolen des Dritten Reiches . — Immer mehrmuffen auch die Dorfbewohner aufmerksam gemacht wer¬den, selbst zur Verschönerungdes Dorfbilöes beizutragen,unnötige Ablagerungen vor den Häusern in den Dorf¬straßen . des nachts das Aufstellen von Wagen nach Mög¬lichkeit zu vermeiden, letzteres zur Verhütung von Un-
fällen .

D. Etzenrot, 1 . August . (Todesfall . ) Im 84 . Le¬bensjahre starb letzte Nacht unser in Neurod wohnhafterMitbürger Augustin W e i n g ä r t n e r . Als „Großvater ",— er trug einen Vollbart — im Spielmannszug der109er während des Krieges war der Verstorbene auch inKarlsruhe kein Unbekannter. Lange Jahre war er Mit¬glied des Gemeinderates . Seinen Mitarbeitern war erein guter Vorgesetzter , der sich durch gerade Haltung all¬seits Achtung und Beliebtheit erwarb . Eine großeTrauergemeinöe gab ihm das letzte Geleit.

Oer Sternenhimmel im August
Schon am frühen Abend treten zwei

aus der Dämmerung hervor . In größter Hetze ^ Ark-
seren Häupten erscheint die Wega und südwei . ,^ r»e
tur . Im Süden aber strahlt heller als alle » -

naß
überhaupt der Planet Jupiter . Bis eine « lu
(vor) Mitternacht bleibt er zu Anfang (Ende ) # tel
nats über dem Horizont . Zu seiner Rechten, 0 ,
schwächer als er, taucht später der rötliche Antar

n-> irßr wen"
Bei vorgerückter Dunkelheit, etwa um — ^ hre«

auch die schwächeren Sterne sichtbar werden , 0
ße,wir , in einem großen Bogen über das Firma » ^

spannt, bas schimmernde Band der Milchstrav •
nordöstlichen Horizont steigt es empor, führt üb« hgs
brochene Linie der Sterne des Perseus und »
„ SS " der Kassispeia zum Sternbild des Swrva
man seiner Form wegen auch das nördliche -® r

„ r,n&,
Dort , wo die Flocken der Milchstraße am bi (ö te '
spaltet sie sich in zwei Teile ; der eine lauf* 11
Adler nach Süden zu den Sternen des Schütze »
der andere über den Schlangenträger zu Juplt
dem untergehenden Skorpion im Westen .

In der Mitte , etwa zwischen Kassiopeia und ^ £l
flammte am 17. Juni ein neuer Stern auf. Heu■
schon wieder so schwach geworden, daß man ihn m
ßem Auge nicht mehr sehen kann. ^

Einsam im Sttdosten leuchtet , bemerkenswert
sein auffallend ruhiges und bleiches Licht , Satu
fernste aller mit unbewaffnetem Auge sichtbare»

^ £l(
neten und berühmt durch seinen Ring , der z .
dings unsichtbar ist , weil wir auf seine Kante b » "

,
Arktur , einer der ersten Sterne in der

^
Dämme '

steht jetzt über dem Westpunkt : links über ihm ^ n-
Bild der Krone : im Zenit dominieren das 35 ^
Haupt , die Wega in der Leier und der Schwan m
Hellen Deneb. Hoch im Osten trifft unser Blick das
Viereck im Pegasus aus einer Spitze stehend, von:
linker Ecke nordwärts das schmale Band der ^ ^
sich erstreckt. Darunter erscheint der Widder: t»1
osten funkelt die Kapella. Jlt

Am Morgenhimmel ist als einziger Planet ^
sehen. Gegen Ende des Monats erscheint er berei
3 Uhr am östlichen Horizont . Die übrigen Wände !
Merkur und Venus sind unsichtbar . ,. ^(x

Um die Zeit vom 10. bis 13 . August , auch ftöo«
oder später, strahlen aus der Gegend des Perse ^bekannten Augustschwärme (Perseiden) . Sie ss" unf>
Auflösungsprodukte eines Kometen vom Jahre 1^ go-
alljährlich, wenn die Erde die frühere Bahn **' c e

. . „genmeten kreuzt , werden seine Ueberreste von ihr . „ se»sund treten so als die durch die Atmosphäre daßi»^
den Sternschnuppen eindrucksvoll in Erscheinung -

fl„<
Am 25 ./26 . August ereignet sich das reizvolle

spiel , daß der zunehmende Mond an Antaxes und I
ter vorüberwandert . „ :

Die Mondphasen ereignen sich an folgendenVollmond am 8. August , letztes Viertel am 9 . jj,Neumond am 17. August , erstes Viertel am 25 . «

Was will der Reichsbund der Körperbehinderten ?
r
j.

tt 6 öer Körperbehindertentourte durch die Reichsleitung der NSDAP beauftragt,alle körperlich Beschädigten Deutschlands zu vereini¬gen , insbesondere, nach dem die sozialrechtlichen Aufga-ben der bisherigen Verbände der Invaliden und sonst,
^ - n ' salKonen von der TAF übernommen worden sind .Der R -B .K . ist also die einzige anerkannte O r -8

. ®r untersteht der Aufsicht des Haupt-
Vottswohlfahrt in der Reichsleitung ter

kührt seine Arbeiten im ganzen Reich mit
Unterstützung aller NSV -Dienststellen durch.Der R .B .K . wirbt um jeden noch fernstehendenirgendwie körperlich behinderten deutschen Volksgenos-
’€n’ sanz gleich welchen Standes oder Geschlechts er ist,und sofern er nicht als Kriegsopfer oder Sinnesbeschädig¬ter zu seinem Verband gehört . Es gilt , auch den körper¬
lich Behinderten in seine Selbsthilfegemeinschaft einzu¬gliedern. Die Organisation aber will jeden Behinder¬
ten in seinem Bestreben zur Selbständigkeit sowie imSinne gesundheitlicher Lebensführung fördern, den ein¬
zelnen bei der Eingliederung in den Arbeitsprozeß un¬
terstützen und gegebenenfalls zusätzlich in den fürsorge-
rischen Leistungen der zuständigen Stellen beraten und
betreuen. Im Sinne einer echten Selbsthilfegemeinschaft
soll diese Arbeit vor allem durch die Mitarbeit aller
Bundesmitglieedr erfüllt werden.

«. gefit*Durch Einrichtung entsprechender Kurse urro
gänge, für Jugendliche durch den Zusammensch
Bann K der Hitler -Jugend , und durch Förderung a $e
zweckdienlichen Einrichtungen erschließt der
Möglichkeiten der körperlichen Ertüchtigung u»o
lensschulung, um die Leistungsfähigkeit des ei«^ *

„ ii &e3
jeder Weise zu heben . Eine weitere Aufgabe des
ist es, dem Behinderten helfend bei der Erschließu. ^
eigneter Maßnahmen zur Milderung oder Ueberw '>
seiner Behinderung zur Seite zu stehen. Der ‘

e#
vertritt seine Mitglieder schließlich noch in ^ »» »8
des Fürsorgerechtes, insbesondere bei der Bes«
notwendiger orthopädischer Behelfsmittel .

L>r«^
Zur Durchführung seiner Aufgaben pflegt bre

nisation allerengste Zusammenarbeit mit
der amtlichen und privaten Fürsorge für ®
und will in seine Arbeitsgemeinschaft auch i c &tn

s,je El '
nen Behinderten einschließen , insbesondere aucb
tern und Angehörigen beschädigter Jugendlicher- Kn¬
alle Freunde und Förderer dieser Selbsthilfe"")
gen . Weitere Auskünfte erteilt und Beitrittserkw
nimmt entgegen : Reichsbund der Körperbem "
(R .B .K.) e . V . , Reichsbundesleitung, Berlin C -»
Markt 8—12; E 2 — 5321 . K,

Kirchenanzeiger

10

Evangelische Gottcsdieustorduungc »
Sonntag , 2. August (8 . Sonntag nach TiinitatiS )

Stadtkirchc : 10 Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Adolph.
Bchlotzkirche : 8 .30 Ubr Pfarrer Maher -Ullmann .

Uhr Pfarrer Maher -Ullmann .
JostanniSkirchc : 8 Uvr Vikar OwS. 9.30 Uhr Vikar

OchS . 11 Uvr Kindergottesdienst .
ChriftuSkirche; 8 Uhr Vikar Füller . 10 Uhr Pfarrer

Braun .
Markuskirche: 9 .30 Uhr Pfarrer Scufert . 10.45 Uhr

Kindergottesdienst , Pfarrer Seusert .
Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menachcr. 9 .30 Ubr Vikar

Adolph . 10.45 Uhr Christenlehre cer GotteSauer
Pfarrei .

MatthäuSkirchc : 10 Uvr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Kin-
dergotteSdienst, Vikar Füller .

Karl -Friedrich Gedachtniskirche: Kein Frühgottesdienst .
9 .30 Uhr Kirchenrat Weideineier.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Treher .
Stadt Krankenhaus : 10.15 Ubr Pfarrer Ulzvöfer.
Diakoniffenftauskirche KarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
DiakoniffenhauSkirche Karlsruhe , Sofienftr . : 10 Ubr

Kirchenrat Hindenlang . Abends 7 .30 Uhr Abe >»
gotteSdienst mit darauffolgender Feier deS hl.
Abendmahls , Misstonar Ruf .

Darlanden (Turnhalle ) : 9 .30 Uhr Pfarrer » opp.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchcnrat Steinmann .
Rintheim : 8 .30 Uhr Pfarrer Bollmann .

Evang .-lnth . Gemeinde
Lutherplah : 8.30 Pfarrer Schmidt.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Stadtkirche : 9 .30 Ubr HauptgotteSdienft . 10.45 Uhr

Christenlehre für die Nordpfarrei . 11 .15 Uhr
JugendgotteSdicnst (Stadtpfarrer Beisei) .

Lutherkirche: 10 .00 Uhr HauptgotteSdienft (Dekan
Tchüble) .

Wolfartsweier : 8.30 Uhr HauptgotteSdienft (Dekan
Schühle) .

Katholische Gottcsdie »stord »««gen
9 . Sonntag nach Pfingsten

FrühgotteSvienft für Wanderer
am Bahnhof 4 .10 Nhr

St . Stephan , Erbprinzenstratze : Bis zum Abend t»
Gelegenheit , den Portiunkuia -Ablatz zu gewinnen .
5 .15 und 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr » l . M - te ; S Uh »
deutsch« Singmesse mit Predigt ; 9 .30 U^r Haupt
gotteSdienst mit Hochamt und Predig « ; li .io u « t
Singmcsse für die Schuljugend ; abends 7 .30 Uhr
Corporis - Christi -Bruderschaft mit Segen

St . BlnzentiuSkapclle : 6.30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr
Amt mit Predigt ; Beistunden vor auSgesctztcm
Allerheiltgstcn ; 5 .30 Uhr Andacht »u Ehren der
lb . Gottesmutier mit Segen .

St . Elifabeth , Südendstratze 41 : 6 .30 Uhr Frühmesse ;
8 Uhr Singmess« , MonatSkommunion der Kinder ;
9 .30 Uhr Hochamt. Predigt ; 11 .15 Uhr Kinder-
gotteSdienft: 7 .30 Uhr SorporiS -Chrifti -Bruder -
IchaftS -Andacht.

Liebfrauenkirch« , Augartenstrab « : 6 Uhr Frühmesse ;
7 Uhr Kommunionmesse; 8 Uhr deutsche Singmeste
mit Predigt und gemeinsame MonatSkommunion
der Schulkinder; 9 .30 Uhr Primizsezer der H . H .
NeupnesterS P . Theodor Bauman » S . I . ; 11 .15

Uhr Kindergottesdienst ; 7 .30 Uhr Corports -Christi.Bruderschaft.
St . Bernharduskirch«, Durlacher Tor : PortiUnkula -

Ablab . In allen Gottesdiensten Kollekte für die
Vlnzenzvereine . 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe ;
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt und Mo-
natSkommunion der Schuljugend ; 9 .30 Ubr Predigtund Hochamt ; 11 .15 Uhr SchülergotteSdienst ; 2 .30

Uhr Corporis Ebrifti -Bruderschaft . — Montag :
6 Uhr hl . Messe für Maria Krieg : 7 Uhr hl . Mcste
für Joseph Bach ; abends 8 .30 Uhr Männerkongre¬
gation .

St . Bonifatiuskirch« , Sofienstrabe 125 : 6 Uhr Früh ,
messe ; 7 Uyr Kommunionmesse der Schulkinder ; 8
Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr Kinder-
gottesdienst ; 19 .39 uhr CorporiS -Chnstl -Bruder -
schast mit Segen .

Herz-Jesu -Kirche , Molttestratze 10 Eingang Grenadler -
stratzc : 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirche , Rheinstratze 1 : 6 Uhr
Frühniesse und Beichtgelegenheit: 7 .45 Uhr Mo-
natSkommunion der Schüler ; 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt ; 9 .3g Hochamt mit Predig « : 11 .15
Ubr Kindergottesdienst ; a-bendS 7 .30 Uhr CorponS -

Christi -BruberschaftSandacht mit Segen . — Der
Portiunkula -Slblaß kann b,S heute abend gewon¬
nen werden . Neben den üblichen Gebeten ist der
Besuch der Portiunkula -Andacht abendS 7 .30 Uhr
vorgeschrieben.

Still »«. Krankenhaus -. 8.30 Uhr Singmeste mit Predigt .
Heilig -ÜXift-Kirche Darlanden , Turnerstratze 6 : 6 .45

Uhr Frühmeste mit MonatSkommunion für die
Jungfrauen ; 8 Uhr hl . Messe mit Predigt ; 9 .30 Uhr
Am, mit Predigt ; 1 .30 Uhr AloisiuS-Andacht in St .
Valentin ; abends 7 .30 Uhr CorporiS -Christi -Bru -
derschafl mit Segen ; von SamStag mittag 12 Uhr

an bis Sonntag Mitternacht kann In der Heilig-
Geist -Kirche der Portiunkula -Ablatz gewonnen
tperden.

St . Cyriakus und Laurentius Bulach, Litzenhardtstr . 50 :
6 Ubr hl . Kommunion und Beichtgelegenheit; 7 UyrFrühmesse mit MonatSkommunion der Schitlkinder;
9 .30 Ubr : Hochamt mu Volkschristenlehre und Se¬
gen ; abends 7 .30 Uhr CorporiS Christi-Bruderschasi.

St . MicliaclSlirchc Beiertheim , Gebhardstratze 44 : 6 Uhr
hl. Mcste für Wanderer ; 6 .30 Ubr Frühmesse ; 8 UhrSingmesse mit MonatSkoiiimuiiion der Kinder ; 9 .30
Uhr Hochamt; 11 Ubr Kindergottesdienst ; 7 UhrCorporis -Christi -Bruderschaft mit Segen . — Mo » ,
tag : 6 45 Uhr hl . Messe für Margaretha Müller .

St . Franziskus Weiherfeld-Dammerftoik: MonatSkom-
muiiion der Schulkinder; 8 Uhr Singmeste mit
Predigt ( Wciherhoj ) ; 9 .30 Uhr Singmeste mit Pre -
digt (Weiherhof) ; abends 8 Uhr Andacht mit Segen .

Heilig -Kreuz-Kirche Kniclingen , Saarlandstrabe 74 :
SamStag : abends 6—9 Uhr : Beichtgelegenheit. -
Sonntag : 6— 6 .45 und 8—9 Uhr Beichtgelegenheit,besonders für Männer und Jünglinge ; 9 Uhr Sing¬
messe und Predigt : 1 .30 Uhr : Corporis -Christ . .
Bruderschafts -Andacht mit Segen , darnach Ver¬
sammlung der Mütter .

St . Antontuskapell « Eggenftein , RatbauS : 7—7.45 Uhr
Beichtgelegenheit und hl . Kommunion ; 10.30 Uhr
Amt und Predigt ; abends 7.30 Uhr Andacht.

St . Josephskirche Grünwinkcl , Acppclinstratzc: 7 Uhr
hl. Kommunion der Schulkinder ; 9 .30 Uhr Amt mit
Predigt ; 7.30 Uhr CorporiS - Christi -Bruderschast.
Während der Ferienzeit fallen Christenlehre und
Bibliothek aus . 6 Uhr Rosenkranz in der Kapelle.
Der WerktagSgottesdienst ist in den Ferien um 7
Ubr . ES ist täglich eine hl . Meste .

St . Konrad , Harbtstratzc 86 : 6 .15 Uhr Beichtgelegen-
hett ; 7 Uhr Frühmesse mit MonatSkommunion der

Kinder : 9 .30 Uhr : deuttche Singmeste " "
§ork">' ^

Kollekte für arme Theologen ; 2 U" jfl:
Christi - Bruderschast. (tetSt . RikolauSkircke KarlSr . -Rüppurr , Aast "' «t ; »

w(r
6—8 Uhr hl . Beichte ; 6 .30 Uhr Frühn >

„jtfl«*1
,,#-

deutsche Singmeste mit Predigt und — hp «!
munion der Schulkinder; 9 .30 Ub* .Apiciif*. 3«
dienst mit Predigt (der 11 -Uhr -0^ 'L,st »>"
aus ) ; 8 Uhr Corporis - Christi -Bruvcriw »
ge» . Kollekte für unseren Kirchenncuv" •

^ [i ^
Lj . Martinskirche Karlsruhe -Rintheim , O'

^,esic .
6 Uhr Beichtgelegenheit; 7 .30 Uhr 7.5"
Ubr Amt (9 .15 Ubr kein GoitcSd>cnw '
abends Corporiz -Cbristi -Brudcrschao - . (tlC

GrStzingcn : 6.30 Uhr Beichtgelegenheit! jjji » Jjir *'
munionmcstc (Kinder und 3J! ütt<r ) ; ^ „ (,rn»

(,ii'
und Amt ; abends 7.30 Ubr Corperio ^ ^ kA
derschasi ; 8 Uhr Versammlung deS *

Altkatholische Stadtgemei «»«
Auferstchungskirche sHertzflr . 3) : 9 .30 **

hl . Amt mit Predigt . „j
Evangelische Freikirche»

Mcthodiftcnkirchc. Karls» . 49b : 9 ,.30 JJ julfl *' 4
Schmidt . 11 .15 Uhr Englischer . , if
Barwcll MA . A

'
fdJ“

Evangelische Gemeinschaft, » cierlDctwer „« P
Uhr Prediger Mi siele. 10.45 Uhr ^
19 .30 Ubr Prediger Mistel«.

Erste Kirche Christi, » W »!
®V v

KrtrgSstr . 84. Vortrags,aal . Son » tag !^ „g. jßck
dienst. Mittwoch, 20 Ubr . Versamm-

^ ^ pt'e ,
Gemeinschaft der
Gemeindehaus , Kriegsstr. 84 : SamSNä

Uhr Bibcllehre und KtndergotteSvl--
digt . Predige , schick .
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Jagd und Fischerei im August

"EM Monat August ist für Sen Jäger eine reichere
J „Ijgekommen . Während die Monate Juni und

l - "schließlich dem Rehbock galten, hat im Au-
E>«n , ! e

•
n,l.r öem «Deutschen Jäger "

, München, entneh-
gebjet einmal der Rothhirsch im ganzen Reichs -
bl^ k

^
.chu^reit . Gute Hirsche haben jetzt ihr Geweih

0, 4jej
c£f U1>* kommen nicht allzu oft in Anblick. Auch
stelle sei daran erinnert , daß der Abschuß von

»ov,tz, „
"^ schEn nur bei besonderer Genehmigung vorge-

1. Ana .^ ^EEden darf. In Bayern beginnt weiter am
Jagdzeit auf Ciams . Ringeltauben , Dächse,

Htt(| ^,'ch^epfen und Brachvögel dürfen vom 1. August an" Emeltrcre vom 1 ». an geschossen werden. Der
v

eit " Egen sei auch das männliche Muffelwildwr , das ebenfalls vom 1. August an Schußzeit hat.

Gegen Ende des Monats locken den Jäger die Freudender Hühnerjagd , die am 25. beginnt.
In den ersten Augusttagen steht normalerweise die

Rehbrunft auf dem Höhepunkt . Jetzt ist die Zeit gekom¬
men, wo sich der Jäger für die bisher auferlegte Ent¬
sagung diesen oder jenen guten Bock holen kann . Mit
Beginn der Getreideernte ist es dem Jäger ermöglicht ,Jagd auf Ringeltauben zu machen, die jetzt sehr feist sind
und den Küchenzettel bereichern können . Die später kahl
gewordenen Getreidefelder erleichtern dem Heger den
Kampf gegen wildernde Katzen. Jetzt darf es nicht ver¬
säumt werden, die Dreschabfälle für die Fasanen- und
Rebhühnerschüttungen zu besorgen . — Gegen Ende des
Monats setzt für die gefiederten Räuber der Herbstzugein. Der Jäger möge aber immer daran denken , daß
fast alle völligen Schutz genießen.

Der Grund - und Schwimmangler macht im August
die beste Beute des Jahres . Die Schleie beißt vorzüglich .
Brachsen , Nerflinge , Frauennerflinge , Barsche , Rotaugen,Aitel, Hasel , Barben , Karpfen, sie alle können mit ge¬
eigneten Ködern, von denen der Wurm immer die Haupt¬
rolle spielt , gefangen werden. Auch beginnt die beste Zeit
zum Forellenangeln . Aeschen nehmen die Fliege wieder
besser als im Vormonat . Hechte beißen flott, seltener
gehen jedoch Huchen an die Spinnangel . Krebse sind jetzt
sehr schmackhaft .

Gebühren im Fernsprechverkehr benachbarter Orte
Durch eine Verordnung des ReichspostministerS vom

19. Juli 1936 ist die Fernsprechordnung geändert worden.
Die Aenderung betrisst den Fernsprechverkehr zwischen
Ortsnetzen mit Wählbetrieb, die nicht mehr als 5 Kilo¬
meter voneinander entfernt sind . Die Teilnehmer solcher

Ortsnetze haben vom 1. Januar 1937 an die Wahl, ob ihi
Fernsprechverkehr mit Ortsnetzen im Umkreis vonSKil »-
meter als Ortsverkehr oder als Fernverkehr behandeltwerden soll . Entscheiden sie sich für den Ortsverkehr , bei
dem die Gebühr sür ein Gespräch 19 Rps . beträgt , dann
wird die Grundgebühr nach der Zahl aller für sie zur
Ortsgesprächsgebühr erreichbaren Anschlüsse berechnet.
Wollen sie aber die Grundgebühr nur nach der Teilneh¬
merzahl des eigenen Ortsnetzes bezahlen , so wird sür ihre
Gespräche mit den Teilnehmern der Ortsnetze, die nicht
mehr als 5 Kilometer entfernt liegen, eine Ferngesprächs¬
gebühr von 29 Rpf. berechnet . Der Verkehr zwischen Orts¬
netzen mit Handbetrieb ober zwischen einem OrtSnetz mit
Handbetrieb und einem solchen mit Wählbetrieb wird bi>
zur Aenderung der Betriebsweise von der Neuregelung
nicht ersaßt . Das Nähere wird mit den in Frage kom¬
menden Gemeindeverwaltungen vereinbart und durch die
Tageszeitungen bekannt gegeben werden.

Oie neuePriTatklinik
von Herrn Dr . med . Wagner , Kriegsstrafie 83

%* neue Prioalklinik in Karlsruhe .
ie« Gebieten , denen in Deutschland weit mehr al

, ^ len anderen Kulturstaaten besondere Aufmerksam-Ekh Unf, „ 7.™ “ vciviiueie «tUsilirriiam
letzt ourfi

r^oröe SEwidmet worden ist , gehört nicht zu^ "Nken c
öaä Gesundheitswesen im allgemeinen und öii

H ' lege im besonderen . Diesem Umstand hat ei
jtz,

E badische Landeshauptstadt zu verdanken, das
Minden ^ ^ ebiet Krankenhäuser und Krankenanstaltei’ ö ' e sich in Bezug auf moderne Einrichtung unl

r
e Betreuung durch tüchtiges Aerzte- unS

«tGj ^ rsonal einen ehrenvollen Ruf weit über dl,
tan ^ Enzen hinaus erworben haben. Neben den gro""kenhäusrrn, die von der Stadt selbst oder vor
dir Gesellschaften errichtet worden sind, Haber
^ Uttnar01?^ eine Anzahl kleinerer, aber nicht wenige,

E ' "öiger Kliniken, die ihre Entstehung der Int
- m Wagemut und Unternehmungsgeist private ,

reitzr . " ste zu verdanken haben und in die nicht nu,
9«, «,

"" Ier , sondern auch die Mitglieder der verschiede
9»d s-_r .

"
," ^Enkaffen Aufnahme und Hilfe in leiblicher

lEEllschen Nöten finden.
? Eueste Privatklinik dieser Art wurde in dieser^°ber> m ® öu ' e Kriegs st raße 83 , in dem früherer
Gesellschaftshause des Herrn Krupp von Böhler

ll>r tz ' .
b >ach, eröffnet. Dieses Haus wurde von dem FacharzH Tr . Paul Wagner erworben und na, '

anen von Professor Graf , einem bekannten Bau"u und Architekten , einem gründlichen Umbau

unterzogen . Dr . Paul Wagner, der sieben Jahre lang im
städtischen Krankenhaus als Chirurg erfolgreich tätigwar , hatte schon vor längerer Zeit eine Privatklinik in

'«V.K

,£*■**,

der Hildapromenade eingerichtet. Da die hier zur Ver¬
fügung stehenden Räume schon seit langem nicht mehr
ausreichten, erwarb Dr . Wagner das Haus Kriegsstraßc
83. dessen Gelände begrenzt wird von der Kriegsstraßc,der Leopoldstraße und der Gartenstraße . Das Haus

wurde vom Dachstuhl bis zu den Grundmauern restlos
umgestaltet. Außer verschiedenen Keller- und Hetz¬
räumen wurde u. a. auch ein Luftschutzraum errichtet mit
einer 80 Zentimeter dicken Betondecke und einem Not-
ausgang und allen sonstigen Erfordernissen eines wir¬
kungsvollen Luftschutzes.

Wie die Kcllerräume , so sind auch die übrigen Stock¬
werke des Hauses sach - und fachgemäß umgebaut worden.

Da für eine moderne Klinik daS Beste gerade gut ge-
nug ist , wurden bei der Einrichtung der Räume für
ärztliche Zwecke alle Errungenschaften der
Neuzeit berücksichtigt. So wurden zwei Operations¬räume geschaffen, wovon der eine der septischen, der an¬
dere der aseptischen Behandlung dient. In der Nähe be¬
findet sich ein Röntgenzimmer mit Dunkelkammer, aus¬
gestattet mit den neuesten Apparaten , wovon der eine
transportabel ist , wodurch es möglich ist . Kranke in ihren
Betten in anderen Stockwerken zu röntgen . Neben den
Warte - und Sprechzimmern befindet sich auch ein beson¬
ders abgegrenzter Raum für kosmetische Operationen ,
Lang- und Kurzwellen-Diathermie .

Durch einen neu eingebauten großen Aufzug ist es
möglich , die Kranken im Bett in ihrem Zimmer zu nar¬
kotisieren und sie dann mitsamt dem Bett in den Opera¬
tionsraum zu befördern, von wo aus sie bann nach der
Operation wieder in ihrem Bett in ihr Zimmer gebracht
werden.

Bei der Gesamtplanung sür den Umbau wurde ganz
besonderer Wert darauf gelegt , dem neuen Krankenheim

den Charakter einer Privatklinik zu geben . Aus diesem
Grund wurden in der Hauptsache Einzelzimmer und
Zimmer mit zwei Betten geschaffen und nur in den ganz
großen saalartigcn Räumen befinden sich vier Betten .

Selbstverständlich wurde bei der Einrichtung der Kran¬
kenzimmer alle Errungenschaften der Neuzeit und der
Hygiene berücksichtigt. Wie die Gänge und Wartesäl« und
sonstigen Räumlichkeiten erhielten auch die Krankenzim¬
mer einen neuartigen hellen abwaschbaren Anstrich»
Waschbecken mit fließendem kaltem und warmem Wasser ,gute Belichtung und Steckkontakte für die oerschiedenar -
tige Verwendung des elektrischen Stromes , so für die
Diamethrie und Bestrahlung , sür Radio und Telefon»das sich in jedem Zimmer befindet

Die ärztliche Versorgung der Patienten wird von
Herrn Dr . Wagner selbst, sowie von Spezialärzten fürinnere und Nervenkrankheiten. Frauenleiden und Ge¬
burtshilfe , Hals -, Nasen- und Ohrenleiden , Augen-
krankheiten, Urologie, sowie für Orthopädie auf das
beste gewährleistet.

Alles in allem darf gesagt werden, baß durch die Er¬
richtung dieser Privatklinik die Stadt Karlsruhe wieder
um ein Krankenheim bereichert worden ist, bei dessen
Einrichtung nicht nur den Bedürfnissen der Patienten ,sondern auch den Fortschritten der ärztlichen Kunst» der
Technik und der Hygiene ebenso Rechnung getragenwurde, wie den im heutigen Staat besonders gepflegten
sozialen Aufgaben und Forderungen .

Am Umbau und an der Ausgestaltung waren nachfolgende Firmen beteiligt :

Möbel
beste Q u alitfit s arbeIt
Auserlesene Modelle

IS | Chr . Kempf
Ritterstr. 8,zw.Kaiserstr .u .Zirkel

62380

Alles was zum Bett gehört
Metallbetten , Patentröste , Matratzen, Schonerdecken , Schlafdecken , Steppdecken

cfpeziafität: Wöbe/ Spezialität :

Schfaraffia * öuirußn •
‘fflairafyen

Spezialhaus für Inneneinrichtung

‘JJlairafyen

Alles was zur Wohnung gehört
Schlafzimmer .Speifezimmer , Herrenzimmer , Küchen,Gardinen , Teppiche , Linoleum, Läufer

Vmrbe-arf G. m . b. 8.
Mvtk -simimr -Aikir

Karlsruhe, Vrauerftr. 8 b, Tel. 7576 77
Baumaterialien aller Art - Botzen- untz
Wantzplattenbeläge - Asphalt - Estrich
Isolierungen - Kunststeinarbeiten- Ständige
rNusterausstellung in Botzen - u . Wandplatten

_ _ «2400

$iidd . 82385

Qechem & Post c.m.b.H.
Heizung , Lüftung
Wärmewirtschaft

Treitschkestraße 1 , Fernruf 6917/18

KuA AM
einfache und künstlerische

MALERARBEITEN

WlUielmGral
Maschinenfabrik

Karlsruhe i. B.

Alheim Müller
Q,kfühe, Körnerstr. 57 — Telefon 1362

** Beton- und Eisenbetonbau

Adolf Pfeifer Nachf .

Friedrich Theen
Kattsruhe, Sofienstr . 70 - Telefon 373

62388 BaugeMst

.s/ 50) .«1550 lgJÖ Karlsruhe,Kriegsstr . 238,Tel .1599

Zimmergeschäft und Molzhandlung
> Spez . . Treppenbau - Schlüsselfertige Bauten

1. EnSerle
dstr«ße 16/18 (Colosseum)

für Ga8 -,Wasser -
\ ru

** Sa uitäre Anlagen
6t 1887

Fernsprecher 127

Meyer & Kerstins Linoleum
Karlsruhe, Kaiserstraße 700/5 liefert und verlegt

seit I8S0
62388 SaOgeMüst M Arzte - und Krankenhauöbebarf - H.Dnranö

lieferten die Operattonssaal - undKrankenzimmer Einrichtungen 3 Akademiestr . 35 Telefon 2435

* OHettcn

Aussteuern
Kaufen Sie preiswert und gut
im bekannten Fachgeschäft

OERTEL Kaiserstr . 191
Telefon 217

^EarMötzler , Spezialgeschäft für Polstermöbel und Innendekoration , Karlsruhe , «»-d-mi-str. w. T-l-f°n SSS2V
2S07



r Sommer-SchlußUerHauf
vom 27 . Juli bis 8 . August

Damen - und Herrenstoffe
Seiden - und Baumwoll - Waren
Aussteuerartikel

61762Zu wirklich herabgesetzten Preisen

Braunagel
I e —SMseieeflj » E Ecke ▲Bitte beachten SieLamiKlSTraOB O Kelserstr . ♦ meine Fenster

Zu vermieten
Große . Helle

Mmml-MerkM
tu bester Gefchäfl- lage . Oberkirch (Rench-
tal) . SO Jahre betrieben , auch f. andere
Betriebe geeignet, m . groß . 2stöck. Lager¬
schuppen . freie Zufahrt und dazuqeh .

3 ZIMMk-M «MI
« . Küche u . Zubehör auf 15. Sept. od >
1. Ott. (evtl . etw . später zu vermieten .
Zuschriften unter 62960 an den Führer.

SM- 1 . SenmlMri
«leg. möbl . , fl . W. , Zentralheiz . , Radto -
anschl . . des . Eing. , w . Vers , zu vermiet .
(8625) Hirschstrotze 39 , Pt.
Möbl . Mansarden-
zinnner zu vermiet .
Zu erfragen Kaiser¬
straße 87, 2 . Stock.

(8613 )

Mid.
sonntg -helleS. leeres
Zimmer — auch für
Büro geeignet — in
Ia Weltstadt! .. Nabe
Haydnpl . , a. 1. 9.
zu vermieten . Zu»
schriflen unt. 8463
an den Führer.

Leeres Zimmer
faub . u. sonnig , an
einzeln . Mieter sof .
zu vermiet . ( 8614 )
»reu,str. 17, 3 . St .
Großes, leeres

Zimmer
des. Eing-, zu ver¬
mieten . Klauprechi -
straß« 2, III . , r.

(8604 )

Gut möbl . Zimmer ,
fr. L . , 1—2 Betten ,
b. z. vm. Leovotd-
ftr . 12. II . I <8362
Gr. gut möbl . Zim .
an solid. , berusst .
Beamten sos . od . 1.
Au» , zu vermieten ,
« malienftr . 21 . III .

(8312)
Leeres Zimm.
befand . Eing., fließ .
Wasser, zu vermiet ,
«aiserftr. 84 , III .

(8588 ) 1 Zimmer¬
aus 1. Sept. zu vm.
Zu erfragen Klein ,
Gartenstr. 60, III .,
zwischen 10 —12 U . .
Bevorz . ölter. Ehep .
oder alleinst . Frau .

( 8612 )

Möbl .Zimmer
zu verm . mit 1 od .
2 Bett. Sternberg-
Pratze 11, I . , t .

<8426)

kutmöbl. Zim .
m . Pens , zu verm .
« aiserallee 53, III .

( 8562 ) IZ .-Wohnung
an nur alleinsteh .
Person zu vermiet .
Zu erfrag. (8592 )
Augartenstr. 18, II .

Ku1möbl.3im .
aus 1. Aug . zu vm .
DonglaSstr . 9, II . r.

( 8549 ) An berufst., gebild .
Fräulein ist im 8 .
Stock in gutem , ru¬
hig . Hause d. Süd¬
weststadt
23 .-WÄNUN8
mit Glasabschluß ,
GaS - u . el. Licht ,
auf 1. 10. zu berm .
Angeb . unt. 62853
an den Führer.

Möbl .3immer
ruh. Loge, Einsam ..
Haus, zu vermieten .

Witzler, Mefstahl -
praß« 7. (8591 )
Hübsch möbl . Zimm .
el . Licht , sofort zu
vermieten . Garten-
str. 11» Kranz .

( 8514 ) Schöne 2 Z .-Wohn .
evtl, mit eing . Bad .
Loggia . Balkon , ia
gut. Hause , möbl .
od . unmöbl . , zu »m .
Anzus. zw. 10—13
Uhr. Näheres Uh -
landftr . 46 . III . . r.
bei Weinbrennerstr .

(8546)

Möbl. Zimm . mit 2
Bett ., zu dm . Lud .
wig-Witheim -SIr .20,
Part., Hs . ( 63481
Kronenstr . 22, 3 Tr.
Schloßseite, sreundl .
möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( 8606

Schöne, moberue
33 .-2Botmunö
mit Etagenheiz . u.
eingericht . Bad , auf
sof . oder später zu
vermieten . ( 8621)
Krlegsstr . 29«, II .
Telefon Nr. 268.

8ut möbl .Zim.
sofort »u vermieten .
Karlstr . 99, 3. St ..
Bahnhofsnähe .

(8624
Möbliertes Zimmer
sofort an Fräulein
zu vermiet . ( 8574 )
Schützenstr. 84, I . 3 Zimmer-Wohnua,

m . Badez . , Veranda,
aus 1. Sept. 1936
zu vermiet . Ang . n .
8623 an d . Führer.

Sehr schönes, groß ,
möbliertes Zimmer
zu vermieten . Nähe
Stadtgarten. ( 8640
Luisenftr . 35a , II .

Durlach .
3Z .M8AUN8
m . Bad , sonn . Lage
( Neubau ) , auf 1 .
Oktober zu veriztet.
Preis 66 RM.
Angebote u . 63604
an den Führer.

Gut möblierte »
Wahn - n. Lchlaszim.
m. Bad , s. 1 od. 2
Herren, aus W . mit
Pens ., tn gt . Hause
des . Eing., zu verm .
Bürgerstr. 21. II .

(8890 )

Sormsgkinde-
gediet!

2 Doppelzimmer a .
2 Einzelzimmer ,

möbliert , zum Kur.
aufenthalt sofort tn.
oder ohne Frühstück
zu dermteten .
Zu erfragen unter
«2987 im Führer.

Vurlach.
Sonnige 3 Zimmer -
Wohnung im 2 . St .,
neuzeitlich erb ., mit
relchl. Zubeh . , evtl ,
mit Maus., auf 1 .
Okt. zu verm . Rei »
herwiesenstr .20, III .

( 63477 )

Baden -Baden
Sr. 4 Simner-Mmra
m . Bad. Warmwasierber ., gr . Veranda ,
Balkon«. Mansarde , in halber Höhe, frei
gelegen, aus 1. Oktober 36 ,n vermieten ,
tz . Stepke, Baveu -Badeu , Höchst! . 10. 63049

MMlnnim
9. 4 und 5 Zimmer , mit großer Diele ,
neu,etil, ausgeftattet . aus 1. Okt . zu ver-
mieten . Räh . L. Körner , Klauprechtstr. 15.
Tel . 3151 . (82353 ,

Schöne, geräumige

5-8 Zimmerwlin.
tu der Nähe des Schloßplatzer auf 1. 1
Oktober 1936 zu vermieten . Näheres
« alvhornftiaße 14 . II . recht «. (83488 )

Sehr schöne

8 Zimmerwoling.
mit allem Zubehör , in schöner , freier
Lag« der Sofienstraße für 120.— Dst im
Monat aus 1. Oktober ,n verm . Zu ersr .
bet Dr. Dterle , Weberstraße 8. (63487 )

Sonnige ( 62877 )
33 .-Wol! Ill1I>8
ln der westlich. So-
fienftr ., im 3 . St .,
mit eingericht . Bad ,
Etagenzentralheiz. ,
Mansarde, für 90JC
auf 1 . Oktober zu
vermiet . Tel . 1045 .

Neubau .
Wohnung

moderne 3 Zimmer -
Wohn ., Küche , Etg .-
Hzg., eingeb . Bad ,
fließ . Warmwasser ,
Wtnlergarten,Frem¬
den,immer, m . all .
Komfort , ruh. Lage ,
Körnerstr ., auf 1.
Olt . »u »erm . Näh .
M.Rosinski , Maxau,
str. 4 , III . ( 7994

2 Mim
m Küche oder 1 gr .
m . Küche , auch Sei¬
tenbau od . Hinterh . .
von älter . Ehepaar
(Kleinrentn .) auf 1.
Sept . ges . PreiS-
ang . unter 8576 an
den Führer.

sZ .-WMung
evtl. 3 Zimmer mit
Manf. , zu miet . ge ,
lucht nicht üb . 60 Jt .
Preisangebote unt.
8618 an d. Führer.

Geräumige, sonn.

4 liier 5
з .
pari. ob . 1 Trevve
hoch , mit eing . Bad
и . all. Nebenräum. ,
evtl , auch Einfam.-
Haus in nächst. Um¬
gebung von ruhig.
Mieter der 1. S . od .
auch später gesucht.
Juschr . unter 8611
an den Führer.

Suche auf 1. Okt.,
evtl , früher
3- 4 Zimmer-

Wohnung
mit Zubeh ., sowie
Lagerraum, Part,
oder Garage im
Stadtzentr. Preis¬
angebote unt. 8594
an den Führer.

Gesucht Vi od . %
^ treichdaß

Angebote unt. 8424
an den Führer.

Mro-Schreibt .
gebr ., aber gut er¬
halt., zu kauf. ges .
Preisangebote unt.
8459 an d. Führer.

Radiotisch
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt.
8516 an d . Führer.

Mo-Ersatzieili!
aus mehrer. hundert
Wagen lfd zu verk.

Verkauf : von
Gebrauchswagen

Ankauf :
Autos allerArt

Autoscniachtnoi Hnoöloch
Hohenzollernstraße 47 Tel. 293

MrMle km- oder
IdlHofdiNOtile

ca . 500 —700 PS . , gut erhalten , zu sau¬
sen gesucht . Zuschriften unter Nr . 53602
an den Führer.

Triumph -
Noris

200 ccm , Boschlicht,
Horn , Tachometer ,
billig zu verkaufen .

Triumph-Schmitt ,
Kriegsstraße 111,

gegenüber Brauerei
Moninger. ( 63512 )

Tempü-
Lreiradkalten-
lielemWii

steuer» und führer¬
scheinfrei, in gutem
Zustand , zu Verls.
Hunn, Gottesauer¬
straße 6, Tel . 4187 .

Leichenauto
Merced .-Benz 16/48
Motorrad

Wanderer 750 ccm ,
wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen ,
Ang . u . B . 5986 an
den Führerverlag
Baden -Baden .

31 Magikus-
Benzin -Motor
ln gutem Zustand
zu derls. (63287 )
Otto Hatz , Bühl i.B .
Telefon Nr . 446.

RUt cinspaMg,
Gelegenheit».

Anzeigen
»on Private» Sc
rechnen wie an»

» Pfg '
pro Millimeter.

Offene Steilen

3 Zim . -Wohnung
Badez . , Küche mit
Beranda u . Zubeh .,
1. 9 . zu vm, Karl-
str. 186. IV .. zu
erst. 3. St . Anzus .
>0—6 Uhr . (8688
Schöne gr . ( 8280)
4Z .-WohlIl1Ng
m . Diele , Et.-Hetz.,
eing . Bad u . Wohn ,

mans . auf 1. Okt.
lerm .cten . Näh .

Welfenstr . 7, II . l.

4Z .-Wolinunl>
mit Manf. , 3 .Stock,
auf 1 . Oktober zu
vermieten . ( 8480 )

Lesstngftraße 36.

4 Zjmmer -
Wohnung

Diele , Bad , Mädch ..
gim., übl. Zubeh .,
ln bester Weststadt¬
lage , auf 1. Okt. zu
vermieten . Näheres
Heinr . Hock, Adler -
str . 19 , Tel. 2482 .

( 62894 )
Kaiserftraße 116,

schöne , moderne
53 . -

"

Ball., Bad . Speise -
sammer u . sonstig.
Zubeh ., per 1. Oll.
oder früher z» » er-
mieten . Näheres:
Kaistrftratze 116,

im Laden . (61298 )

Mitr . 63 ,
4 . Stock, ist eine
schöne , geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , Bad » .
Keller auf 1. Sep¬
tember oder später
zu vermieten . Näh .
b . Herrn Nolden , z.
Krokodil, ( 60201
oder Brauerei

Heinrich Fels,
Kriegsftraße 115.

Schöne, ruhige, son¬
nige , große (62425
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ., einger .
Bad , Hoffftr . 8 , III ,
Ecke Riefstahlstr ., z
verm . Anzus . 8—6
Näheres Tel. 93 .

Ettlingen
Badener Torstrab « 25 , II .

Herrschafts -Wohnuug bestehend am»

b Dimmer mit Zubehör
ans 1. Oktober 1936 ,» vermieten . Be-
stchtigunglzeit : 4—4 Uhr nachmittags .
Näherei daselbst oder Brauerei Heinrich
FM», Karlsruhe, « riegsstr . 115. (60202)

Großr
7 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör
Etagenheizung, ist
auf 1. Oktober zu
vermieten . (61296 )
Näheres Bahnhof ,
stratze 10, 3. St .

Mietgesuche
Leer. Zim . m. Früh¬
stück. a . 15 8. od .
1. 9. . mögt . Westft . ,
» . berufst. H. ges .
An», unter 8587 an
den Führer.
Gut möbl . Zimmer ,
mögt . m . Garagen-
bcn . in Rüppurr—
Gartenstadt od . Ett¬
lingen zu mieten
gesucht. Angeb . unt.
8608 an d . Führer.

MUmmet
gesucht, mögt . Neu¬
bau . Angebote unt.
8629 an d . Führer.
1 (cvtl . 2 ) nur gut
möbl. Zimmer
aus sofort oder
später gesucht.
Angebote u . 63571
an den Führer.
Beamtin sucht aus
l . Okt evtl , stüher
1 Z ..Wohnung , od .
groß . leer. Zimmer
m . Nebcnr . Ang . u .
8628 an d . Führer.
Jg . Ehep . s. a . sof .
o. sp . 1 gr . Zimm .
m . Küche i . Karlsr .
od . Umgeb. Pünltl .
Zahl , in sich. Stell.
Miete a . Wunsch tm
Voraus. Ang . unt.
8565 an d . Führer.
Alleinsteh ., berufst.
Fräulein sucht
1—2 leere Zimmer
mi! Gas u . Wasser.
Angebote unt. 8555
an den Führer.

Gesucht
in D » r l a ch

2 möbl . Zimmer
(Wohn. u . Schlasz. )
Erdgesch. od . Hochp . ,
v. led. , berufStät.
Herrn. Autounterst ,
oder Garagennähe
bevorzugt . Angebote
erbeten unter 976
an den Führer.

Zu verkaufen
TrvvM

Läufer,Bettumrand.
Stepp- u . Daunen¬
deck. 12 MonatSrat.
Ford. Sie unverb .
Angebote . ( 61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.
Zu verkaufen ein
Faß Most
von 3060 Liter

ä 10 Pfennig.
Wo sagt unter Nr.
62991 der Führer.

Prachtoollcr ,
blühender

Kaktus
über 2 in hoch , zu
verlaufen. ( 63296 )
Anzus . in Stettfeld,
Haus Nr. 144.

Bade -
einrichtung

mit Gasbadeofen u .
Zubehör , ebenso

Gasnutoma«
(Juni . ) , beides ge.
braucht , bill . zu vif .

Alfred Braun,
Blechnermeister .

Wrrderstratze 70,
Telefon 7262 .

( 63483 )
Marken .

Herren, n . D . -Rad
billig zu verlaufen.
Marlgrasenstr. 45,
Hos , Knnzman ».

(8802 )
Herren - u. Tamen-

Fahrrad
billig zu verkaufen ,
« achstnftr . 6, I ., l.

( 8581 )
Gut erhaltenesBioloncello
( gut. Instrument)
billig abzug . Hum
»oldtftr . 19, IV ., r.

( 8627 )
Kinderwagen
gut erh . , weiß , bill .
zu verks. Rintheim,
Hauptstraße 34 .

( 8631 )

Gut erb ., dunkelbl .
Kinberlaftenwagen

für 30^( zu verks .
Sofienstr. 40, II .,
Mitte. Anzus . vor .
mittags. ( 8548)

kleichrWer
und Lautsprecher

wenig gebr ., zu ok.
Zu erfr. unt. 8548
im Führer.
Gebr . Kab .-Schrank.
Koffer, gr . Kinder -
»reirad, Anzug für
mitti. Figur, neuer

Auto -
Feuerlöscher .

Anzuseh . Samstag
ab 14 Uhr . Kaiser .
str. 14a, 2 . Stock .

( 8616)

modern« Form,
v . einem Kun¬
de» zurückge¬
nommen . last
neu . für

Ferner ein best ,
neues pol .

Schlas,immer
weit unt. Preis
gegen Kaste ab-
zugebeu.

in m >

piegler
Karlsruhe -Kdismtr.86

Küche
gebr ., ält . Form,
best . a. 2 Schränke,
Tisch , 2 Stühle, 1
Hocker , zu jed . an -
nehmb . Preis zu
verlaufen. Pallmer,
Rlnihcimerftr. 1 , IV

( 8577)

Kranlahrzeuge
An- iino VGi-mul

Auto

Haushalt.
MniMine

(Gritzner ) , Schnei
dermaschine. Zen¬
tral (Singer) , billig
, « »erls . Zährtn-
gerftr . 1. III . , r.

(63556 )

für Zimmergescfi .:
Elektr . Bahrer ,
Bandsäge , 95 cm .
Durchm ., m . Motor
Werkzeuge u . Ein¬
laßklammern zu der .
kauf. Näh . Südend .
str . 24, p . (62334

Brillant !
lupenrein, 2,85 Ka¬
rat, preisw. zu vkf.

L. Schumacher,
Juwelen, Gold - u.

Silberwaren,
Karlsruhe,

Krnserstraßi - 126.
( 8897)

Sommerpreise
StcntM

hart u . weich , ofen-
ferttg , Ztr . 1 .40«#
fein gefp . 3h: .1 .60.#
Bündel Stück 0 .10
frei Keller liefert

Schorpp & Eo„
Holzschuhsabril ,
Durmersheim.

( 8630 )

Damenrad
für 30«# zu oerkf.,
her . neu , Schützen-
str. 39, I . . rechts .

( 8619 )

2 Bettstellen
neu , Eich « m .Nußb .
preisw. zu »erkauf .
Schrein . Schehrer ,
Sosienstrab « 112.

( 8622)

SeneMmlö
sehr gut erh ., mit
lomvl . Beleuchtung ,
Preis 25.# zu Ulf.
Anzuseh . v . 2 Uhr
an Ernst, Sofien,
straße 181a . <«66»»

6/86 einbaufertlg,
franko, RM. 21 .00
3 Mon., RM. 26.50
6 Mon. Garantie.

AKUWA -
Accum. Fabrik,

Kaiserslautern, Pf.
( 61938 )

Zündapp
200 ccm , somplett ,bill . zu bkf. ( 8524 )
Dcgenstldstratze 10.

DKW.
Motorrad. 200 ccm.
Satteltank Sozius,
ei . Licht . Horn , Re¬
servetank. preisw.
zu verkaufen . Fuhr-
mann , Karl -Wil-
helm-Str . 13. II .

(8843)

Limousine
48 PS ., steuerfrei ,
umständehalber ab¬
zug . Zu erfrag, u.
8583 im Führer.

Motorrad
Ardle , 500 ccm ,

( Mod . 31 ) . in best.
Zust . z. bk. Motor-
Fahrzeuge, Sendel .
dach , Sofienstr. 87.

(8620 )

Vertreter
für Baben und Pfalz gesucht , die Tankstellen. Garagen -
besitzer u . Reparaturwerkstätten ständig besuchen können.

Artikel :
Autohebebühnen . Kompresioren . Waschmaschinen.

Fettpresien . Sprühpistolen .
Angebote unter Nr. 63605 cm den Führer.

Tüchtiger und erfahrener

Bejiehenoerber
nur allerbeste, jüngere » rast , mit gutem Ersolgsnachwets
bei guten Verdtenstmöglichkeiten (Festa-nstellung bei
Fixum und hoher Provision ) gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf, Lichtbild, Z-ugnist -n und Ersolgsnachwei »
unter Nr. 62952 an den Führet.

HoAste Zeit !
Das täglichwechselndeBild unserer
9 Schaufenster bringt immer neue

billige Angebote

a/nm -mo,k[mT\
!SCHNEYEK

Kaiser - Ecke Kronenstraße
Das Fach geschäft für gute Damenkleidung

Reisender
zu dem Besuch der Grobverbraucherkund -
schast (Militär. Anstalten . Großgaststätten
usw .) in Württemberg und Baden gesucht .
Es kommen nur Bewerber in Frage, die
nachweisbare Erfolge aus mehrjähriger
Tätigkeit in diesem Kundenkreis »orlegen
können. Geboten wird festes Gehalt ,
Reisespesen und Umsatzproviston. Aus¬
führlich« Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild, lückenlosen Zeugnisten erbeten
unter Rr. 63603 an den Führer.

Tüchtige , selbständig«

Installateure
für auswärtig« Montage sofort gesucht.
(63557) Emil Schmidt GmbH . , Karlsrnh»
Selbständiger

MiDinenliDloiler
MfWtt

für sofort gesucht . Angebot« unter Nr.
63034 an d . Führerverlaq Baden -Baden .

lagesmiidchen
auch mit Garten¬
arbeit vertraut , so ,
fort gesucht. (62990
Raggenbachstr . 14.

Ordentliche»
Mädchen

für einige Stunden
tägl. in Wirtschaft
gesucht. Zu erfr . u .
8547 im Führer.

Kräftiges, williges
MilimiWen
m . gut. Zeugn . , tn
gepfl . Haush. zu 2
Pers. sof. ges . Zu
erfr. u .8610 i . Führ.

Suche ein
Mädchen

mit guter Schulbil¬
dung in eine Metz¬
gerei . Angebote u .
8451 an d . Führer.

J \
Existenz

!ür dortigen
Bezirk ein

Bezirksleiter
gesucht, hoher
Vercienst.Ort u.
Beruf gl . (kostl.

Anleitung.)
Kahmann & Müller

Hilden Rhld
^ _ r

Kefl- und '&H
6—7jährig . zu kaufen gesucht . Angebote
mit äußerster Preisangabe unter 63017
an den Führer-Berlag Baden -Baden .

Tüchtiges , solides
Servier -
sräulein

auf sofort gesucht .
Darmftädter Hof,

Karlsruhe,
Kreuzstr . 2 . ( 63572
Fleißiges, ehrliches

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt auf 18 . August
oder 1. September
gesucht. Angebote
unter Nr. 63573
an den Führer.
Sofort zuverlässig . ,nur ehrliches

Mädchen
od . Fra « für alle
Hausarb., dorm , in
II . Haush. gesucht.
Zu erfragen unter
8538 an d . Führer.

Kraftfahrer
23 I ., zuverl . Fah¬
rer und langj . Wa .
genvflcger , mit all .
Repar. vertr., such«
Stellung für Per¬
sonen. evtl . Licfer .
wag . An», u . 8598
an den Führer.
Witwe, sehr Häusl .,
evgl., 35 I . alt,
sucht Stelle

in einem frauenlos .
Haushalt. Zuschrif¬
ten unt. Nr. 8230
an den Führer.

emiersriiiil.
24 Jahre alt, ge¬
wandt im Bedien .,
sucht sofort Stellung
in gutgeh . Restau¬
rant oder Kaffee .
Angebote unt . 8601
an den Führer.

Miiiifcrin
bei Bäckerei » nnb
Konditorei -BeruseS .

24 Jahr « alt. in
ungek. Stellg -, sucht
nach 6jährig . Tätig,
leit gleich « Stelle ,
hier od . auswärts ,
auf 1. od . 15. ON .
Zuschr. unter 8578
an den Führer.
Gebild ., ält.

Fräulein
m . langi . s. g. Zgn .
such« Stellg. in kl.
ruh. o . auch frauen.
los. Haushalt. Zu¬
schrift. unter 8539
an den Führer.
Mädch ., 23 I . alt,
s. auf 18. 8 . od . 1.
9 . Stell» , in Hein.
Pridathsh . Bin bew.
in all . HauSarb . , k.
gt . bürg. koch. u . be,
sitze Kennln . I. Näh .
N . Durl . od. Karls¬
ruhe bvz. Ang . unt.
8408 an d . Führer.

Tüchtigen
prlvaf -

vertretern und
Vertreterinnen
bieten wir durch I
Aufsuchen v . Befiel ,
lung f. lonlurrenz-
los. Haushaltartilel
guten Berdienst .
Borzusprechen Mon¬
tag , 3 . 8 . 36 Gast -
haus Albtal, Eit-
linger Str . , Neben¬
zimmer , 10—1 Uhr .

( 8607 )

Gebildetrs
Mädchen

24 Jahre (sehr kin¬
derlieb ) , m. Koch-
n. Nähkennin ., svw
in all. Hausarbeit,
bew., sucht Stellung
auf 1 . 9 . 36. Zuschi.
u .6527 a . d . Führer

Halbtags -
mädchen

oder ( 8618 )
Puhsrau

für sofort gesucht.
Vachstraße 30, III .

Fleißiges, ehrliche»

für alle vorkomm .
Arbeiten im Haus,
halt , das zu Hause
schlafen kann, sof.
oder 18. August ge .
sucht . Angebote u .
8605 an d . Führer.

Suche auf 18 . Aug .
tüchtiges , sauberes

Mädchen
das kochen kann.

Frau Hug ,
Lahr i . Baben ,

Friedrichstratze 7 .
( 8888)

f
Rnzeigen -
SdilufÜ!
für unsere

Morgenauagäbe

2 Uhr.
nachm.

Tiermarkt
Weiß-grau getigert .
jung. Kätzchen
am Donnerstag
nachm, tn der Dor .
bolzstraße entlaufen.
Abzugeb . Vorholz -
ftratze 36, pari.

( 63867)

Fohlen
4 Mon . alt ( Stute) ,
zu verlaufen.

Bietigheim
bet Rastatt,

Kronenstraße 10 .
( 63578 )

Amtliche
Versteigerungen

Karlsruhe
Roggen » wn6 Haferversteigerung

Am Dienstag , den 4 . August
1836 , 15 Uhr , wird Roggen und
Hafer auf dem Halm aus dem Me -
liorationsgebiet Fritschlach losweise
gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunst : Karlsruhe -Dar »
landen: Federbachbrücke — Mall.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1936.
Städtisches Tiefbauamt.

Sa»;
mit 4X3 Zimmer ,
1X2 Zimm ., Werk¬
statt, Jahresmiete
ca . 2000 -# , - .Preise
v. 14 800 5D,T ,«
verks . Anzahl , nach
Vereinbar . Ang . u .
8258 an d . Führer.

/ - 00*
Als Vermählte grüßen

Heinrich Grämlich
Hedy Grämlich geh . Ledmer

1. August 1936
,, , . BruchsalKarlsruhe MoUkesf- "

Zwangsversteigerung.
6 V .T . Nr. 60/35

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Samstag , de» 26. Sep¬
tember 1938 , vormittags 9 Uhr . tn
seinen Diensträumen im Rathaus
in Karlsruhe, östl . Eingang, Zim¬
mer 15 , das Grundstück des Sieg-
munb Schieß , Zimmcrmeister in
Karlsruhe . Nebeniusstr. 48.Die Versteigerungs- Anordnung
wurde am 5 . Dezember 1936 im
Grundbuch vermerkt . <63303

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat . mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten , sonst
tritt für das Recht der Dersteige-
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grnnbftücksbeschrieb
Grundbuch Karlsrnb«

« and 581 Heft 16
Gemarkung Karlsruhe

Lgb.Nr . 5765/1 : 10 a 92 qm Bau¬
platz , Blauenstratze — Feldbergvlatz .
Schätzungsw . oh. Zubeh . 4500 RM .

Karlsruhe , den 28. Juli 1936.
Notariat Karlsruhe 5 tRathaus )

als Bollftreckuugsgericht .

25000 RM .
zur Erstellung eines
Anwesens sür Groß -
dampfwäscherei auf
1. Hypothek m . Ver¬
zinsung u . Gewinn ,
beteiligung sofort
gesucht. Zuschriften
nur direkt v . Geld¬
geb. erb . u . 63606
an den Führer.

DaS Fundbüro der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe versteigert am
3 . und 4 . August 1936 , jeweils 8 und
14 Uhr beginnend , im Berfteige -
rungsraum Karlsruhe Hauvtbahn-
hof (Eingang Maraubahnhof) öf¬
fentlich gegen Barzahlung die
Fundsachen , Änfast Mär »—Avril
1936, nicht abgeholtes Hand - und
Reisegepäck sowie unanbrtngliche
Frachtgüter, darunter 4 Herrenfahr¬
räder, 3 Damenfahrräder, 3 Photo -
avvarate, 1 Armbanduhr, verschie¬
dene Schmucksachen, 1 Kindersport -
wagen . 2 bereits neue Herrenan-
züae und eine Kiste Muskatnüste.

Die besonders genannten Gegen¬
stände werden am 3 . August 1936
von 10 Uhr an ausgeboten. (63271

ZmangS -Bersteigeruug .
5 VT . Nr . 21/38 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Mittwoch , de» 30.
Sevtember 1988 . vormittags 9 Uhr.
in seinen Dtenfträumen im Rat¬
haus in Karlsruhe , östlicher Ein¬
gang , Zimmer 15, das Grundstück
des Dr . Bruno Tbiergarken - Schultz.
Zettuygsverlcger. z. Zt . an unbe¬
kannten Orten . (63306

Die BersteigerungS - Anordnung
wurde am 30 . Avril 1936 tm Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, stnd spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufsordcrung
znm Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werben sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösvertetlung erst nach dein
Anspruch des Gläubigers und Nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat . mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst-
wetlen einstellen lassen : sonst tritt
für bas Recht der BersteigerungS «
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einscben .

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Karlsrnb«

Raub 848 Heft 12
Gemarkung Karlsrnb « .

Lgb.Nr . 5294 : 7 » 15 gm Bauplatz
—Hagen - und Selbeneckstrastc.
Schätzungswert ohne Zubehör

7150 .— RM .
Karlsruhe, den 28 . Juli 1938.

Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )
als Rollftrecknugsgericht .

Kapitalien
field-Bardarlehen
geg. Möbelsicherheit
ob . Mietsabtretung,
ob . Abtretung einer
Lebensversicherungs -
Police ober Hinter¬
legung ein . Grunb-
schulbbriefes ober
Bürgschaft . Anfr . an

Wilhelm Häsele,
Reutlingen (Wttb .)
Metzgerstratze 1 .

(62660 )

Hotel National

Im beziehen von

Autoverdecken

s. Neubauten u

fälliger Beträge
schon zu 4ßt %
Zinä und 98 %
Anszahluna so¬
fort zu vergeben
durch (62260 )
Gebr . Mack
o.H .G . , Bankge¬
schäft für Hypo¬
theken u . Grund¬
besitz Mannheim .
FrtedrichSvlatz 3 .

sowie Anfertigung von Schwtzb‘
^ l tlingen

instand setzen der
in sauberer Ausführung

K. Stroh ,
'

Fernruf 178 / Ecke Adolf Httler - un _

Werbung schafft Ajjjjj
SterbeM« in Karlsruhe

27. J »N. .„ [„eftoi '
« ilb -lm Möller, techn . Reichsb.-Obc

Ehemann. 57 Jabre . . Ehefrau X0
« »na Bachmann, geb . Bachmann ,

Bertold . Bierbrauer , 6o Jahre -
4 Monat-

Peter eie », Vater : Paul . Architekt,
und 2 Tage.

28. J »K. , , , .. * R«
Oskar Se»eea, Dr . vbil . Oberbtblio

Ehemann. 61 Jabre .
29. J «N. „„„frtülrt ,

Dieter SBotff . Vater : Herbert . Divl .-
1 Tag und 11 Stunden . , ^ Jabrr -

Walter Ott . Schlosterlehrling . UM « . 10

30. Ja « . j Hei«'
Maria Schneider , geb . Müller . Ebekr.

rich . Hilfsarbeiter , 36 Jabre . « obre-
Lutte Grätzli ». Diakonisse , ledig . »8 _

Verschiedene
kleine Anzeigen

Der Friseur
für jedermann. Gute
Bedien « . R . Möjch,
b. Lass . Am Zoo " .

(36816 )

Ne «»nfei,tigen u.
Umarbeitung von

und

J. ödjneider
Adlerstr 5. (36757

2 deutsch« Schäfer .
Hunde (weiblich)

4 Mon . u . 2 I . alt,
billig zu »ertausen.
Eggenstein , Ktrchen-
straße 33 . ( 63885

Karlsruher
Lebensversicherun £sbankA :&i

63301

— Ursprung 1835 —
Berstcherungsbestand rund 710 Millionen X/K.

Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatverstchernug .

Für »arlsruh« m»d Umgebung suchen wir eine» hauptberuflichen

Vertreter
nett guten Umgangssorme » und besten Beziehungen . « rvndslche » us« ^ ung StändtM
Unterstützung nach besonderem System . Angemestene Bezüge. Entwicklungssähige Lebens-
ftellung . Bestand kann übertragen werden . Direltionspertrag.
» «Werbungen an unser « Bezirksdirekston Heimatstadt . Karlsruhe/Bd. . Kaiseial« 4.

Versteigerungen
Dienstag . 4 . August . 2 Uhr, im

frei » . Aufträge wegen Räumung
des Vereinsheims ( (63503
Sriegsstr . 20 II . u . Ill . St .
11 Bette» mit Matratze» . Woll¬
decken. Bettwäsche, Schränke , Kom¬
moden , Sofa . Sestel , Klavier, Bü¬
cherschränke , Aktenschrank. Tische ,
Stühle , Klelderständer , Uhren ,
Sviegel, 2 Oefen mit Rohr. Gas¬
ofen , färb. Vorhänge (Sonnen-
ftores ) , Jovven . el . Lamven . Bilder
(Drucke) , Fahnen, Stangen u . a . m .

Besichtigung am Bersieigernngs-
tage 19—11 Uhr.

Thomas sjefch
Versteigerer ,

Büro : Goetheftr . 18.
Teleio» 2725.

Immobilien
Existenz !

für Auto . Motor - und Fahrrad, tn
« rötzerer Garnisonstadt der Pfalz,
pretöwert zu verkaufen . Angebot«
unter Nr. 63560 an den Führer.

Sitlerdilder
«n der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schöne Ausnahme ,
von Relchsmtntftern .
SA.-Führeru. der
Reichstriler usw
Ferner stnd t» un.
lerem Verlag Bil
der des Retchsstatt .
Halters R . Wagner .
Mintstervräsidenten

Walter Köhler ,
Knliusmtntfters Dr.
Wacker . Jnnenmint.
sterS Pflaumer, des
BeztrlsleilerS der
D .A.F . Fr !« Platt -
ncr u. des Gebiets.
lübrerS der H.I .
Friebhclm Kempe,
erschienen. ( Letztere
M der Größe 42
aus 32. Photo, lein
Druck, zum Preis
von RM. 6-—) .
Zu beziehen d. den

Führer-Benag
GmbH ., Abt . Buch-
verirteb. Karlsruhe.
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen w
Osseubur , und
Baden -Baden

Danksagung ^
Für die vielen Beweise berzUcJ ^®T

ijebcB
nähme un dem Heimiranff© m
unvergeßlichen Frau

Anna Bachmann
und für die zahlreichen Bluiven^p

^ ^^
spreche ich im Namen der .
Hinterbliebenen meinen ß0r

<S60S)
Dank aus.

Berthold B. edw->N°

Karlsruhe , 5L Jnli 1936.

Todes-Anzeifle
^ ^

Schmerzerfüllt machen wir die
wandten , Bekannten und Freun
traurige Mitteilung , daß uns®r

^
Sohn, Bruder , Schwager und on

bgnst Schiller̂
Branntwetnhfindier und Kra ^

im blühenden Alter von 2lB4
durch einen Unglücksfall e

^ 33̂ )
wurde .
Waldnlm . den 29 . Jnli 193«.

In tiefer „örtr "-
Familie Jos . Schiller o. Ans

Die Beerdigung findet am 0
ata #'

mittag ‘A2. Uhr vom Trauerbaus

tlOÄ

ti»t>erTodes-Anzeige
Nach kurzem Beiden entschlief sanft
Vater , Großvater , Schwiegervater und Bru

Georg Häufler ä
Privat *

hn Altar von 78 Jahren . .

Im Namen der Hinterbl ' eW

Georg Hanfler 1 •

^
Karlsruhe , den 31. Juli 1936.

Die Feuerbestattung fand in Neideiberg
Stille statt .

Aller

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat m

""

Mann , nnsern guten Vater , Schwieger •
Großvater

Wilhelm Seith
Bauf n1ann,

nach schwerem Leiden unerwartet rase
66 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Liedolshelm , den 31- 1936.

I“ tiefer Iraner : _ _ t wl"dt
Katharina Seith , «A

- fr , 0
Georg Wilhelm 8 ' »

^
Edmund Seith und Fra
Berthold Seith b gelt»
Anna zimmermann , »

Leopold Zlmmermann . -

. j . jive 0**
Die Beerdigung findet am Sonntag , de »
mittags 2 Uhr statt .

>d<>°
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Sttfllbkkk

Die ersten olympischen Sieger
Die Ergebnisse des Olympischen Kunstmetibewerbs — Fünf Goldene, fünf Silberne und zwei Bronzene Medaillen für Deutschland

Stir ' 1 * *' 81* Juli . I « der Halle VI des Ausstel-
.>t . am Äaiserdamm unter dem Funktnrmrrreitagmittag in feierlicher Form die Olympi -^l. £ r

“ uftausstellnng , der Kunst,vettbewerkl»«77 >' » » » uer » « ng , oer « «n,nvettbewerb der\ Spiele Berlin 1936, durch Reichöminister'sich, e 1 ä eröffnet. Dem Festakt mohnten zahl»
L/Nlieber des Internationalen Olympischen Ko-l»rpz

'
R Oraauisationskomitecs , des Diplomatische»^ ?8e3 Kreter der Partei und ihrer Gliederungen ,h , Zahlreiche Gauleiter und Reichsstatthal-^ re, Mttgliedcr des Kultnrfenats , sowie zahlreiche

Wettkämpfen der Kunst beteiligten sich die
Sen m

1
! aWaler' Graphiker und Architekten aus 23 Na-

Unnefäör 000 . Werken , die auf dem fast 5000'iitem - ^ .
"

.
" "ifassenden Hallengelände der Halle VI in^ “taftpr öcm 2 >veck angemessenen festlichen^ Serwl ,äUr Ausstellung kommen . Die musikalischen,,nö öie Schöpfungen der Dichter werden an

Sn der Oeffentlichkeit vorgetragen werden.
? 6eteifi , ausgeschmückten , mit den Wappen derkt Srxa? tett Nationen dekorierten
«. ^ s° sti>ent des• bewald

Ehrenhalle begrüßte
Organisationskomitees , Staatssekretär

. die Gäste und gab anschließend die5*f Sw 1 vmpischen Sieger , und zwar in den
tz- , ^" bewerben bekannt.' « hp ^aaeheurem Beifall «ahmen die Zuhörer daS

Ä ft & nfHge Abfchueideu der
^ chey . . . . . (f

3» fünf Goldene , fünf Silberne und zwei Rron -
Sult^ Een erringe « konnten; ein wahrhaft prächti -'^ te XT- Dlympkfchen Spiele und der bisherErfolg bei de« Olympischen Kunstwettbe-

des Kunstwettbewerbes der XI. Olym-
e lautet wie folgt:

^ kunst :
. 1^ städtebauliche Entwürfe :

Medaille : DeutschlandMeoatlle : 3
^ilb-, '^ °ichssportfeld1 ,

^ berne — - -
für Werner

Vereinigte
Downing

Staaten von Nord-
Lay sMarinepark ,

86 , Medaille : Deutschland für Theo Nuß -

/ Medaille:
kür Charles

lr -t
' **' lv *' “ ***t - « luiimuint« tadtplan Köln : Sportflächen im Stadtgebiet )

i
h l architektonische Entwürfe :

Oesterreich für Hermann Kut -
tzj

'Skista - jon) .
Medaille: Deutschland für Werner

Euüssportfeld ) ,
^ lkr Medaille : Oesterreich für Hermann Stiegl -

„7” Herbert Kasttnger sKampfstätte für sfuib*,
^

Nd Pferdesport in Wien).
und Graphik :
■) Gemälde in jeder Technik :

Medaille : fällt aus ,
Nkedaille : Oesterreich für Rudolf Hermann

ü.̂ on,.E " ller (Läufer vor dem Ziel ) ,^
vckey)

^ Medaille : Japan für Takaharu Fujita
b) Zeichnungen und Aquarelle:

, ^ilbe^ E Medaille : fällt aus ,
Jlf Medaille : Italien für Romano Dazzi (4^ ücn r Fresken in der Fasch. Akademie für Leibes-

JC " R°w).
]J

e Medaille : Japan für Sujaku Suzuki lja-8 rassisches Pferderennen ) .
der graphische« Künste :Arbeite »^ Medaillen.

d) Gebrauchsgraphik:
a Medaille : Schweiz für Alex Walter Dig »

,tz
»ilber n ^Plakat Arosa I ) .^ ^öaille: Deutschland für Alfred Hier !

„Internationales^ ene Avusrennen ") .
8 st ->

" ^ . Medaille : Polen für Stanislaw Oslo ja
s k i (Jachtklub-Diplom ) ;

^
hauerkunst :

Medaille :

^

k^ Vrer ) .^ Medaille: D

Silberne Medaille : Polen für Josef Klnkowski
(Ball ) ,

Bronzene Medaille : fällt aus ,
e) Plaketten :

Goldene Medaille : fällt aus ,Silberne Medaille : Italien für Luciano Me re ante
(Medaillen) ,

Bronzene Medaille : Belgien für Josue Dupon
(Hindernis , Doppelsprung, Achtung Teddy !, Liebkosung ,vor dem Hindernis , Pokalsieger) .
IV . Literatur :

») lyrische Werke :
Goldene Medaille : Deutschland für Felix Düh -

n e n (Der Läufer) ,
Silberne Medaille : Italien für Bruno Fattori

(Profili azzuri ) ,
Bronzene Medaille : Oesterreich für HanS FelixStoiber (Der Diskus ) ,

b) dramatische Werke :
keine Medaillen,

v) epische Werke :
Goldene Medaille : Finnland für Urho Karhumäki

(Avoveteen) ,
Silberne Medaille : Deutschland für WilhelmEhmer (Um den Gipfel der Welt) ,
Bronzene Medaille : Polen für Paranbowski

(Dysk Olimpijski) .
V . Musik :

a ) Kompositionen für Solo - oder Chorgesang:
Goldene Medaille : Deutschland für Paul Hö ' »

fer ( Olympischer Schwur) ,
Silberne Medaille : Deutschland für Kurt Tho¬mas (Kantate zur Olympiade 1996) ,
Bronzene Medaille : Deutschland für Harald

Genzner (Der Läufer) ,
d) Kompositionen für ei« Instrument '

keine Medaillen,
e) Kompositionen für Orchester :

Goldene Medaille : Deutschland für Werner Egk
(Olympische Festmusik ) ,Silberne Medaille : Italien für Lina Liviabella
(Jl Vincitore ) ,

Bronzene Medaille : Tschechoslowakei für Jaroslav
K r i ck a (Bergsuite) .

Außerdem wurden in allen Wettbewerbsgruppenehrenvolle Anerkennungen ausgesprochen .
Fanfarenklänge leiteten über zur Ansprache des Gra¬

fen de Baillet - Latour , der seiner Freude überbas Gelingen des Olympischen Kunstwettbcwerbs Ausdruck gab ; die Kunstausstellung übertrcffe die optimi¬
stischsten Erwartungen .

Rcichsminister Dr . Goebbels
eröffnete darauf die Ausstellung mit einer Ansprache , inder er u . a . folgendes ausftthrte :

Die Internationale Olympische Kunstausstellung Ber¬lin 1996 zeigt die Ergebnisie des Kunstwettbewcrbes derXI . Olympischen Spiele , der auf dem Gebiete der bil¬
denden Kunst nach den international fcstgelegten Be¬
stimmungen durchgeführt worden ist . Das Gesicht dieser
Ausstellung ist deshalb von vornherein eindeutig geprägt
durch eine fest umrissene Zielsetzung : Gestaltungder großen Idee des Sports durch die
K u n st und insbesondere durch die Kunst von heute .Denn jedes wettbewcrbende Werk muß innerhalb der
ablaufenden Olympiade, also in den vergangenen vier
Jahren , entstanden sein . Diese bindende Beschränkung auf
Thema und Zeit und damit zusammenhängend diese
Gleichrichtung in Voraussetzung und Ziel gibt uns die
Möglichkeit , in dieser Ausstellung einen internationalen
Rechenschaftsbericht zu sehen , denn jede Menschen - und
Völkerschicksale bewegende Idee muß ihren Ausdruck im
künstlerischen Schaffen ihrer Zeit finden. Kunst und
Sport sind moderne Lebensformen. Beide werde « im
tieksten Grund aus der Seele der Völker gestaltet. st»ier
sind ihre Spitzenergeb « isse im Jahre 1996 in
Berlin zu einer internationalen Gesamtschan vereinigtMöge aus den großen internationalen Wettbewerben des
Jahres 1996 in Berlin reicher Segen nicht nur für
Deutschland , sondern für alle Völker entspringen ! Das
deutsche Volk , sein Führer und seine Regierung wün¬
schen und wollen das.

In diesem Sinne begrüße ich die Künstler und Sport¬ler der Welt in der Hauptstadt des Deutschen Reichesund erkläre die Internationale Olympische Kunstausstel¬lung des Jahres 1936 in Berlin für eröffnet.Der Vorsitzende des Kunstansschnsies , RegierungsratDr . Biebrach , übernahm anschließend die Führung
durch die Ausstellung.

Besuch im „Haus Karlsruhe"
Bei den Franznsen mt badischen Viertel

Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Rundplastiken:
Italien für Farpi B i g n o l i

entschland für Arno Sie »

Polen für Stig Blomberg^ Nd. » Medaille:' Knabe») .
*>) Reliefs :

Medaille: Deutschland für Emil S u t o r.« B
*SSi >
'jÄt

(Hürdenläufer ),

Man muß schon eine Beziehung haben, wenn man jetzt
noch außer der Reihe ins olympische Torf kommen wih. Für
uns Badener , die wir in der Nacht zum Donnerstag die
erste große „Einquartierung " bekommen haben , war es
noch möglich, in „unserem" Viertel einen eingehenden
Besuch zu machen. Am Donnerstagmorgen waren aller¬
dings erst drei unserer badischen Häuser belegt : Karls¬
ruhe , Mannheim und Heidelberg. Die drei anderen:
Freiburg , Baden -Baden und Konstanz erwarteten erst
noch ihre holländischen Gäste .
Frohe Stimmung bei Frankreichs Mannschaft

Als wir den Badener Weg lang gingen, um zu sehen,
wen wir als ersten Gast Badens „interviewen" könnten,da merkten wir schon aus dem Singen und Lachen, das
ans den Häusern drang , daß die erste Nacht im Olym¬
pischen Dorf sehr gut gewesen sein muhte. Im Hanse
Karlsruhe war noch niemand sichtbar. Im benachbarten
Heidelberg ging's jedoch schon lustig zu . Auf der kleinen
Terrasse vor dem Hans lag schon die halbe Belegschaftin den Liegestühlcn. Ein Grammophon spielte den neuesten
Schlager, alles sitmmte leise mit. Wenn der Rhythmus
feuriger wurde, dann sprangen zwei oder drei auf und
steppten ein paar Schritte ä la Broadway Melodie. Ca
va ? — Wie geht ' S !" war der erste Anknüpfungsversuch.

„Ah . . sehr gut . ." kam es zurück. Behaglich räkel¬
ten sich dann die fröhlichen Burschen in der Sonne . Am
Hause Mannheim standen eine Menge von Fahrrädern ,man wußte also gleich, daß hier die berühmten franzö¬
sischen Amateure ihre Unterkunft gefunden hatten . Auch
sie waren noch sehr behaglich am Anziehen, denn zunächst
galt es ja die Reisestrapazen zu überwinden und sich ge¬
hörig auszuschlafcn . Also bummelten wir noch ein wenig
am Dorfanger entlang , vielleicht kam noch ein guter

Moment,
würde.

in dem man bestimmt „zum Schuß" kommen

„Paradeanzüge " werden verpaßt
Ter Moment kam schneller als gedacht. Vor dem

Hause Karlsruhe war große Kleidcrprobc. Ein paarBerliner Schneider waren gekommen , um die Anzüge , die
für die Mannschaft bestimmt waren , schnell zu probieren.Der Einfachheit halber hatte man in Paris einen Stap <2
Anzüge in einem Konfektionshaus bestellt . Jetzt stellte es
sich herans , daß natürlich nicht alles ganz so paßte, wie
sich das für einen „Paradeanzug "

, d . h . den Anzug fürden Einmarsch der Nationen gebührt. Jeder kam nunan, zeigte waS er geändert haben möchte. Da die Schnei¬der kein Wort Französisch sprachen und kaum einer der
Franzosen Deutsch konnte , war ich als Dolmetsch sehrwillkommen. Im Nu hatte man da natürlich ein paarFreunde gewonnen und als sie gar noch hörten , daß ichfür die Zeitungen ihres Viertels berichte , da war dieFreude groß. „Sie werden es wohl hier schon oft gehörthaben, daß Mannschaften, die einzogen begeistert waren
— aber gerade wir als Franzosen möchten Ihnen nocheinmal sagen , daß wir einfach überwältigt waren vom
Empfang und von allem hier im Dorf"

. Oui , c ' est formi-dable . . ja , es ist ganz groß . . so bestätigten alle um
mich herum . Ich mußte versprechen , jedes einzelne Hauszu besuchen — mehr konnte ich nicht verlangen und sowurde gleich begonnen mit dem Rundga " -> der viel
Spaß machte.

In „Karlsruhe " sind die Schwimmer
Da wir schon einmal vor dem Hause Karlsruhewaren fingen wir gleich mit der Landeshauptstadt an.Mitten ans dem Gewimmel der anprobierenden und leb-
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Das Olympia -Schwimmstadion im Schmuck der Fahnen
Ein tirädjtincr Ucbcrblick über die Svrunganlagc >m Olympia -Tchwiinmstadion, >oo zur Probe erstmalig die gaouen ausgezogenwurden . Gerade trainiert ein Japaner beim Turmspringen .

lPresse-Bild -Jentrale , ft .)
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Haft „parlierenden " Franzosen drangen da plötzlich ale¬
mannische Laute an mein Ohr . „Elsäflerditsch " . . da
kann unsereiner auch noch mit, sogar noch bester als
Französisch . Lüej emol , paßt 's Jackettle?" so fragt ebender Schwimmer Diener aus Colmar einen seiner Kame¬raden , De» Diener kenn ' ich sogar noch von einem der
Klirbkämpfe , den die Colmarer Schwimmer einmal gegenFreiburgs Schwimm -Sportverein austrugen . Währendwir vom schönen

' Schwarzwald schwärmen kommt der
269 - Meter - Läufer Bronner , der in unser Loblied ein¬
stimmt und sich gleich nach den badischen Leichtathleten
erkundigt, gegen die er im vorigen Jahre in Baden - Ba¬
den beim Kampf Elsaß — Baden angetreten ist . Er
freut sich darauf , Neckcrmann , Steinmetz und Stadler
begrüßen zu können . Im Haus Heidelberg treffen wirdann die Hockeyspieler , in „Mannheim" die Radler und
alle sind restlos begeistert von ihrer olympischen Heimat.

Keser .

Das Festungswerk der deutschen Kreuzer
* Berlin , 31 . Juli . Auf Grund der Verletzungen

deutscher Staatsangehöriger bei der Beschießung Gijons
durch den spanischen Kreuzer „Almirante Ccrvera" ver¬
langte der Befehlshaber der Linienschiffe , KonteradmiralCarls , sowohl von dem Marineministerium in Madridals auch von dem Befehlshaber der Gcneral -Franco -
Gruppe in La Coruna , daß etwaige Beschießun¬
gen zehn Stunden vorher mitzuteilen seien ,damit die bedrohten deutschen Staatsangehörigen sich vor¬
her in Sicherheit bringen könnten . Die in Gijon von
dem Kreuzer „Köln" an Bord genommenen verletzten
Deutschen und sonstigen Rückwanderer wurden auf den
deutschen Dampfer „Bellona" überführt , der sie nach dem
französischen Hafen Bayonne bringt . Zur Betreuung der
Verletzten, deren Befinden zufriedenstellend ist , wurde
ein Sanitätsoffizier der „Köln" mitgegeben. DerselbeDampfer bringt auch die letzten Rückwanderer, 50
Deutsche , Schweizer, Franzosen und Engländer , aus San¬tander in Sicherheit. Zurückgeblieben sind etwa 100
Deutsche, die ihr Wirkungsfcld vorerst nicht verlassenwollen ; sie befinden sich alle wohl .Der Kreuzer „Köln" sowie die Torpedoboote „Alba¬
tros " und „Seeadler " übernehmen weiterhin den Schutzder Deutschen an der Nordküste Spaniens .Während „Köln" die Deutschen in Bilbao betreut , bleibt
„Seeadler " in Santander , „Albatros " läuft die kleineren
Küstenplätze an, um mit den dortigen Deutschen Verbin¬
dung anfzunehmen, da diese über Land unterbrochen ist .Der deutsche Dampfer „Beste !" bringt am Samstag 100
Rückwanderer verschiedener Nationen nach St . Jean de
Luz . In Coruna und Ferrol , in denen Ruhe herrscht , hat
sich kein Deutscher zur Rückwanderung entschlossen.

Amtliche Anzeigen
Brudifal

, GüterrechtSreaister - Elntraa Rand
111 Leite 271 : Simonis Markus ,Arbeiter in Weiber und Aaucö acb.Müller daselbst. Elicvcrtraa vom

Mat 193B : ErruiigcnschastSae -
vvünschaft des BGB . mit Borbc -
daltSaut der Fra « . (63304

Bruchsal , b-u 26 . Juli
« mtSacrichj i .

1936.

Bekanntmachung.
Reblausverfeuchuug aus Ge-
markuua Bühl .

. An der Gemarkung Bühl wurde
Steblaus festacstellt. Die zur Un-<<rdriickuua der mcblauKverseuchung- rtvrdcrlichen Maknahmen werden

Badischen Wetnbauinstitut- lirchgcsübrt. Das Betreten der mit
^ alitzau» umarenzteu und durch

ißcrbotstafel kenntlich aemach-
« fs Acblausberde ist nur solchen
...Ersonen gestattet , die mit der Lei -

Bcaufstchtianng und dem
^ dllzug der Bekampfungsmakinali -

amtlich betraut sind. (63817
* die Gemarkung Bühl tre -
N bis auf Widerruf folgende Be -" 'wmungen t» Kraft :

t . Die Ausfuhr von Reben , Reb -
teilen , natürlichem Dünger , Kom¬
post und Bodcnbcstandtcilen ist
verboten . Die Ausfuhr von ge¬
brauchten Rcbpfähle » , gebrauchten
Rcvbändern und gebrauchten
Weinbaugeräten ist nach genügen¬
der Entseuchung gestattet . Sorg¬
fältig gereinigte Lesegeräte dür¬
fen nach sorgfältiger Reinigung
ausgeführt werden :

2 . die Ausfuhr von Trauben ist ge¬
stattet , wenn sie nicht in Reb -
blättern verpackt sind . Die Aus¬
fuhr von Maische, Most » nd Wein
unterliegt keiner Beschränkung :

3 . in bestockten Weinbergen jedes
Alters ist die Hcranzucht von Wur -
zclrebcn mittels Blindrebcn oder
durch Äbsenken einzelner Teile
eines vorhandenen Rebstocks so¬
wie das Einschulen oder Einschla¬
gen von Reben verboten . Der Er¬
sah einzelner abgängiger , eingc-
gangener oder ausgcbliebcner
Stöcke in Weinbergen mit wur -
zelcchtcn Euroväerrcbcn durch
Pflanzen von Blindrcben . Wur
zelrebcn ober durch Äbsenken ein¬
zelner Teile eines vorhandenen
Rebstockes ist gestattet :

4 . jedes beavstchtiatc Heraushaucn
von Rebstöcken ist von Eigen¬
tümer oder sonstigen Z. ' gsbe-
rechtigten vor Beginn dr . "uS-
führuna der zuständigen Ork» .—-
lizcibcbörde anzuzcigcn , die diese
Anzeige unverzüglich dem Be-
zirkssachverständigen zulcitet :

5. die ausgchauenen Rebstöcke dür¬
fen von dem Eigentümer oder
sonstigen NutzungSbercchttgten nur
nach näherer Anweisung des Be-
zirkSsachverständtgen verwendet
iveröen .

Die obersten Landesbcbörden kön¬nen Ausnahmen von den Vorschrif¬ten des Absatzes 1 zulasten .
Bühl , den 39 . Juli 1938.

Bezirksamt .

Karlsruhe
Bekanntmachung .

Die Inhaber der im Monat Jan .1936 unter Rr . 1 bis mit Nr . 2866
ausgestellten oder erneuerten Pfand¬
scheine werden anfgcsvrdert , ihre
Pfänder bis längstens 12. A» q . 1936
anSzulöse» oder die Pfandscheinebis zu diesem Zeitpunkt ernencr »
zu lasten . Nach diesem Zeitpunktkönnen diese Pfänder nur noch a» S-
gclöst werden . Nicht ausgclöste odernicht erneuerte Pfänder müsten ver¬
steigert werden . (62811

Karlsruhe , den 31 . Juli 1938 .
Stadt . Pfandleibkaffe .

Kenzingen
Bad . Pferdestammbuch t . B .

Brzirksgruvve BrciSgau -Kenziuge ».
Fohlenmarkt

in Kenzingen am 11 .
Beginn vormittags 8
platz : Schulhof .

August 1936 ,
Uhr . Markt -

<82593

Lahr
Oefseutliche Mahnung.

Am 5. August 1936 ist die viert «
Rat « C/ii ) der Gebäudesondersteuer

für 1936/37 fästig : d . h . der 5 . Au¬
gust 1938 ist der Zeitpunkt , an wel¬
chem der Schuldner spätestens zu
zahlen verpflichtet ist . Die Stencr -
pflichtiacn werden hiermit zur Zah¬
lung anfgcfordert mit dem Hinweis ,daß nach 8 1 des Gesetzes vom 24 .
12 . 1934 ein Säumniszuschlag von
2 v . H . verwirkt ist , wenn der Be¬
trag verspätet bei der Kaste eingeüt .Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Mahnung im Sinne der
Äctreibnnasordnnna » nd im Sinne
des Erlastes des RcichSininisters der
Finanzen vom 24 . 12. 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes . <83319

Lahr (Baden ) , den 30 . Juli 1936 .
Stadtkaste .

Ettlingen
MellMimiim.

Im Auftrag « der Stadt Ettlingen sür
die Erstellung von 87 Polls -Wohnungen
sind nachstehende Arbeiten zu vergeben :
Grab -, Maurer - und Betonarbeiten
Zimmerarbeiten . Blechner», Haustein- ,
Plattenarbeiten . Trägerlieferung . Gipser».
Glaser - , Schreiner - , Schloster-, Installa¬
tion - , Maler . Elektroinstallationsarbeitcn .
Die Pordrncke für die Angebote sind bei
Architekt H. GIsele , Ettlingen , Rastatter -
Strahe 9 . IT . Stock, ab Montag , den
3. August 1938 , abzitbolen . Daselbst sind
auch die Pläne und Bedingungen einzn -
sehen. Abgabe der a » sgesüllten Angebote
längstens Donnerstag den 8, Anqnst
1938 , abd» , 6 Uhr , bei Architekt H. Eiselc.
Hermann Lertrl, Hermann Elsele,

Architekt, » rchitekt .
Fritz Baumann ,

Architekt. <83173 )
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/Hud . J^ fft /Dietuc &

Ja Uaunt maH . . .MndIiauQt£eic&t
Sacco -Anzüge 2 und 3relllg, reinwollen Cheviot
Sacco -Anzüge *i« fertig 79 .- 89.- 9
Sport -Anzüge 29.- 33.- 38 - 83 .- 1
Übergangs - und Wettermäntel

SpezIalgröOen für sehr starke Figuren .

niud . f$ UQa

39.- 45 .- 53.- 58.- 68 .- 78.- 69.-
110,- 113,- und höher einschlleßl . aller Proben

B.- Sportsaccos 9.75 13.50 17.75 19.75
28, 33,- 39.- 43 . - 43 - 53 - 58.- unc*höher

Heute noch
zum billigen Einkauf

bei

' Diekuk
Ecke Kaiser -

und

Herrenstraße



FILM von HEUTE
Montag totster Tag !
Die Entführung

mit 6ustav Fröhlich, Marieluise Claudius
Thoo Lingen, Lola Chlud u. a. m.

ln der Wochenschau :
Bürgerkrieg in Spanien —
Bernd Rosemeyer ’s großer Sieg
Beg . 4.00 6.15 8.30 . So . ab 2.30

Eine reizende Tonfilmoperette ,
die auch Karlsruhe begeistert :

Sie Puppenfee
mit : Magda Schneider , Wolf
Albach - Retty , Paul Hörbiger .
Wo . ab 4.00 — So . ab 2.30 Uhr

— Ein Frauenachlcksal —
ergreifend und packend mit :

Leny Marenbach
Rudolf Carl u . a .

Beg . 4.00 6. 15 8 .30 - So . ab 2.30

Nur noch bis Montag !
Hinter den Kulissen

„Metropolitan" mit dem berühmten
Bariton Lawrence Tlbbet .

ln der Wochenschau :
. Der Bürgerkrieg in Spanten *
„Das Rennen auf dem Nürburgring“

Jugend erlaubt ! Beg 4.00 6.15 8.30

Cafe Odeon
Ab 1 . August spielt

Kapelle 81766

kl .
0 Willy Feh re nsen

Erstklassige Unterhaltungsmusik

xönpenraiften
Ab heute vollständig neues
Programm mit der be kann¬
ten Kapelle

Eugen Kühl 61752pAi!
IlltllllllllllllllllllllüS
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Sonntag . den 2. August 1936
Von 11—12M Uhr Monfenkonzert

(kein Musikzuschlag )
Von 16—18% Uhr Nachmittagskonzert

Orchester : Kapelle Theo HoIIinger
Leitung : Theo HoIIinger

PARK -SCHLÖSSLE OURLACH ,
Das ideale Ausflugszle
M Samstag , Sonntag MPJS ALB
* Herrliche Terrassen I Iw mm W
» Sonntag Nachmittag TANZ - TEE O

Zum jCatMttt
Durlach 62332

Jeden Samstag »M » U^ W
und Sonntag ■ * ^ ™

SoturfocoferÄw
Sonntag , den 2 . Aug ., 4 ( 16) Uhr :

Die Vereinsmeier
Lustspiel in 3 Akten . Leitung : Karl

Mehner , Staatsschauspieler .
Eintritt : 0 .55-0 .85 , gedockt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk .

Mem Sommer - schiuo - verkam
vom 27 . 7 . 1936 bis 8 . 8 . 1936

Aietet JAttett außecQeivöftnÜcfie Vorteile
in

Damen - Pullover , Damen - Trikotagen
Wäsche , Strümpfe , Handschuhe
Herren - , Sport - und Oberhemden
Sportstrümpfe , Socken , Binder
Kinder - Spielhosen u . Kleidchen

Südstadt
Ulerderplatz 47

Kurz — WelB — Wollwaren
63515

r
fDir Sommer - Schluß -Verkauf
eine besonders günstige Einkaufs - Gelegenheit
m Wäsche und Badeartikeln
Wäsche¬

haus I WERNER SCHM ITT
61761 Kaiserstraße 16 7

am 2 . August 1936
In Landau / Pfalz

Feierstunde auf dem Stadion
und Weihe des Denkmals ,
in den Zelthallen auf dem Meß -
platz Wiedersehensfeier der ehema¬
lige« Pfälzischen Regimenter. Abends
bei einbrechenaer Dunkelheit
Großer Zapfenstreich und Fest¬
beleuchtung der Stadt .
Sonderzüge mit 75 Ermäßi¬
gung von fast allen Stationen
des Gaues Saarpfalz .
Auskunft an den Fahrkarten¬
schaltern . 63318

j

Bester Mittler
zwisdien Angebot
und Nachfrageist

..Der Führer"

Kassenschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutztüren

H. A. Sleferle. Lahr (Bdj
Kassenschrankfabrik

61759Zur (Reisezeit :
Sämtl . Toilette -Artikel

Haarbarsten, Zahnpflege-
Artikel, Schwimme,
Sonnenbrandöle, Puder,
Taschenapotheken ,
Photo- Bedarfsartikel

Drogerie Roth STSS ; ™

zum Sommer¬

schlußverkauf

vom 27 . 7 . bi» • • 8

cjne &Vi£H-

- da« haben all die zufriedenen Oe«* *» '

unserer Kunden gezeigt , die die au

wohnlichen Vorteile wahrgenommen

Für die zweite Verkaufswodie bring«" w,r

weiteresonderAngebote
i« Sommer - Anzügen und
Sakko, und - Hosen, Leinen-

Kleidung und Herren-Wasd»

BenStzee audi Sie diese einzigartig »

kaafsgeiegenheit

FPPrN - K lT/DU

KARLSRUHE u. BADEN -BADEN

r ^
Stadtgarten -Restaurant
Samstag 8 .30 Uhr : Tanz im Freien

VORANZEIGE :

Sonntag 8 .00 Uhr : Tanz im Freien

C. Richter
mit seinem Orchester

Samstag und Sonntag RATSKELLER

G Tanz im Aquarium •

Üfl Cafö
USEUM

KAPEy - E

walt er
OTTO

lorwft
'
ag TANZ - AB EN D

■■ ■ ■ Cafö desw ms
Emmy Lawrenz
des großen Erfolges wegen verlängert . Samstag und
Sonntag Konzert u . Tanz (Polizeislundenverläng . )

Hanoi Einzeipaareu
— Rastposten !
Damen : 6.- 4.- 3.- 1 .90 90p *
Herren : 9. - 8- 7. - 5 .90 4.90
Kinder : 2.- 1.50 1 .- 90^ 50 ^

Wüstum ;
(Sommer -Schluß -Verkauf bis 8. 8.)

lahresabfdiluf ) der Bezirhsfparhaffe lauberblfdiofshelm (
Bilanz für den 51 . Dezember 1935

AKTIVA PASSIVA
3UL

Kasse . 37 127. 18
Guthaben bei der Reichsbank u . auf Postscheckkonto 16 673 .09
Wechsel , Schecke u . unverzinsl . Schatzanweisungen 89 743.14
Guthaben b . an¬

deren deutsch .
Geldanstalten

■■»■.avhatK7 dartb hinaus
„ dl- « I 3 Mo-

Tsgci WHigna en ,s |lig

nach mehr
als 3 Mo¬

naten fällig
Sunna

a ) eigene Giro¬
zentrale . . 495 8 ^6.64 300 000 .— - - 795 886.64

dav. auf U-Konto 300000 .—|

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . •
b ) Anleihen des eigenen Landes • • »
c ) Anleihen der sonst . Lander . . . .
d ) Schuldverschreibungen des Umschul¬

dungsverbandes deutscher Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere . .

549 242 .82
19 380 .—

1 125.—

26 070 .—
116 373 .65
33 286 .05 745 477 .52

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstücke . . . .
c ) ziiißl . Zusatzf . gemäß V .O . v . 27. 9. 32

1 199 500 .32
1 615 490 .—

52 108 66 2 867 098 .98
Darlehen (unt . Ausschluß

von 6, 8. 9 u . 3a )
Kontokorrent

-Kredite Darlehen Summe

b ) geg . sonst , satzungs -
mäß . Sicherheit . . 273 I55 .28 | l016175 .79 > 1 289 331.07

Darlehen an Öffl . rechtl . Körperschaften .
a ) an den eigenen Gewährsvexband . .
b ) an sonstige Gemeinden und Gern .-

Verbände . .

100 201 61

136 80 ^.50 237 005 .11

Durchlaufende Kredite . 39 827.97

Fällige Zinsforderangen . . . . . . . ■ . . • 165 503 .54

Sonstige Forderungen . . . . . • • • ■ • • « • 3 076 .33

Gebäude , Grundstücke und Elnrlchtnngs -
gegenstände
a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse .
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke .
c ) Einrichtungsgegenstände .

45 000 —
128 333.—

2 000 — 175 333.—

Beteiligung bet der eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassenverband . 103 700 —

Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . .
b ) mit bes . vereinbarter Kündigung .

4 237 310 .29
1 373 664 —

JUL

5 610 874 .29
Giro - und Kontokorrenteinlagen

innerhalb 7 Tagen fällig . • • • • • • 372 804 16
Durchlaufende Kredite . . . . . 39 827 .97
Rückstellungen . . . 164 848 .81
Slcherhelts - and sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . .
c) sonstige Rücklagen .

337 493 .79
3 000 . - 340 493 .79

Bflrgschafts (aval )verpnJchtungen . . .
Gewinn . .

6 000 .—

36 934 .55

t Summe der Passiva 6 565 783.57

Summe der Aktiva 6 ses 783 .57

Tauberbischofshelm , den 23. März 1936 .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :
gez . K n a b .

Tauberbischofsheim , den 23 . März 1936 .

Der Sparkassenleiter :
gez . Hellmuth .

61837

Nach pflicbtwäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bü
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist fe9tgesteUt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Taube rb 1s chofsh e lm ,
Mannheim ,

Badischer Sparkassen - u . Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revlslonsdlrektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Raule . gez . Buch .

- den 5. Mai 1936.

Oeflentliche Ver¬
bandssparkasse

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

Werbung schafft Arbeit !

pranaib

Zlnsaufwaod :
a ) Spareinla¬

genzinsen
b ) Zinsen für

Giro -Einl .
c ) Zinsen für

Anleihen
d ) sonstige

Zinsen . .
Verwaltungs¬
kosten :
a ) persönl .
b ) sächliche

Grundstücks -
aufwand :
a ) Ünterhal -

tnngskost .
b ) Versiebe ,

rnngen
c ) Grundst .-

Steuern
Stenern
a ) Körper -

schaftsst .
b ) Vermög .-

Steuer
c ) Sonstige

Steuern
Rückstellung .
Abschrelbg .
a ) aufVerwalt ..

Gebäuden .
Gründet . .

b ) auf Einr .-
Gegenst .

Sonstige Auf¬
wendungen

Gewinn
*

. .

JUL

173 180.71

2 951 .76

1 539 .23

5 609.61

44 419 24
24 530 .26

8 412 .08

262.20

4 492 .74

684.30

67.65

85 .09
52 106.66

4 130.38

601 .—

6 139.25
36 934 55

Summe 366 148.71

Zinsertrag
Gebühren und

Verwaltungs -
Einnahmen

Grundstücks -
Ertrag . . .

Sonstige Er¬
träge . .

JUL
291 417 .52

7 855 .54

14 766 .99

52 108.66

Summe 366 148.71

lahresabfdriiib der BezirKsfparKaffe Obcrhirdi
AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 (

Gewinn- undVerlustrechnung
AUFWAND fflr das Jahr 1935 ERTRAG

z. Bold, tat
Ecke Douglas - und Amalienstr .

(hinter der Hauptpost )

Eigene mod . einger . Metzgerei .
Vorzügliche Küche — mäßige
Preise . Guter Mittag - u . Abend¬
tisch , ff . Moninger Biere , reine
Naturweins . (63505)

Sehr gemütl . Nebenzimmer
( Poststüble ).

n . Nagel.

Oie Trommel
dröhnt durch
alle Straßen I
Nicht Hitlers
SSV verpassen !

Sommer - Schluß -Verkauf
bis zum 8 . August bei den ge¬
wissenhaften Fachleuten für
Herren - und Knabenkleidung

Karlsruhe
Waerstr . 74 Adolf - Hitler -Platz

Wollen Sie
einen

gemütlichen
Abend

verbringen ?
Dann gehen

Sie heute in ’s

Cabaret

und in die neu
eröffnete

Königin-Bar
Vollständig

Programm .

I Cait (
Grüner
Baum
Gans

Pelzwaren
r.&j .specht
WaldslrsB « 39

Karlsruhe / Tel . 4839
40139

2eft den Wm

1. Rasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und
Dividendenscbelnc .

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab¬
rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto • .

3. Wechsel , Schecke u . nnverzsl . Schatzanweisungen
a ) Wechsel ( darunter Einzugs Wechsel I

m 824 .55) . . . . > 24 01 ' .72

4. Glüh , h .and .
dtsch . Geld¬
anstalten
a ) eig . Giro *

zentrale

innerhalb
7 Tagen

fällig

[darüber hin¬
aus bis zu 3
Monat, fällig

561 256 ,ädav.auf Li-donto a .-oouu

e ) Privatbk . ) 7 947 .— 1 —

nach mehr
als 3 Mo-

naten fällig

50 000 .-

50 000 .—
aus der

Summe | 569 203 .8l | —

S Eigene Wertpapiere (davon
Aufwertung 275 736.—)
a ) Anleihen des Reichs .
d ) Schuldverschreibungen d . Umschul -

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
e ) sonstige kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere .

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
'

(davon aus der Aufwertung 277 498 . 19)
a ) auf landwirtschaftl . Grundstück «
b ) auf städtische Grundstücke
c ) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V . O . vom 27. 9. 1932 . . . . .
7. Darlehen (unt . Aus¬

schluß v 6. 8. 9 n 3a )
(dav. a. d. Aufwertg. 50.—)
a ) gegen börsengüng .

Wertpapiere . . . 4 945 .43
b ) g . sonst , satzungs¬

mäßige Sicherheit 189 196.93
c ) sonst , (ohne weit .

Sicherh .) (ohne d ) — 59 265 .69
d ) an Genossenschaf¬
ten (H 30 M . 8 . ) . 45 089 .17 20 0r0 .—

Kontokorrent!
-Kredite | Darlehen

8. Darlehen an
öfftl . - rcchtl .
Körpersch

(dav.a d Aufwertung
6 187.- ) _ _

c ) Langfrist .
Darlehen

Summe

an den eioe -
nen Gewähr-

verband

239 231.53

an sonstige
Gemeinden

».Gemeinde-
verbände

3 426 .—

Summe

611 256 .81

7 947 .-

365 205 .40

90 015 .—
39 765 .60

6 616 —

712 745 .05
1 472 559 .79

Summe

4 945 .43

601 325.28

59 265.69

65 089 . 17

491 394 .04

an sonstige
öfftl.-rechtl .

Körper¬
schaften

Summt

60 745 60
9. Durchlaufende Kredite .

10. Fällige Zinsforderungeu
11. Sonstige Forderungen .
13. Gebäude , Grundstücke a . Elnrlchtangsgegenst -

a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse I 46450 —
b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke 92 270 . —
c ) Einrichtungsgegenstände . 1 3 000 .

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale u . beim
anständigen Sparkassen verband .

16. Posten der Rechnnngsabgrcnznng .

JUL

20 191,85

6 619.49

24 012 .72

619 203.81

501 602 —

2 194 013 .69

730 625 .57

64 171 .
16 973 .57
94 036 .09

5 615 .82

141 720 —

76 100.—
3 661 .70

Summ « der Aktiva 4 498 547 .91

L Spareinlagen : (davon a . d . Aufwer¬
tung 302 909,19 )
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
bl mit besonders vereinbarter Kündig ^

2. Depositen , Giro « n . Kontokorrenteinb
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . • _

5. Durchlaufende Kredite . « . « « »

7. Rückstellungen . .

3. Slcherhelts - und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage - _

10. Gewinn

3 390 572 .64
559 569 .60

174 122.30

199 363 .22

Summe der Passiva

JUL

3 950 142,24

174 122.30

16 973 .57

144 149.48

199 363 .22

13 797 .10

4 498 547 .91

BürgschafUtavaDverpflichtungen 6 000 .—

3Ul XJt
1. Zinsanfw . : I . Zinsertrag . 192 460.41

a ) Sparein -
lagenzs .

b ) Zinsenf .
Giroeinl .

114 748 .70 ! . Gebühren n .
Verwaltgs .-

etnnahmen . 8 937.76
1 381 .70 1. Grund -

8 294.60c ) Zinsen f . «tücksertrag
Anleihen 665, — 4. Kursge -

d ) sonstige
1 175. -

wlnne
I 508.—Zinsen a ) effektiv «

2. Verwaltgs .- 6. Sonstige Er -
415.19Kosten :

a ) persönl . 26 848 .76 träg «

b ) sächl .
3. Gründet .-

12 895 .72
l
~ ~

Aufwand :
a ) U nt erb .«

kosten
b ) Versich «-

2 634 03
/

rangen 183.70
c ) Gründet .- I

Steuern 4 600 .77 1
5 . R0ck8teUung«ft
6 . Abschreibung««

6 390 .79
/

a ) anf Ver -
waltnngs -

Gebäude /

u . Grund¬
stücke . . 4 778.66 /

b ) auf Ein -
richtnngs -
gegenst . 1258 .05 /

c ) sonstig « .
7. Knrsver *

5 098 .36
/

Inste :
b ) buch * /

mäßige . 11 985.— I
9 . Sonstige

3 075 .62
I

Arnfwendg . §
10 . Gewinn . . 13 797.10 1

Summe 211 615.96 Summa 211 615.96

Kaffee HarzerHei
Das beliebte Karlsruher

ARTUR WUNSCH ^
gibt täglich nadm >

_
Künstler - Kon ^
Mittwoch, Samstagn. So ^ 12

TAN! - *b.
Besitzerin : Fra« Fried« Hart» ’

Gesucht wird auf * u 8u*t

Radsportfest ,

StMMBlWafWjS
Eliangebot an den VereW

Christi . HOSP 1*
Herzog Berthe « ^

742*/®*-
« dlrrftmße 25. — -

n . h. » « « *. ghh 'Äri

iSauhettctt .

BiniBtÄjr

Zügen 50% ü-aSrjrffttiinflrjLäijt1,
von Karlsrube ^ rSba -ü ^ ll^

fteinbach

« eri - n«' » ^
^

Ü
Wh1,

5sm' Pr
)
-
4 T«p« , V

"Ä -.-.S -

_ _
üün * , ,ic,,e

Jed . Sonntag 14T»gsDolomiten
Pleve di Livlnalloago
beste Hotels , fl .
Watfer .
alles eingeschlossen

RM.12S- 135.-

Reisen » erden hn-
stimmt au geführt.

Reisebüro
ZI n«Biermann

iiJ
Zngeiassen

— ÄwsPS ?
roner scmnKen h
A°' °»

Oberkirch ; den 6. März 1936 .

Der Verwaitungsrat :

gez . Rombach ,
Kreisleiter » • Bürgermeister .

Oberkirch , den 20. Februar 1936.

Der Sparkassenleiteart

gez «: Erbacher .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schrifteff , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmnngen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 20. Juni 1936.
®3293

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandsreTisfon —

Der BeYlslonndirektors Der Verb «nd *re » l*ort
gez . Saale . * M .Dr . Wi * » « » * ‘ l » i

g ^ zeppfl 1!,̂

Machst. Montag «- . ■ . ■MHrhst


	[Seite 1200]
	[Seite 1201]
	[Seite 1202]
	[Seite 1203]
	[Seite 1204]
	[Seite 1205]
	[Seite 1206]
	[Seite 1207]
	[Seite 1208]
	[Seite 1209]
	[Seite 1210]
	[Seite 1211]
	[Seite 1212]
	[Seite 1213]

